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von 3 Mark an , Kinder - Stiefel von 50 Pfg . an .

Simon Ulimann
, „

Zum Goldenen Brunnen “

.

643

Damen - Zug - und Knopf - Stiefel
,

frühere Preise 7 - 12 Mark , jetzt 4,50 — 8 Mark ,

Damen ■ Ball ■ und Promenade » Schuhe

Herren - Zngstiefel in verschiedenen Arten Leder
,

früherer Preis 10 und 12 Mark , jetzt 6 Mark .

L
. Rettenmayer ,

Kperialgeschäft für Möbeltransport and Spedition ,

eriMtmt tätlich mit Ausnahme der Tage nach Sonn »
Wstrnagem - Brzugs -Brris : In Wiesdnden
Lj , 6,n «andorten mit Zweia -EWedittonen 1 Mk .
M • («., durch die Poft 1 Mk . 60 Big . für das*“ Bierteljahr , ohne Bestell,eld .

S
Expedition von Gütern Mer Art und Reiseeffeeten nach dem In - und Auslande .
Tägliche regelmäßige Abholung vom Hause der Versender . _
Prompte Ent - und Beladung , Beförderung von Wagenladungen jeder Art ( Kohlen , Baumaterialien , Wein , Ster

"
rc .)

-- Dir eiuspaliige Prtitzcilr für loeole » tyeigtn
.. , 15 Pfg ., für auswärtige « nzeioc » 25 Pfg . -

Abonnenten . Auswärts 75 Pfg . — Sei Wiederholungen
^^ reis -

Ermäßigung .

v Grosser Ausverkauf
34 . JLaiigg -

asse 34 .

Wie alljährlich , so habe auch in diesem Jahre nach Abschluss der Inventur eine grosse Parthie

Damen -

,
Herren - n

.
Kinder - Stiefel

zum Ausverkauf zurückgesetzt , welche zu staunend billigen Preisen verkaufe , als :

Italienische Rotlaweine
Direct importirt , garantirt rein und ohne Spritzusatz .

a ? Ch ha ^ e T° n
"
Weinbergsbesitzem in Süd - Italien nachstehende zwei Sorten direct bezogen und werden meine verehrten Äbnebmerdas " 816 für massigen Preis einen reinen , wohlschmeckenden und gut bekommenden Wein erhalten .

Annehmer

Vino tbrnzzo . leichter angenehmer Tischwein , per Flasche mit « las Mk . — ' M »Ruvo , angenehmer , sehr kräftiger « ebirgswein . per Flasche mit « las
’

.
* *

„ , 2272b
3 . Geisbergstraggß 3 . f , gfroetscii .
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Königliche Oberförsterei Jdsteir

? I

6 .

2788
Festmtr .,

W
16,00V .

Seelge »: .
gefällige Bekanntmachung | Racke , Bürgermeister -

88
96

660
1150

Sämfta ;
in den List
Schutzbezirrs .
Anderem verste

Die Herren Bürgermeister werden um
gebeten .

r N
* >

35
9
5 Birken - Stämme

, 3,42
, 5,76

19,80
28,00

268
157

3300 @ tüd ?

Zur BekamrtMachung
Bersteigerung der Immobilien MmmeL
Erben ) betreff . , 1 . Beilage , Seite 1 ,

11,03 Festmtr .,
3 . Classe von 6,53 Festmtr .,

2 ) Distrikt Geröms :
14 Taimen - Stämme von 1,75

Bekanntmachung .

Montag , den 16 . Februar l . I . , Vormittags 9 Uhr
fangend , werden im Bierstadter Gemeindewald

a . Distrikt Wellborn : S

96
393

2860
1292
1265

„ Knüppelholz ,
Buchen - Scheitholz ,

„ Knüppelholz ,"
Wellen ;

a .
b .
c .
d .
e .

HolzversteigerNNg .

Samstag , öcn 1 -1. d . M . , Vormittags 10 Uhr anfang «
kommen in dem hiesigen Gemeindewald zur Versteigerung :

1 ) Distrikt Hengsbach :
15 Eichen - Stämme von 8,56 Festmtr . , worunter sich t

astreine Dieleichen befinden .

Holzversteigernng .

Freitag , den 20 . Febrnar d . I . , Morgens 10 Uhr

fangend , kommt in dem Ehrcnbachcr Gemeindewald , District 8

Wald 21b , folgendes Holz zur Versteigerung :

Io . 4 , folgende Hole
17 Eichen -Wrrkholzslc
13 Rauunntr . Ruhknüppel

36 Stück Eichen - Stämme von 12,77 Festmtr .
2 Raummtr . Eichen - Scheitholz ,
8

49 Rothtanucn - Stämme von :
70 bergt . Stangen 1 ., 2 . und
10 Lärchen -Stämme von ö ;53 Festmtr .,
25 Kiefern -Stümme von 9,64 Festmtr .,
16 Raummtr . Kiescru - Schtchtnutzholz , 2,40 Mr . laug ,

4 „ Buchen -Scheitholz ,
4 „ „ Knüppelholz ,

150 Buchen -Wellen ,
254 Raummtr . Kiefern - Scheitholz ,
122 „ „ Knüppelholz ,

2250 Kiefern - Welleir .
. Der Anfang wird mit dem Stammholz gemacht .

Ehrenbach , den 9 . Februar 1891 .

___________
Weltlich , Lurgeriueiüer ,

1310 ,, „ 6 . ,,
Wegen vorheriger Besichtigung der Holzer wolle man sich an di

Königlichen Waldwärter Roos lsierselbst roenöen .
Zusammenkunft zur Versteigerung am Distrikt 19 Fnllenweiit

wo bei ..Engenhahner Pfad
" mit bem „Psahlgraben

"
kreuzt .

Mstein , ben 9 . Februar 1891 .

___________ ___________ Königliche Oberförsters

Stangen I . CI .
n . „

,, HI - „
„ IV . „

b . Distrikt Rainchenr
16 Raummtr . Vuchen - Kuüppelholz ,

6225 Stück Buchen - Plänterwellen 1 . Classe —
öffentlich versteigert .

Del Anfang wirb im District Wellborn gemacht .
Bierstadt , ben 9 . Februar 1891 . . W

Der Bürgermeister .

___________________________ Senlberger .

Bemerk wird , datz das Holz auf guter Abfahrt in der Nähe ।

Bäckerweqs lagert .
'Strinzmargarethä , den 7 . Februar 1891 . <

__________ Schmidt , Bürgcrnielstew

gehörig .
___________________

Holzverfteigerung .
Mittwoch , den 11 . d . M . , Vormillags , werden in den Wald -

biftricten Psastenborn und Gehrn folgende Holzsorteu , als : 8 Eichen -

Stämme von 44 — 68 Clmtr . mittl . Durchm . und 4— 11 Mir . Lange ,
11 Buchen - Stämme von 51 — 75 Ctmtr . mittl . Durchm . und 3 — 12 Mtr .
Länge , 413 Raummtr . Buchen - Scheitholz , 156 Raummtr . Bucheu -Prügel -

hlllz , 5538 St . Buchen -Wellen , 29 Raummtr . Eichen - Scheitholz , 11 Rantinntr .
Eichen -Prügelbolz und 380 St . Eichen -Welleu meistbietend versteigert .

sCreditbewilligung bis 1 . Sept . d . I . Sammelplatz um 9 Uhr bei

Kloster Elarenthal . , *
Wiesbaden , 4 . Februar 1891 .______ Drt Bürgermeisterei .

Bekanntmachung .
Freitag , ben 13 . d . Mt ., Vormittags 11 Uhr , wird das Anfuhren von

48 Raummtr . Btichen -Prügelholz aus dem Walddistrict „ Langcnberg
" in

das städt . KrankenhattS - Terraiii , Schwalbacherstraße 38 , öffentlich versteigert .
Wiesbaden , 9 . Februar 1891 . Städt . Krankenbaus -Directiou . *

öffentlich versteigert .
Das Brandholz in dem frag ! . District kommt Mittwoch , den 18 . ”■

zur Versteigerung .
Len,Hahn , den 8 . Februar 1891 .

ä . d . M . , von Morgens 10 Uhr ab , teerte
19 MllcnweiSe und 25 Hallgarte « di

3 Kilometer von der Bahnstation Idstein , um

tchten - Stämme mit 22,40 Festmtr .,
„ Stangen 1 . Classe ,

9
« f ••
tt ff o . „
ff ff «
tf 1t 0 . „

HoLzversteigerung .

Freitag , den 13 . Februar l . I . ,

Vormittags 10 Uhr
anfangend , werden im hiesigen Gemeindewald , Distrikte Fichte » No . L >

und Sichter No . 4 , folgende Holzsortimente , als :
--------- " - - ' - ftämme von 4,27 Festmtr .,

3 Mtr . Länge ,

^
anfana wftd im District Sichter No . 4 bei der sogenannten Hirten¬

wiese gemacht .
Sonnenberg , den 10 . Februar 1891 . Der Bürgermeister .

StKwwhoLz - Bersteigenmg .
v

Dienstag , den 17 . d . M . , Morgens 10 Uhr , werden t«
■Lenzbahner Gememdewald ,

District 14 u . 15 Dell :
56 Eichen - Baustämme mit 101,88 Festmtr .,

3 Buchen -Werkholzstänuue mit 4

24 „
1,8

________ „ 0,92 Festmtr .,
k. 2 „ Stangen 1 . El .,

a . 84 Raummtr . Etchen - Scheit und Knüppel ,
h . 355 Stück „ Wellen ,
i . 158 Raummtr . Buchen -Scheu und Knüppel ,

k . 3225 Stück Buchen - DurchforstungSwellen ,
1. 2 Raummtr . Weichbolz -Knüppel

-»

QL
s1

s

I
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Uerkärrfe tWWWWZ

IMy ein 3- arnuger GaSlüster bill
Neugasse 9 , 2 , Et .

Capitatte « m verleihe «

Ei » in g . Fachwerk versch . Holzschuppen , auch als Stall verw ., 8 M .
55 Cm. l ., 2 M . 80 Cm . t ., m . Zwischendeck b . Ph , Faber , Bkauergasse 8 .

fr

Moblirte Mohnnngcn

Immobilien s « verkaufe « .

durch

« anistag , de » 17 « Januar , wurde vom Theater ans ( Straßenbahn
m zur Albrechtstraße ) ein schw . Opernglas verloren . Bitte abzugeben
oder Nachricht Biebricherstraße 17 . 2190

GlJSWEll
'

WsÄM

Mainzerstratze 24 möbl . Wohnungen mit und ohne Pension . 18643

Bierstadterstraße 12 , hoch -
lul fein gelegen re . , zu ver -
ichelsberq 28 . 17702

Immobilie « x« kaufe « gesucht .

Haus mit 4000 Mk . Anzahlung zu kaufen gesucht . Offerten mit An¬
gabe der Rentabilität unter W . 13 an den Tagbl .- Berlag erbeten .

* , . . Marl König . Jahustratze 19 .
Wenige , welcher Montag Morgen 67e Uhr

Jtt der Kaiser - Halle einen Winterüberzieher
irrthümlich mitgenommen hat , wird ersucht ,
denselben ebendaselbst zurück zu geben ,
andernfalls polizeiliche Anzeige erfolgt .

Möbltrte Zimmer .

Schwalbacherstratze 8 sind vom 1 . März an zwei möblirte Zimmer an
einen Herrn zu vermiethen . 2782

P5T Em anständiges Mädchen kann Theil an einem einfach möblirten
Zimmer haben Hclenenstraße 22 , Hinterh . Part .

Ein schön möblirte ? Zimmer sofort zu haben Herrnmühlgasse 3 , 1 Tr .
Einfach möbl . Zimmer zu vermiethen Jahnstraße 5 , Stb . Part . 2771
Ein Zimmer mit Kaffee 20 Mk . Mauergasse 8 , 3 .
Reinliche Arbeiter erhalten Kost und Logis Lehrstraße 35 . 2779
Zwei reinliche Arbeiter erh . Kost und Logik Rheinstr . 24 , Hth . 1 St . l .

Mahnungen .

Saalgaste 3 Wohnung von 3 Zimmern nebst Küche und Zubehör zu
vermiethen . 2774

Scdanstratzr 5 , Hinterhaus 1 St . , eine schöne Wohnung , bestehend aus
3 Zimmern , Küche nebst Zubehör , eine Mansardwohnung , 1 Zimmer nebst
Küche , auf 1 . April zu vermieth ^ . Näh . Vorderhaus Part . 2758

Eine schöne abgeschl . Bel - Etage ,
sechs gr . eleg , Räume , Balkon , Küche , Zubehör und auf Wunsch Garten ,
sofort oder per 1 . April zu vermiethen . 1600 Mk . Villa Lieben «
bürg , Sonrienberger Promenadeweg . 2762

' 111 1 ■■' '■ .. ...... - " " >
Eine kleine nette Wohnung in der Nähe des Rathhauses zum 1 . April

gesucht . Offerten unter A . s . so an den Tagbl .-Berlag erbeten .

Ein Geschästsloksrl ,
für eine kleinere Druckerei geeignet , event . mit Wohnung *von 2 bis

3 Zimmern auf Mitte Marz gesucht . Offerten unter m . ® . an den
Tagbl .- Berlag erbeten .

Zu mieth . ges . v . Frühj . ab ein . kl . Raum od . Zimmer als Werkst , f . ein
des . ruh . Geschäft Mitte Kirch - od . Ans . Langgaffe . Off .

' unter A . I .
an den Tagbl .-Berlag .

Eine 10 - jährige Fuchsstute ,
edles Exterieur , fromm und leicht zu reite « , preiswürdig
i» verkaufen wegen Krankheit des Besitzers . Näh . Ntzein -
slraße 64 , Bel -Et .

t,w Knetfer mir schw . Kordel verl . Abz . geg . Belohn . Nieolasstr . 11 , Hth . 1 .
Ein Maulkord verloren . Äbzugeben gegen gute Belohnung
Schwalbacherstraße 11 . 2789

■‘•« jettiflc , welcher cm Sonntag gegen Morgen in der Dotz -
vcimerstratze d . Bäcker de « Uedcrzieher abnahm , ist von
oem, . erkannt , und w . erf . , dens . sos . abzng . , widrigenfalls
polizeil . Anzeige erfolgt .

wurde am Sonnabend auf dem Maskenball im
Ti OTi ' Tt Kurhaus oder von dort auf dem Wege in ' s

vllWl Lil Wiener Cafö und weiter auf der Burgstraße ,
. Markt , Ellenüogenguffe , Wilhelmsplatz , Rhein -

mahe Karlstraße bis zur Adelhaidstraße eine goldene Ticherheits -
uarel mit erhabener Muschel und tveißer Perl » darin . Gegen Be -
whnung abzngeben Adelhaidstraße 73 , 2 .

Loilnerstag Abend ein schwarzer Fächer verl . Abz . Albrechtstraße 81b , 8 .
verloren wurde auf dem Maskenball des ..Männer - Gesangyereins " ein

fwtn und ein kleiner Schlüstel mit helldl . Band znsammengebunden .^ cr redliche Finder wird gebeten , dieselben gegen Belohnung Weber -
- Me 11 , 1 , abzugeben .’ltt föuAÜ . .. .. . y ? r/v, . er r cwv. m v < . v *. . . ~ .

Leere Zimmer , Mansarden , Kammer « .

Frankerrstratze 20,1 St ., ist ein frdl . Zimmer z . verm . Näh . Part . 2767
Emserstratze 25 ist eine leere Mansarde zu vermiethen .

45,000 Mk . , 20,000 Mk . L 4 % auf 1 . April , 28,000
Mark , 20,000 Mk . , 12,000 Mk . und 6000 Mk . auf

sofort für zweite Hppothek a 43/ *— 5 »/<, zu verleihen . Näh . durch
L, . Winkler , Taunusstraße 27 , 2 . St . 2608

Sprechzeit bis 9 Uhr Vormittags und zw . 11 — 3 Uhr Nachmittags .
9 — 10,000 , 15,000 u . 25,000 Mk . auf Nachhypothek auszuleihen durch

M . Linz , Mauergasse 12 .

Harzer Kanarienvögel , Hähne u . Weibchen , zu oer =
kaufen Rheinstraße 43 , Seitenb . links . 2657

__ M Grube Dung ist zu verkaufen Steingasse 80 . Auch ist daselbst
säte Futtergerste zu haben .

Uerlore « . Gefunden N

Billen Rerothal 45 und 47 zu verkaufen oder zu vermiethen . Näh /
Adelhaidstraße 62 , 2 , oder Kranzplatz 4 , im Laden . 199W

Herrschastshaus in Biebrich
mit Garten , Stallung und Remise , schönste Lage , für 48,000 Mk . zu verk .

Offerten unter E . H . 28 an den Tagbl .- Berlag erbeten . 1597
In Kreuznach eine massiv gebaute Billa (2 Wohnungen ) mit großem

schönem Garten ,
' /* Mora . , Verzugs halber für 20,000 Mk . unter

gut . Bed . zu verkaufen . Näh . bei J . Iniand , Taunusstr . 10 . 205

, Jeune komme , pnrisien , parlant Anglais et Allemand , deshe
? et des lecons de conversatlon francaise . L 'säresser

d ’
exp ^ dition E . E . 18 .  _

enal . Conversation bei einer Ausländerin gesucht , im
rausch von Clavrerunterricht . Karlstraße 18 , 2 Tr .

Im Auftrag wegen Abreise zu verkaufen ein neues Piano , gutes
.Instrument . Nah . Hrrscharaben 5 , 2 , bei 44 » lb .

_____
Lpezialkarte des früheren Herzogthumö Nassau , heraus -

«eqeben 1848 von Prorector Eiseher in Dillenburg , 1,50 auf 1,70 Mir .
Aß zu verkaufen Wilhelmstraße 10 . 2775

Photographische Instrumente , sowie ein Solo - Camera und
alle in dieses Fach einschlagende Arttkel sind wegen Sterbefall zu verkaufen ;
auch sind Haus - und Küchengeräthe und Möbel jeder Art zu haben
bei Frau Sehiebeler , Wwe ., Geisbergstraße 3 , Hth .

Wdersttaße 17 ( nur Hinterhaus 1 St .) zu verkaufen 1 Bett , voll¬
ständig neu , 65 Mk ., Deckbett mit 2 Kissen , neu , 16 Mk . _______ _______

An großer zweith . Kleiderschrauk zu verk . Frankeustt . 10 , P . 2741

ggjteEffl5 ® 2* Ein mittelgroßer Cafsaschrank mit Tresor und

I ein 3- armiger GaSlüster billig zu verkaufen

Eapitatte « i « leihen gesucht .

Mestkausschilling ( direct nach der Landesbank ) von 25,000 Mk . ist
Abreise halber zu verkaufen . Näh . im Tagbl .- Berlag . 2501

Mk . 5000 werden baldigst auf gute 2 . Hypothek gesucht . Offerten unter
K . » o an den Tagbl .-Äerlag erbeten . 2263

werden auf ein sehr gutes Object als Nach -
1WVV V -HV * Hypothek zu 5 - 5 */* • /« Zinsen gesucht .

Off . unter 1 . M . 1 -S an den Tagbl .- Berlag erbeten .
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Vertreter

rath

Caspar Führer
,

taY " E . Wagner ,
t

Meine H -raueir -Klinik ist nach

U

» l

Cabliau , Zander , Hechte , SoleS , LaberSa « i
Bratbücklinac , Neunaugen , Aal , LachSforeA — 1

Frische Egmonder SchellfischelSa
irische « Cablian im Ausschnitt

heute erwartend .
< • W . telHT . Bahnhofstraße &

Frische Nieuweü. Schellfische Ää

$

•<

Kor
fi«
dne

IU
vl

Langgasse 33 .

Koetenvoranschläge gratis
und franco . ( E . F . a 958 ) 177

Bratbucklrngc , Neunaugen , Aal , Lach .
Lchfenmaulsalat und Kaviar empfiehlt

_____________
J . Stolpe . Grabeustraße 6 .

Musikalien - Handlung und Leih - Institut .

Plan « forte - Handlnng .

( Verkauf und Miethe .)

Kirchgasse 2 .
W

( Ecke der Nicolasstraße )
, verlegt . Sprechstunden daselbst Nachmittags von 3 bis 5 Uhr . 2760

Dr . Michelseii ,
Rheinstrasse 15 .

Reinen ,
alten Kornbranntwein

per Flasche 1 Mk . frei in ’s Haus hat abzugcben
Domäne „ Armada "

bei Schierstem .

Mainzer Bierhalle ,
Manergaste 4 .

Heute von 9 Uhr ab :
UndelHerk und Hürings - Salat .

_____________________________ Soult . Restaurateur .

NkWssk 7 . Zanberftöte , NkWfts
Habe heute einen ausgezeichneten Speierling in Zapf geiiowm

Kinderwagen
wieder eingetroffen und
ist mein Lager wieder
vollständig sortirt .

W agenvon Mk . 9 . 5 «

bis Mk . 130 . - .

in

Wiesbaden
Annoncen ^

für alle in - und ausländischen
Zeitungen , Fachzeitschriften etc .
befördert prompt und billigst die

Annoncen - Expedition
von

Heim *
. Eisler

,

Frankfurt a . M . ,

L Zeil 76 . i

Milch gesucht .
werden täglich 600 Liter Milch gesucht . Liescrungsquantunl von

20 Liter an bei Jahresabschluß . Offerten unter W . W . postlagernd
Offenbach a . M . nut Angabe des Preises und Quantums franco
Wiesbaden .____________________ ________________________

Ein noch gut erhaltener Mahagoni - Glasschrank zur Unter «
briitguug einer Sammlung wird zu kaufen geslicht . Offerten unter
W . W . N8 an den Tagdh - Verlag .____________________________

Eine gulerb . Etagere und ein Marmorrisch wird zu kaufen gesucht .
Näh . Elisabethenstraße 21 . 2757

Methusalem darf kommen !
_______ __

Rothe Mucker ! Heute Abend Kalvskatrr .

Marone » per Pfund 14 Pfg . , stitroncn 10 St . 65 Psg . , Sm
Blumenkohl zu haben bei Frau Heck . Markt .

SRI ♦ „ Möblirte Zimmer "
, auch ausgeM

4 ? llUIUU vorrülhig im Verlag , kanggafse 27 .

für Uerkise a & rr © tftUWjafttn
ist das Vereinslokal im „ Thüringer Sos " für verschiedene Tage in
der Woche abzugeben .

'
2790

_______ ____
W . Sprenger .

Eine tüchtige Wasch - und Büaeltran bittet aeebrtc
Herrschaften , ihr dock die Besorgung der Wäsche zu

übertragen , da sic dieselbe pünktlich , billig und gewissenhaft besorgen
wird . Näh , im Tagbl .- Vcrlag . _____________________________ 2763

WfcXSrftrt zum Glanzbügeln wird anqenomMen
'

, ,
Moritzstraße 22 , Hof 1 Tr .

ßt1t ( Srrtltfpttt von hier wünscht in einem Hotel oder
. wCUl O * UUlllil Pensionshaus sogleich das Kochen zu

erlernen . Gest . Offerten unter H , » . 45 hauptpostlagernd erbeten .
I . Dame mit Herzensgute u . Bildung

empfiehlt sich Kranken z. Vorlesen , f . Correspond . u . z. Gesellschaft .
Off , u . A . B . C . postlag . _______ ___ ________________________

« . Wink . Laudfchaftsgäriner , Walkmühlstr . 15 ( b . Herrn tiaab ),
empfiehlt sich zur Anlegung und Unterhaltung von Zier - und Nutz¬
gärten . Bestellungen nimmt an

________
J . A . Hol lut h . Samenhandlung , Michelsberg 14 .

Das Schneiden der Bäume , hauptsächlich der Formbäume , sowie
das Anlegen und Unterhalten der Gärten besorgt billigst

________________ ______________
M . Block . Adlerstraße 47 .

4 >ie Schretncrarveit von Neubauten übernimmt ein Schreiner
mit oder ohne Stellen des Materials . Näh , im Tagbl .- Verlag . 2773

Wer wäre bereit einer anständigen jungen Wittwe mit 10 Mk . aus
großer Bedrängniß zu helfend Offerkcn unter BI . 100 an den
Tagbl .-Verlag erbeten . _____________________________

Zck nehme hiermit die über die Cbesrau des Dienümanns
Heinrich Strecker . Katharina , geb . Wers »

dürrer , im Frühjahr 1890 geäußerte beleidigende Angabe als unwahr
zurück .

Ehefrau des Schreiners BB « e zu Wiesbaden .

__
rlo . 3 £

Nunmehr sind auth
die ganz feinen engi
und amerikanischen

Mittelrheieisfher Beamten - Verein
,

AJ . !
Bahnhofstrahe 1 .

Neu emgetroffen : Z

Colonial - und Material - Waaren , Hülsensrüchlk
"

Mühlen - Fabrikate . 2

Conservirte Gemüse und Früchte . s

Thee , Choeolade , Cacao , Biscuits . j K

Ochsenzungen , Corneil Beef , Cervelat - und Leb » I7
Wurst re . W

Besen und Bürftcn - Waaren . R
Bordeaux - und Rhein - Weine , Cognac , Liqucmi W

Großes Commissionslager von |

Cigarren in atten Preislagen !
___________ von Carl ftustat <» erold . Berlin . _______

- ‘j
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NB . Noch vorhandene Pelzwaaren werden
V!_iedem annehmbaren Preise abgeaedcn « 1931

Wiener Schuhlager ,

e 8,

Eloch - u . ( L lifrlobit vreiswürdig Eckladen Monn »
~ *

straffe 16 und Adelhaidstratze .
PT -

Piano zur Verfügung .

■M

e «

rt*

Jb ,

he .

en und
nieder
rt .

9 .59

291
a "

Im ItosenthaFs

Total - Ausverkauf
,

30 . Marktstrasse 30 ,
befindet sich eine Anzahl zurückgesetzter

Winter - Paletots
,

theils in einfacher , theils in elegant . Ausführung zu

ML tz .
— per Stück .

wirklicher Werth mehr als das Fünffache .
224

Vietor ’ sche

Kunstgewerbe - u . Frauenarbeits - Schule
Emserstrasse 34 .

^
Kiirse in allen practischen Handarbeiten

( einschl . Kleider - und Putzmachen ), in jeder Art Stickerei , im
Zeirhneu und Malen , sowie anderen kunstgewerblichen
Techniken für den eigenen Gebrauch oder zur beruflichen Aus¬
bildung . Eintritt jederzeit . Nähere Auskunft zu jeder Tageszeit durch
die Vorsteherin Erl . Julie Victor , oder den Unterzeichneten
Prospecte gratis . Moritz Victor . 15718

/ fNCH EUERES BORDg ,
Rheder & Weingüterbesitzer

Lokal - Gewerbeverein .

Nächsten Samstag , den 14 . Febr . , Abends präcis SV - Uhr :
Sortrag des Herrn Architetten Honte über „ FeuerSgesahr , Feuer -
ficherheit und Feuerverficherungswesen " , wozu die Mitglieder und
deren Angehörige freundlichst eingeladen werden . 249

Her Vorstand .

wegen

vollständiger Geschäftsaufgabe .

Hüte , Mützen ,

Schirme
,

Cravatten
, Kragen

J . tiibelius
,

Eite Louisen - nnS Bahnhosstratze .

Brautleute R
kaufen K
Artikel aus

gowto e . im « “ rte M
leisen ?
Kochgeschirre

nirgenüs billig
*

p

| Caspar Führer s L

I Ausverkauf |
I wegen Iffl/kg -

„ •* nud V » «*» ' 8
A Jetzt noch Kirchsassc

Äun 4 |

empfiehlt :
Bordeaux - Weine per Fl . 0 .90 , 1 .10,1 .20 , 1 .35 , 1 .50 , 2 - etc .

Madeira . Sherry , Port Marsala etc . 2 — .2 .u0 . 3 .50 , 4 .o0 . ’

Cognac vicux a 3 .— , 3 .50 .
Cognac fine Champ . a 4 .50 , 5 .— , tz — und 10 .— .

Garantie für Reinheit . —HkH 19091
Niederlage bei Herrn Jean llaub . Mühlgasso 13 .

Wiesbaden ^ süd ^
ßdölhlrasseZ .

‘

5 Wiesbadener Rhein - und Taunus - Club .

Donnerstag , 12 . Febrnar ,

..... ...... i

Reeller Ausverkauf

2 .
21;

jasse

Soeben erschien im Lcrlag von Eugen Strien in Halle :

Der Jestntenstreit in Wiesbaden .

Ein Einzelbild im Rahmen der gegenwärtigen Agitation für den Jesuiten¬
orden von Ür . Fr . il '

ippold .
Preis 1 Mk .

Da ? Schriftchcn ist vom Verfasser dem Andenken an die nm die
Nassauische Kirche und Schule hochverdienten Männer Kirchenrakh Bietz .
Geh . Reg .-Rath Br . Firnhaber und Landesbischof Br . Wilhelini
in dankbarer Pietät gewidmet . Vorräthig in der Buchhandlung von
Veiler & Becks , Wiesbaden . • 171

im Clublokal „ Walther ’ s Hof “ . Geisberqstraße ,
Abends 8 * 2 Uhr :

Vortrag des Herrn Br . Bullert

Reise durch den Orient .

Hierauf Verleihung des goldenen Berbandszeichens und Be -

rachung über die Nenanlagen am Hohen -Wurzet - Thnrm .
Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen ersucht 182

'> Ber Vorstand .

Kirchgasse 45

tto, «, , " — ( gleich neben Hotel Nonnenhosi ,
c *™ zur Saison : Damen - Sttesel von Mk . 4 .50 , 5 , 6 , 7 , 8 2c., von

■t « *
e' 2 ' atl !ft (:n bis zu den hochfeinsten : ebenso Herren - Stiesel und

2 - Irr h
c öon Mk . 6 , 7 , 8 , 9,10 2c„ Filzpantoffel u . Filzschuhe jeder

; | L ”on
, ? 0 Pf . an bis zu Mk . 1, 1 .50 , 2 , 2 .50 rc ., Kinder - u . Mädchen -

l̂ -Lksl in allen Preislagen , Ballschnhe , eleganr und sehr vreiswerrb .

Restaurant z . Lohen ff rin
__ > r

*
^hficbit anerkannt gute Weine und f . Franks . Lagerbier

*
$t freundlicher weiblicher Bedienung .
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MeibUchr Verfonen , dir Stellung finde « .

ii .

2001für Putz gesucht .

9®

Mäöa >en für Kuchen - und Hausarbeit gesucht . Näh . in der RestauE
der Brauerei -Gesellschaft , Mainzerstraße . ______ __

3E

> 1

2784
2787

Es wird gegen guten Lohn eine gesetzte stille Person gesucht ,

welche die feine Kirche und Hausarbeiten versteht und willig beii

Anforderungen eines älteren kränklichen Ehepaars mit Hülse

eines zweiten Mädchens genügen kann . Adresse abzugebcn im

Tagbl .-Verlag unter Chiffre A . El . I .

Eine tüchtige erste Arbeiterin — . . .
monate m ein prima Geschäft gesucht . Offerten unter A .

Mieth - Berträge Langgasse 27 .
$

M . Jeselbäclier ,
Putz - und Modcwaareu ,

Marktstraße 6 .

an den Tagbl .- Vcrlag . . „
Näh Mädchen auf Mäntelarbert gesucht Große Burgstratze 5 .

Lehrmädchen

Kindermädchen
gegen hohen Lohn sofort gesucht . Näh . Langgasse 14 , Eckl . 2769

(Eine Gonder -AuSgabe des „Arbeitsmarkt des Wiesbadener Tagblatt " erscheint am Vor¬
abend eines jeden Ausgabetags im Verlag , Langgasse 27, und enthält jeveSmal alle
Dienstgesuche und Dienstangebote , welche in der nachsterscheinenden Nummer des „Wres -
badenrr Tagblatt " zur Anzeige aelangen . Bon 6 Uhr an Verkauf , das Stück 5 Pfg * von

7 Uhr ab außerdem unentgeltliche Einsichtnahme .)

Gesucht ein norddeutsches Fräulein als Kinderfrl . Ml

gutes Gehalt . Central - Büreau , Gotdgasfe 5 . j
Ein Mädchen , welches gut kochen kann , wird von einem älteren EhePH

auf gleich oder später gesucht . Nur sehr gute Zeugnisse berüdftd )»

Mainzerstraße 5 , Part ., zwischen 9 und 11 Uhr .
Ein Mädchen , welches gut kochen kann und Hausarbeit gründlich 2

stehl , wird zum 1. März gesucht Rheinbahnstraße 2 , 2 Tr . v

Gesucht ein Mädchen gegen hohen Lohn Mauergasse 9 , 1 St .
EinMädchen in kleinen HausbaU gesucht Wellrnchtratze 19 , 2 Tr . r.

------
Ba » Ein ordentliches Mädchen gesucht Lehrstratze 35 , v c. e 5
1 Roderftrahe .

Arbeiterin für Kleider wird gesucht Geisbergstratze 18 , 2 Tr .

Confeetiou .
Eine tüchtige erste Arbeiterin wird in einem ^ Badeorte für die Sonnmr -

weiucnt zehn bi » zwölf tüchtige Mädchen durch Eichhorn , yennmiM 4
Gesucht ein anständiges fleißiges Hausmädchen , welches noch mch>

Stellung war , Mozartstraße 4 , zw . 10 — 12 und 2 — 3 .
Ein braves Mädchen vom Lande gesucht Dotzheimerstraße 9Z Part .
Ein reinliches braves Mädchen auf gleich gesucht Metzgergaffe 9 .

Grs . mehrere Herrschaftsköchinuett . Bür . Gernmma , Häfnera . g.
Dietoria - Büreau , Rerostratze 5 ,

sucht eine große Anzahl fein bürgerliche Köchinnen , Haus - und Meis -
mädchen , Kinderfräulein mit Sprachkenntmssen , geprüfte Erzieherin,
Verkäuferin und Haushälterinnen .

Hausmädchen , welches nähen , bügeln und fertinen kann , wird gesrjj
Parkstraße 30 .

Ei « tüchtiges Mädchen
Iü . I - d - tod ! Wort « du * .

„ Petrl ,
Ein tüchtigessMädchen , welches kochen kann , gef . Röderftratze 23 . M
fKin SWrthffiun welches bürgerlich kochen kann und Haus ,
läoll 2VulUUJt . lL arbeit mit verrichtet , wird ans gleich ge¬

sucht . Ctesehw . ESroelscii , Gr . Burgstratze 10 . 1901
Ein braves fleißiges Mädchen gesucht Hirschgraben 23 , im Laden . 2333
Ein einfaches reinliches Mädchen gef . Adlerstratze 47 , im Laden . 2314
Ein ordentliches Mädchen auf gleich gesucht Walramstraße 8 , Ecke dn

Frankenstraße , im Bäckerladen . 2556
Feldstraße 15 wird ein Mädchen vom Lande gesucht .
Ein fleißiges Dienstmädchen gesucht Albrechtstratze 17 kl, Part . 2493
Ein junges Mädchen zu einem Kinde sofort gef . Kl . Burgstr . 10 . 2663

Die « stmädche « Vchulgaffe 9^ Part .
^ ° " ' °

Ein Mädchen gesucht Michelsberg 2 .
Gesucht ein Fräul . , welches die Küche versteht , zur
Stütze d . Hausfrau in kleine Familie , drei Stuben¬

mädchen , welche serviren können , erne Herrschastsköchi »
( 40 Mk . j , ein bess . Mädchen , welches kochen kann , z . c . älter ,
Dame , eine Haushälterin tu Pension ( 86 Mt . ) , mehr , angeh .
Jungfern , mehr , fein bürgert . Köchinnen , Haus - u . Aüm -

mädchen . Würeau Germania , Häsuergaste 5 .
Zu zwei Kindern von 8 und 5 Jahren wird ein emfaches zuverläsW

Mädchen gesucht Webergasse 32 . , „ „ „
Ein anständiges fleißiges Mädchen wird gef . Gr . Burgstr . 17 , 1 . 27«
Ein Mädchen , das fein bürgerlich kochen kann und Hausarbeit arunW

versteht , für eine kleine Familie zu Anfang März gesucht AugM
straße 1 , 1 . St ., von 9 bis 3 Uhr .

Gesucht ein tüchtiges Alleinmädchen in eine kl . Famrlre nai
auswärts durch stem ' s Büreau , Neroßratze 10 . .

Lehrmädchen
gesucht Atelier für Buntstickerei , Neugasse 9 , 2 Et . rechts . 2621

<? ^ * * * * aa Ä/tftAeft können das Weiß - und Buntsticken , -

oNN ^ e ÄvkNvWeN sowie alle feinen Handarbeiten , auch

Blumenmachen erlernen . Näh . Walkmühlstraße 10 , Gartenhaus . 2390
e* wx % j » ( auch vom Lande ) , welches alle Näharbeiten erlernen

will , gesucht Taunusstraße 30 , Hinterh .
Eine nur durchaus tüchtige und erfahrene Büglern findet

dauernde angenehme Beschäftigung in einer Wascherer .

Näh . im Tagbl . -Berlag . t
2435

Ein kräftiges Monatsmädchen , das remlich , und willig rede

Hausarbeit verrichtet und schon in besseren Hausern als Allem -

mädchen gedient hat , zum 15 . Februar gesucht . Nah . Jahnstraße 21 ,

Gemcht eine
^

anständiae Monatsfrau Philippsbergstraße 37 2 rechts

Gesucht ein braves reinliches MonatsMädchcu Frankenstraße 24 , 1 Tr .

Zu erfragen v . 10 — 12 Uhr .
Anständiges Lausmädchen gesucht 2Zb4

3 . Stamm , Gr . Burgstraße 7 .

Laufmädchen gesucht Große Burgstraße 5 , Mäntel - Geschäft . .
2786

Er wird Jemand zum Wecktragen gesucht Llbrechtstraße 29 , nn Laden .
HHT Adlerstraße 47 wird Jemand zum Wecktragen gesucht .
Suche sof . eine Küchenhaushälterin , ein gew . Büsfetmadchen ,

eine tücht . Restaurationsköchin , eine Herrschaftskochin , nur

mit guten Zeugn ., versch . f . brgl . u . brgl . Köchrnnen , Hotel¬

zimmermädchen , ^ ess . n . einf . Hausmädchen , Madeyen zur
allein , kräft . Küchenmädchen . Grünberg ’ s B . , Goldg . 21 , L .

Eine fein bürgerliche Köchin ,

auch sauber in der Hausarbeit , mit guten Zeugnissen , zum 1. März oder

schon früher gefgdjt Parkstraße 88 . . , , .
saSS » a* Gesucht zum 1 . März bei gutem Lohn eine starke fern

bürgerliche Köchin . Offerten unter S . S . SO an
den Tagbl .-Verlag .

"Sine perftete Kochköchi « für Herrschaftshaus wird vom 1 . Marz ab

zur Aushülfe auf längere Zeit gesucht . Meldungen Nachmittags 3 — 4 ,
Parkstraße 22 .

Eine fein bürgerl . felbstständige
Köchin ,

die etwas Hausarbeit übernimmt und vorzügliche Zeugnisse

aufzuweisen hat , wird zum 1 . April gef . nach Biebrich ,
Rheinstrabe 50 . Gute dauernde Stelle . 22o0

Eine junge gewandte Köchin , selbstständig in der fein

bürgerlichen Küche , die etwas Hausarbeit zu verrichten

hat , für 1 . März oder früher gesucht . Gute Zeugnisse erforderlich .
Näß . Bictoriastraße 17 , Vormittags von 10 — 1 Uhr oder Nachmittags
von 2 bis 6 Uhr .

Eine pufferte fein bürgerliche Köchin , welche einer Küche allem vorstehen
kann , gesucht . Näh . im Tagbl .-Verlag . 2734

Eine gute Köchin mit guten Zeugnissen , welche auch Hausarbeit über¬

nimmt , gesucht Adelhaidstraße 15 , 2 St . Zn erst . zw . 2 — 3 Uhr .

Müller
’
s Bürcau , Metzgcrgllsse 13

,

8t fein bürgerliche Köchinnen in großer Anzahl , tüchtige Restaurations¬
innen , tüchtige Alleinmädchen , welche kochen können , Hausmädchen ,

Kindermädchen und zwanzig bis dreißig Küchenmädchen für Hotels und

9tfftaurotioncn .
Wlntermeyer ’ s Bürean , Häinergasse 15 , sucht eine

fein bürgerliche Köchin , feineres Mädchen , das kochen kann ,
zuemz . Dame , sowie Haus - und Alleinmädchen .

-- -
Ein Mädchen ( am liebsten vom Lande ) zu einem 2 -jähriz»

Kind gesucht Grabenstraße 5 . I
Ein gebildetes junges Mädchen , das bei den Eltern wobnt , zum M

lernen für ein Geschäft mit feinerer Damenkundschaft gesucht . Geh»

vom Tage de ? Eintritts nn . Gefl . Offerten mit kurzem Lebenslaus f

richten unter B . SS . 18 an den Tagbl .- Verlag .
Ein kräftiges Mädchen gesucht Taunusstraße 58 . J ®

Ein dnrchaus zuverläfsiges Kindermädchen wird zu einem klem?

Kinde zum 15 . Februar gesucht Rbeinstratze 91 , 3 .
Gesucht zwanzig bis dreißig Mädchen , welche gut bürgerl . töa )<*

Zimmermädchen , Haus - und Küchenmädchen und solche
Mädchen allein durch Frau Sch « g . obere We berg affe 46 , » *

Ein gesetztes Mädel,cn , welches kochen kann und Haushaltung verstZ
wird gesucht Neroflraße 30 , 1 . St .

Brav . jung . Diensttnädchen sofort gef . Hcllmu «°
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WStrnUche Personen , die Kteilnng finde « .

M
lerM kann dieselbe bestens empfehlen , von bisheriger Stelle vier -
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meinem Tapeten , und Teppich - Geschäfte ist zu Ostern

eme Lchrlingsstette zu besetzen . 2590
W . Eichhorn .

fit4 * 11 L » gesetztes besseres Mädchen , welches die seine
WkfttlrlH . Küche versteht , zur Führung eines kl . Haus .

Halts . 3 « erfrage « im Eentral -Büreau , Goldgasse 5 .
gin Mädchen gesucht Albrechtstraße 29 , im Laden .

Achtigcs Mlidchell g ÄÄ ft " «HZ
Tüchtige Kellnerin gT “ ”

m
Eine nette Kellnerin gesucht . Näh . im Tagbll - Berlag . 2776
Eine fiotte Kellnerin sofort gesucht Kl . Schwalbachcrstraße 16 .

Lehrling ,
der eine höhere Schule besucht hat .

Melsbach & Brünger .
vorm . Er . Phil . Overlack Macht .

______________________________ Oranienstraße 23 .

Lehrling !
Wr . mcin Wäsche -Ausstattungs - und Betten - Geschäft ein Lehrlina

mit guter Schulbildung gesucht . 2410

M . W . Erkel ,
Wilhelmstraße 34 .

Ein . iunger Commis , der gewohnt ist , mit Fleiß
'

und
* — U ^ ttrcue zu arbeiten , gesucht . Offerten unter o . M . 18

an den Tagbl .-Verlag .
Pianist zur Begleitung von Sologesang für eine Concertreffe , zunächstbrs Palmsonntag , gesucht Kavellenstratze 5 , 2 Tr . r .
Geübte Möbelschreiner gesucht Emserstraße 63 , Rietherberg .

selbstständiger Arbeiter , für dauernd
w ? frL rzrLIkzLsr , gesucht Hermannstraße 5 . 2746

Tüchtige Schnerdergehulfen gesucht Kirchgasse 2 a . 2739
Wuchtiger Schneider auf Woche gesucht Schwalbacherstraße 45 , 2 .
GSrcht cm Küchenchef per 1 . März , sowie mehrere für die

Satson , em tücht . Hotelhausburschc , ein träft . Hausbursche
n . 1g . Ausl . Oriänberg - s Bür . , Goldaasse 21,

"
Ckgarreul .

Ein gewandter Brertellner mit guten Zeuginnen findet sofort Stelle
durch MüUer ' s Büreau , Metzgergaffe 18 .

Mverlaffraer tüchtiger , und ein kräftiger Hausbursche ,
der auch serviren kann , gesucht Marttstraste 26 . 2732

Ei « tüchtiger Gärtner
. ,

<» • Heun , Schicrsteinerstraße , beim PulvcrhauS .
Zu Ostern suchen wir einen

^ 7 ^ U « ,rketteS Hotel - Zimmermädchen mit 3 - jähr . Zeug » ,
empfiehlt Ceutral - Büreau , Soldgaffes .

Kausmadme « . frcmb , sehr gewandt , empfiehlt
k - t ™ Frau Ries , Mauritiusplatz 6 .

rrZ 'r,rW,̂ ^ cl ?' „
das bürgerlich kochen kann und die Hausarbeit gr .

versteht , sucht Stelle ; ebenso sucht auch ein Zimmermädchen Stelle
entweder in einem Hotel oder einer Pension . Näh . Emscrstraße 25 .Stelle sucht als ferneres Zimmermädchen ein Mädchen mit 3 - jährigem
ZeugNlß , desgl . Zimmermädchen für Pensionat mit 4 -jährigem Zmgniß .

~ ^
Vietoria - Düreau , Nerostratze 5 .

Gebildetes Fräulein , im Haushalt und in feineren
. ^ ^ ,ö? r ? ci? en erfahren , sucht Stelle zu einer einz .Dame oder kinderlosen Familie nach auswärts durch

, . , . .
Stern ’ s Bureau , Nerostraße 10 .Eme gesunde Schäukamme sucht Stelle . Biebrich a . Rh ., Obergasse 10 .

Stern ’ s Büreau , Nerostraße 10 ( gegründet 1872 ) ,
empfiehlt Jungfern , perfect und angehend , Stützen , Kinder -

ftäulein , perfeete und sei « bürgerliche Köchinnen , nettes
Mein -, ferne Hausmädchen , Beiköchin , Kaffeeköchin , Hotel¬
zimmermädchen , bessereltindermädchen und ein israelitisches
Saus - oder Kindermädchen .

" stt guten Zeugn . sucht Stellung in einem
itzAIrl - £ eOa f k £ 58 - Papier - Gcschast . Gefällige Offerten unter

W. St . an den Tagbl .- Verlag .
Eine tüchtige Berkäuferin sucht Stelle , gleichviel welcher Branche ; am

hchsten in einem Kurz - und Modewaaren - oder Ausstattungs - Geschäft
per 1. Marz . la Referenzen vorliegend . Näh . im Taabl .- Verlag . 2671

mm imige Dame mit bester Schulbildung , perf . französ . sprech ., etwas
«slch. mwne Handschrift , Buchführung erlernt , wünscht nur in bess .
Geschäft m Lehre zu treten . Kost und Logis im Hause Bedingung ,ssEch ^ mmsAuö . Manufact .-, Cond .- u . Herren - Llrtikelbranche aus -
Mchlopen Querten au Herrn Hrcyes , Handelslehrer , Mainz ,
Flachsmarkt , erbeten .

ßm Mädchen , Perfect im Sticken , sucht Beschäftigung in und außer dem
Haute . Nah . Geisbergstraße 11 , Hth .

EM Kleidcruracheri » sucht Beschäftigung . Näh . Bleichstraße 14 .EmeFrau empfiehlt sich zum Wäsche- Ausbeffern . Näh . Adlerstr . 57 H . 1
Em besscrcs Mdchcii S8 & “

g WJS
d » taferes Sau «njaba ;e1I. Nah . Metzgergasse 27 , Maschinenstrickerei .™ e tuntige Büglerin sucht Beschäftigung . Näh . Kelleutr . 22 , 2 St I

mchttge Wrrthssrau sucht in feinerem Hause oder Stestauration fürdie
. Nachmittagsstunden Beschäftigung . Walramstraße 21 , int Laden .

011t bürgerl ., jung , sehr tüchtig , empfiehlt
ta » ra - . , , _ „ Mau Mies , Mauritiusplatz 6 .

^ Vo ; bgtfud,t Stellung zur Aushülfe oder den ganzen Tag .
Eine gut bürgerl . Köchin sucht Stelle . Näh . Paulinenstift .
M bnroerlidje Win r

-
Gut tüchtiges Zimmermädchen sucht Stelle ; am

'
liebsten

_ m . Nah . Kirchhofsgasse 7 , 8 St .
RT Sine anständige Wiitwe empfiehlt sich als Wartefrau bei einer
■ i| 0r »

ettn - Nah . tnt Tagbl .-Verlag . 2717
Ein Mädchen , im Nähen , Bügeln und Frisiren bewandert ,sucht Stelle als angehende Jungfer od . besseres Hausmädchenuuf 1 . Marz oder früher . Nah . Röderstraße 28 , Hinterh . 1 Tr .

<> -»» welches nähen und bügeln kann und die
5731 , Hausarbeit versteht , sucht Stelle als

Eueres Hausmädchen . Nah . Adelhaidstraße 58 .
Suche für meine Schwester Stelle als besseres Hausmädchen ;■ :-,V kann dieselbe bestens empfehlen , von bisheriger Stelle vier -

^ ^ aver Juntze von 15 Jahren sucht leichte Stelle als Ausläufer .Rah - mtoritzstrage 10 , Hinterh . 2 St .
*V "

Herrfchastsdiener und Kutscher ernpf . Büreau Germania .

» « KMLOshtzpse . Näh . im Paulinenstift .
'

ur - ti- > ^ eu , sucht Stelle zu einem Kinde .
276 ßj „ uskunft im Madchenheirn , Jahnstrane 14 .■wn geiDflnbtes Hotelzimmermädcheu sucht , gestützt auf gute Zeugnisse ,lb . Februar oder 1 . Marz Stelle . Näh . im Tagbl .- Verlag . 2770

/ “ " l * b ‘ Bictoria - Bürean , Nerostraße 5 , ein tüchtiges
km s . u

" u . adchen , welches gut die Küche versteht .
9

6ats "kXim ® ^ ncibc
}
'n geübtes Mädchen sucht Stelle als besseres

Ein braves gut empfahl . Mädchen , mit Massiven und
Vädermache » vertraut , sucht zum 1. Avril als Bade -°° ?r Zimmermädchen für hier oder auswärts Stellm .G Näh . Kirch -

^ b Frontspitze .
nie suchen zwei Fräulein zur Stütze , welche die Küche ver -

wrk11 * Victoria - Bürcau , Ncrostratzc 5 .
? .^ Lraulem a . s. guter Familie , mit borzügl . Empfehlungen ,

.„ ymt die Führung d . Haush . eines alteren Herrn oder einer Dame
C

* u^ fuebmen . Nah . int Tagbl .- Verlag . 2772
ch" « . Zeugnissen , g . empfohlen , sucht Stelle als Haus -

Mchen m entern kl . Haushalt auf gleich ; auch empfiehlt sich ein
L °ualsmädchen . Näb . Moritzsiraße 28 , Hinterh . Part .

Ein Mädchen aus guter Familie sucht Stelluna
ut f . Hause als Hausmädcheu . Gute Zeug -
niste stehen zur Seite . Räh . Oranienstraße 19 ,
Sinterhaus Part , rechts .

Ein ordentlicher Junge als Tapezirer - Lehrliug aesncht . 580

Lehrjunge gesucht Frankenstraße 5 .
» »» " » , tchelsberg 26 .

^ ^

- LWMmi .. . it . ». rv
c * Schäfer , Tapezirer .Em braver kräftiger Junge kamt die Metzgerei erlernen .Nah . un Tagbl .-Verlag . , 7407

tstn kräftiger Junge kann die Bäckerei erlernen Webergasse 41 2156
Em H -rusbursche im Alter von 14 — 16 Jahren gesucht .
Nah . Adolph,traße 1 .

b ^ 768

Sofort
ein tüchtiger HauSbursche gesucht im Gambrinu « , Marktstraße . 277 ?
junger Hausbursche gesucht Gemeindebadgäßchen 6 . 2783
Ein junger reinlicher Laufbursche kann sofort in Dienst

treten bet H . V . Mraatz , Wevergaste 23 .

L « rMiETaMöhner - ZLL ^

Schänkamme gesucht .

Br . Schill , Rhemstraße 43 .

Mribkir
'
rr Personell , die KteUnng ritdiett .
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Buchdruck - Arbeiten
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aller Art , für Handel und Gewerbe sowohl ,

gesellschaftlichen

Reiche Musterwahl .

Eigene Stereotypie und Buchbinderei .

IIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

mannichfachsten

der graphischen

Neuerbaut

1887/88 .

Wir empfehlen uns in der Herstellung von

als für den häuslichen und

Verkehr . —

Ausgestattet mit den

und neuesten Hilfsmitteln

Technik und unterstützt durch ein mit den¬

selben völlig vertrautes Personal , sind wir

im Stande , Aufträge von der einfachsten

Visitenkarte an bis zum feinsten Farben -

und Illustrations - Druck jederzeit in kürzester

Frist und zu billigem Preise auszuführen .

d

Verantwortlich für bte Redaction : W . Schulte vom BruHl ; für den Anzeigentheil : C . Rötherdt . Beide in Wiesbaden .
Rotationsprcfien - Druck und Verlas der L > ScheUeaberg 'jchen Hof - Buchdruckerri in WcÄiaLul .

■aS rret -
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Bekanntmachung .
Donnerstag , den IS . d . M . , Nachmittags 2 ' / - Uhr anfangend ,

trollen ine Erben der Jakob Wilhelm Kimmel Eheleute von hier
die nachbeschriebenen Immobilien im Wahlsaale des Rathhauses dahier
Mheilung halber zum zweite « und letzten Male versteigern
lassen, nämlich :

1. Nr . 39 des Lagcrb . ein dreistöckiges Wohnhaus mit Hintergebäuden
und 7 a 66,oO qm Hofraum und Gebäudefläche , belegen

'
an der

Neugaste 7 zwischen der Ellenbogen - und Mauergaffe ,
2. Nr . 2838 des Lagcrb . 10 a 69,50 qm Wieke „ Sanctborn " Ir Gew .

M - Georg Jonas Kimmel einer - nnd Carl Scheffel und Carl
Schmidt anderseits ,

3- Nr . 6025 des Lagcrb . 9 a 67,50 qm Acker „ Dotzhcimcrvfad "
zw .

Jakob Reinhard Hertz , Wwe ., und Jonas Kimmel ,
i . Nr . 4292 , 4293 und 4294 des Lagcrb . 57 a 47,50 qm Acker „ Hinter

dem Haingraben " 4r Gew . zw . Jonas Kimmel und dem Central -
studientonds ,

S. Nr . 4300 des Lagers . 29 a 17,25 qm Acker „ Im Hascnaarten "

? < lr Gew . zw . Carl Berger und Genf , und Friedrich Jacob Röll ,
6. Nr . 4333 des Lagcrb . 29 a 12 qm Acker „ Im Hasengarten "

2r Gcw . zw . JvMinn Philipp Feix und der Firma Bonheim &
Morgenthau ,

i
**" des Lagcrb . 30 a 85/50 qm Acker „ Hinter Hainbrück "

lr Gcw . zw . Heinrich Weil und Georg Müller
"

zu Eltville , hat
3 Baume ,' 3- No . 3686 des Lagcrb . 31 a 16 .25 qm Acker „ Hinter Hainbrück "
lr Gew . zw . Lothar von Koppen beiderseits ,

■ Nr - 3985 und 3986 des Lagcrb . 36 a 77,25 qm Acker „ Hammers -
thal 6r Gew . zw . einem Weg und Marie Eleonore Stuber ,-' .P Nr . 4082 des Lagcrb . 29 a 21,25 qm Acker „ Gerstengewann "

, „
lr Gew . zw . Friedrich Ruppert und Georg David Schmidt ,
? r - ^ >2 des Lagcrb . 24 a 20,00 qm Acker „ Gerstengcwann "
2r Gew . zw . Friedrich Freinsheim und oem Staatsfiscus ,

des Lagcrb . 21 a 51,25 qm Acker „ Gerstengewann
"

. . 3r Gew . zw . dcnl Staatsfiscus und Friedrich Freinsheim ,13. Nr . 3651 des Lagerb . 23 a 19,75 qm Acker „Ober Gerstengcwann "
4r Gew . zw . Heinrich Carl Burk und Ferdinand Reinhard Faust ,

14 Nr 3609 des Lagcrb . 17 a 85,25 qm Acker „Ober Gerstcnqewanu "
lr Gew . zw . Wilhelm Ziß und Friedrich Rückert einer - und Georg
David Schmidt anderseits , hat 2 Bäume , .

la . Nr . 3603/4 des Lagerb . 58 a 50,50 qm Acker „ Auf dem Berg "
4t Gew . zw . Heinrich Carl Burk beiderseits ,

,^ 66 des Lagerb . 15 a 73,25 qm Acker „ Unter Pflasterbrück "
3r Gew . zw . Eine Dorr und dem Staatsfiscus ,17. Nr . 4892 bc § Lagerb . 26 a 08,75 qm Acker „Ober Heiliqenborn "
zw . Jonas Kimmel und Heinrich und Wilhelm Kimmel ,18- ^ r . 5196 des Lagerb . 36 a 83,75 qm Acker „ An den Nußbaum "
2r Gew . zw . einem Weg und Heinrich Carl Christian Burk ,

19' 5421 des Lagerb . 431 . . 38,00 qm Acker „ Schierstcincrberg "
8r Gew . zw Heinrich und Wilhelm Simmel und einem Weg ,Nr . 5561 des Lagerb . 24 a 01,50 qm Acker „Rechts dem Schier -
stelnerweg 5r Gcw . zw . einem Weg und Georg David Schmidt ,«1. Nr . 555i des Lagerb . 32 a o4,25 qm Acker „ Rechts dem Schier -
stcrnerweg " or Gcw . zw . Ionas Schmidt , Wwe . und dem Central -
uildlenfonds ,

- ■ Nr . 6547 des Lagerb . 15 a 39,75 qm Acker „ Schw -übacherchaussec "

„
2r Gew zw . dem Ccntralstudlenfonds und Friedrich Carl .«bahn ,-3 . Nr . 68o5 des Lagerb . 17 a 84,75 qm Acker „ Agelberq " 4r Gew
zw . Heinrich Kimmel und Ludwig Seel , Baumstück ,« . Nr . 2308 u . 2309 des Lagerb . 45 a 16,25 qm Wicke „ Au " 3r Gcw
»w . Jonas Schmidt Wwe . und Johann Baptist Wagemann einer «
und Daniel Michael Schlmk anderseits ,-o. Nr . 2329 u . 2330 des Lagcrb . 30 a 19,25 qm Wiese „ Au " 4t Gcw .

oc Heinrich Wlntermeyer und dem Centralstudienfonds ,a >. Nr . 2352 dcs Lagerb . 13 a 28,00 qm Wiese „ SteckcrSloch " 3r Gcw
zw . Carl Schwcisguth und Heinrich u . Wilhelm Kimmel ,^7. Nr . 5669 des Lagerb . 11 a Acker Wallufctweg " lr Gew . zw . Georg
Pfaff und Heinrich u . Wilhelm wimmel ,

J

Nr . o697 des Lagerb . 37 a 6455 qm Acker „ Walluferweg " 4r Gew .
fc Peter Sctler und Ludwig Secl u . Eons , einer - und dem Central -

ktudienfonds anderseits ,
- • Nr . 5748 , 5749 u . 5750 des Lagerb . 82 a 78,25 qm Acker „ Kirsch -
t bäum 3r Gew . zw . dem Centralstudienfonds und Heinrich Wintcr -

mcycr ,
;
* '■ Nr . 5889 u . 5890 des Lagerb . 46 a 37,25 qm Acker „ Holzstraße "

W . Georg Adam Heil und dem Centralstudienfonds ,W . Nr . 5977 des Lagerb . 22 a 50,25 qm Acker „ Dreiwciden " 2r Gew .
zw . Georg David Schmidt und Georg Lctzcrich ,- Nr . 6108 des Lagerb . 18 a 97,75 qm Acker „ Klcinfeldchen " lr Gew

X W . dem Staatsfiscus und August Christmann ,
5 Ls - 6386 des Lagerb . 21a 74,50 qm Acker „ Wellritz " 4r Gew . zw
। Wilhelm Kraft und Heinrich Marttu Burk , Baumstück ,

6

34 . Nr . 6287 des Lagerb . 12 a 57,00 qm Acker „Landgrabcn " 2r Gew .
zw . Georg David Schmidt und dem Centralstudienfonds ,35 . Nr 6238 des Lagcrb . 16 a 31,25 qm Acker „ Schluck

" 3t Gew . zw .
Jakob Dorr und dem Staatsfiscus ,36 . Nr . 8206 be8 Lagerb . 25 a 29,25 qm Acker „ Bierstadterbetg

" 2r Gew .
o„ zw - Dämel Kraft und Dr . Pcter Kremers , Baumstück ,37 . Nr . 82o4 des Lagerb . 19 a 03,25 qm Acker „ Bierstadtcrberg " 5r Gcw .

zw . Franz Maurer und Georg David Schmidt ,38 . Nr . 7568 des Lagerb . 11 a 24,75 qm Acker „ Rosenfeld " 3r Gew .
zw . August Berger und Heinrich Hertz , Baumstück ,39 . 9ir . 2102 dcs Lagcrb . 15 a 57,25 am Wieke „ Nerothal " 2r Gew .

. . M - Jonas Schmidt und Heinrich Martin Burk ,40 . Nr . 2171 des Lagerb . 21 a 29,50 qm Wiese „ Alterweiher " 5r Gew .
zw . Heinrich Mombcrgcr und Georg Müller einer - nnd einem
Weg anderseits ,

41 . Nr . 7253 dcs Lagerb . 13 a 73,75 qm Acker „ Kaltcbcrg
" 3r Gew .

Sw - Philipp Jakob Balder , Wwe ., und Georg Sltoh ,42 . Nr . 5563 des Lagerb . 12 a 39 qm Acker „ Rechts dem Schierstciner -
wcg 5r Gew . zw . einem Weg und Philipp tzaßlcr ,

43 . Nr . 4400 des Lagerb . 26 a 83 qm Acker „ Unter Schwarzenberg "
lr Gew . zw . Friedrich Jakob Noll und Ludwig n . Caroline Feix ,

44 . Nr . 4599 des Lagerb . 31 a 01,50 qm Acker „ Galgenfeld "
zw . dem

Staatsfiscus einer - und der Hess .
'

Ludwigs -Eisen
'
bahn - Gescllschaft

und Wilhelm Keßler anderseits ,
45 . Nr . , 4604 ' des Lagerb . 4 a 43,25 qm Acker „ Galqenfcld "

zw . der
Hess . Ludwigs - Eisenbahn - Gesellschaft und der Firma I . itnb
G . Adrian ,

46 . Nr . 4604 des Lagerb . 9 a 29 qm Acker „ Galgenfeld "
zw . der

Hess . Ludwigs - Eisenbahn - Gesellschaft und der Firma I . und
G . Adrian ,

47 . Nr . 4708 b des Lagerb . 22 a 20 qm Acker „ Kohlkorb " 3r Gew .
W . Heinrich und Wilhelm Kimmel und Elise Büger u . Cons .,48 . Nr . 2656a des Lagerb . la 41,25 qm Wiese „ Kimbelwiese "

zw . der
Stadtgemeindc Wiesbaden und Heinrich Jacob Thon Wwe .

Wiesbaden , den 3 . Februar 1891 . 2469

____________ ____ ___________________
Die Bürgermeisterei .

Sanitäts - Dienst bei der Feuerwehr .
Um eintietenben Falles bei Brandfällen , Ueüungcn und dergleichen

rasch erste Hülfe kift - i zu können , sollen eine Anzahl Feuerwehrleute aus
allen Wtheilungen im Sanitäts -Dienste ausgebildet werden . Diejenigen
Mitglieder der hiesigen freiwilligen Feuerwehr , welche sich diesem Dienste
widmen wollen , Werben hicrburch aufaefordert , sich umgehend Bet dem
er | ten Führer ihrer Abthcilung oder auf dem Feuerwchr -Büreau im Rath¬
hause , Zimmer No . 18 , anzumelden .

Wiesbaden , 6 . Februar 1891 . Der Branddirector . Schcurer .

Holzversteigerung .
Montag , dc » 16 . Februar c. , Vormittags 10 Uhr anfangend ,werben m beni Dotzhcimcr Gemeindewalb ,
* ) Im Distrikt Mittlere Weisender « , Adtheilnng 10 r

9 Eicken - Stämme ,
5 Fichten -Stämme ,
4 Raummtr . Fichtenholz <6 Schuh lang ) ,

34 „ Buckeii - Scheitholz ,
44 „ Buchcn -Knüppelholz ,

975 Stück Buchcn -Wellen ,
1 Raummtr . Fichten -Knüppelholz ,

150 Stück Fichten -Wellcn ;
i») Im District Obere Weisenberg , Abthttlung 7 und 13 :

2 Eichen - Stämme ,
10 Raummtr . Eichen - Schichtungsholz ,

109 „ Bnchen - Sckcitholz ,
7 „ Buchen -Knüppelbolz ,

1525 Stück Buchen -Wellen ,
18 Raummtr . Fichten - Knüppelholz ,

1050 Stück Fichten -Welleu ,
800 „ Äusbusch - Reisig

öffentlich versteigert . Die Versteigerung beginnt in Abthcilung 10 und
wirb den Steigerern auf Verlangen bis 1 . September b . I . Credit gewährt

Dotzhetm , den 7 . Februar 1891 . Zgg
Ter Bürgermeikter .

.. ...... . .. H - il -

Bulirkohleiiq
6ene stückrciche Waare , per Fuhre 20 Ctr . über die Stadtwaage franco
Haus Wiesbaden gegen Baarzahlung 20 Mark empfiehlt

A . KsclibSclier .
Biebrich , bett 28 . Octobc 1890 . 20244
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in blauerfarbe tragt

Zu haben in den Colonial - , Delicatesswaaren - und Droguengeschäften , Apotheken etc . 135

I

wenn jeder Topf
den Namenszug

leb

fÜT
der

FLEISCH - EXTRACJ

Nuraecht n

Liebig
’

s Fleisch - Extract dient zur

sofortigen
' Herstellung einer vortreff ,

liehen Kraftsuppe , sowie zur Ver¬

besserung und Würze aller Suppen ,

Saucen , Gemüse und Fleischspeisen ,

und bietet , richtig angewandt , neben

ausserordentlicher Bequem¬

lichkeit das Mittel zu grosser

Erspariaiss im Haushalte . Vorzüg¬
liches Stärkungsmittel für Schwache

und Kranke .

I
Die beste Handelswaare in

ittom NM - MeWülil - KkliMM
| CI . . .

vis - ä - vis dem Rathhaus . 191W

<>'■«> ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

| Das beste Mittel gegen aufgesprungene Hände ist das

r Kalodermin
t der Wilhelms - Apotheke , Rhcinstrafte S

» (neben dem Victoria - Hotel ) .

r Die Wilhclms - Apothelc empfiehlt scina :

♦ Keberthran . vorzüglich , billig ,
♦ ausländische Specialitäten . . M
5 Die ärztlicherseits verordneten Medieinalweine , msbefonM

: Tokayer , Capweine , Priorato , Portwein , spanisch - Werne Deu¬

bener Marken , Original - Bezug unter Gewahr der Remhert , W
♦ Mcdieinal - Cognacs zu billigen Prerlen .

Etwas wirklich Rheinaauer
^
WeineW

lind Csstge von vor!

WNT § S . liebstem Wohlgeschmack l ।

größter Haltbarkeit . Wer diese hochfeine Waare kennt , wird ne nicht w -

vermissen wollen . k _
SpecialULt der Rsteingauer Weinesfig - v -abrik unv

Llietn -Htindtnrrg von . RL

Martin Prinz in Schierstein % $
. lW

sitt linden in vielen Colonial - , Spezerei - , Droguen - , DelltiW ?

Handlungen und Apothelen . Preisverzelchmne franco U
Ver >ern0t in Gebinden icder Große , von Ic > lnrer

ML
^ @ ;oxx \ pax \ y

-
s

Ph
. Weyerhäuser,

51 . Webergasse 51 ,

empfiehlt den geehrten Herrschaften , sowie werther Kund¬

schaft das so sehr beliebte

la Lagerbier
der Brauerei - Gesellschaft Wiesbaden

in
* / . u .

" / . Flaschen
frei in ’s Haus geliefert .

Bringe gleichzeitig meine

Moniaiwaaren und Landes - Producten
ZU billigsten Tagespreisen in empfehlende Erinnerung .

_________ Gefl , Aufträge werden bestens efi
'
ectuirt ._________ _

Rum , Cognac ,
Arrak ,

MSÄÄiÄtÄ
“ * " ■“ * Wchr . W . Bender ,

Ecke der Stift - und Kellerstraße .

Der beste Sanitätswein ist Apotheker Hofer ’s medicinischer

Malaga - Wein von roth - goldener Farbe
,

chemisch untersucht und von Autoritäten der medicinischen Wissen¬

schaften als bestes Kräftigungsmittel für Kinder , Frauen ,

Reeonvalescenten , alte Leute re . anerkannt ; auch

köstlicher Dessertwein . Preis per Original - Flasche Mk . 2 .20 ,

per i/i Flasche Mk . 1 . 20 . Zu haben in den Apotheken . Depot tn

Wiesbaden nur allein in Ur . Lade ’ s Hofapotbeke . 227

Die

Flaschenbierhandlung
von

Boll - Milch ,
la Qual

nur von Trockenfüttcrung und außergewöhnlich gutem und aeM

Vi - h hergestellt , pro Ltr . 20 Pfg ., bei Entnahme von 3 ßtr . lS W ,
4 Ltr . 17 Pfg . frei in ’s Haus : auch wird die Mllcl ) ni flaschen 9^ —

^
sowie sämmtliche Molkcrciproducte cmpstchlt d,e bllllgstc B - zuW "

Molterer , Mrlck » und Rahmhandlung ,
E . Bargstedt , Aaulbrunnenstralle i . u .

Ital . Kastanien ( Maronen ) , 1
däs Pfund 15 und 20 Pfg -, empfiehlt

F .

H ) rcngaase IL . Ecke der Fawl8 >runncnetrft « » >

Borsdorfcr , sowie feines Tafelobst , als : Birnen , Aepfel ,

und Nüsfe , zu haben Albrecknnrahe 5 , Hinterh . Part .
---

WeUmtzftraße 21 steht e,n gebranmr - r Milch « oder

wagen ju » ertftwfett .

r -
ste
Le

Di



y - 35 Verlag : Langsame 27 . / Kett 1t

Käsen >i £ C, bestelle

# otft . gaamer Aäle a Zentner

üHwnetgg « : C3E2

2725

SS Uerschiedrnes SM » Ueriräufe s

(gine Partbie Packlisten zu verkaufen Langgasse 10 .

■* 24 .—
•« 23 .—
M. 30 .-

Aotlk . Kol7 . jtafe ä Gentner ....... .
Kokst . L̂iMvurger OMle t Gentner

Billigste Anfertigung
aller

Gold -
, Silber - und Schmucksachen ,

sowie 17861
Reparaturen , Vergold und Versilberungen

durch Ersparniss der Lademniethe bei
dir . Klee , Goldarbeiter , Langgasse 38 , 1 .

I 80 . Aust . Mit 27 Abbild . Preis 3 Mk .
f 2efe es Jeder , der an den Folgen solcher Laster leidet .
Tausende verdanken demselben ihre Wiederher¬
stellung . Zu beziehen durch das Verlags - Magazin in

sechzig , Neumarkt 34 , sowie durch jede Buchhandlung .

Frankfurter Würstchen
per Stück 15 und 17 Pfg . ,

385

fjaie frische Koch - Mettwurst p . Pfd . Mk . 1 .— empfiehlt
Carl Schramm , Schweinemetzger ,

Mki ffrfe der Friedrich - und Sckiwalbacberitrafie .

Ein wahrer Schatz
ßr alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte ist das
berühmte Werk :

Dr . Retau ’
s Selbstbewahrung

Sprenger s Latrinen - Abfnhr
.

Mnmelde - Vnreau zur Abfuhr bei 17406

Herrn Hahn , Kirchgasse 51 .

Mr Hausbesitzer !
. Sonaijeidjtiungcn fertigt nach der bestehenden Verordnung bei
« " Berechnung Fr . Free » . Architcct , Schulberg 19 .
I 4 . 11 . f flKtfr Siirt hinrXnM I«. it l nnä a

fr riNcne X ieuwfedieper

I Schellfische
k «te eintreffend .

säst neu , kreuzsaitig , preiswürdig ' 'zu verkaufen . Näh . Tagbll -Verlag 1734
Neue Eanapes z. d . billigsten Preisen Michelsberg 9 , 2 . l 2518
H . Backcnscffcl für 30 Mk . zu verkaufen Friedrichstraße 23 , 1 . St .

Geschlechts — Harnblasen u . Nervenkranke : lieberreiz , Schwäche ec.Welt auch brieflich discret Dr . Fodor , österreichischer Arzt , Berlin .« sEratze 52 . ( ä 108/2 B .) 19
Honorar für erste Consultation zehn R .- Mark .

Ste ächte französische Wichse frisch augekommen bei 4652
Harzheim , Metzgergasse 20 .

ffin g . gearb . sch, Eanape b . z. verk . Äcbergafse 48 2 St . l , 1303
Eine eleg . 'Nähmaschine , ein fast neues Kinder -Belociped
eJn ,

Kmdcr - Blockwaaen , sowie Kinder - Gartenbank und-Tisch billig zu verkaufen Oranienstraße 22 , 1 Et

ab hier gegen Nachnahme empfiehlt
Jnliu » Werner , Neumünster i . H .

^ 1° Pfp .. Prob -postcolli ^ 3 .40 n.^ e 3 .30 n.^ e 4 — portofrei , j

o . JET ® " , eict!ter Krankenwagen billig zu verkaufen Hellmund¬
straße k>0 , 1 .

___ 2470
Ein neuer Sckmeppkarren zu verkaufen Jahnstraße 19 . ^ iö
Ein eisernes Vlartcnthor , 2 Flügel ( je 1,43 Mtr . breit ) nebst

Ecksaulen sowie 2 alte Fenster nebst Läden (2,10 x 1,20 ) sind zu ver -
kaufen Aoelhaldstrahe 33 .

0
2637

| . Franz Blank , Bahnhofstrasse .

Ausnahmsweise besser wie alle Anderen bezahle ich getragene
Kerren - und Damen -Kleider , Schuhwerk , Möbel , Pfandscheine rc .
Bellellung erbitte per Post . A . Kneip , Hellmundstraße 31 .

r, . , Getragene Kleider,gGold - und Sitberborden , Gold - und Silber -
stlckereicn werden zu den höchsten Preisen angetäuft bei 4653

_ iSarzlieim , Metzgergasse 20 , 1 St .

n . f„ lineÄBri ?l!CUe KsttScr - Bcttst - lle von besserer Familie zu kaufen
gesucht . Nah , im Tagbl .-Verlaa . _________________________ _ 2670

( gebraucht ) , sowie ein rrtuder Tisch niit
Weitzer Platte zu kaufen gesucht Jahnstraße 21 , Part . r .

- Gut crh . Hcrreu - Garderobczu verk . Näh , im Tagbl .-Verlag . 2607
Lehrstraye 2 « eitiedern , Daunen u . Betten . Bill . Preis . 2243

l.» . GEtuchle Pianinos , wie neu renovirt , aus den besten Fabriken ,bei Heinrich W ollr , Wilhelmsttaße 30 . 1582
Ein guterbaliener Flügel , für ein Verein oder eine

'
ÄVirthschäst

passend , zu verkaufen der <SI « chner . Hirschgraben 5 . 21803

Stühle aller Art werden billigst geflochten , revarirr u . polirt>»ttlllslb bei FI ». I » Stublmacher , Saalgasse 32 . 1888
Me Schuhma chcrarvciten werden schnell und vtllig bciorat
^n- Sttefelsohlcn w . - Flecke 2 Mk . 70 Pfg . Fraueu - Strcfcl -

a uns - Flecke 2 Mk . 2004
J . Enkirch , Schwalbachsrstraße 19 , Borderh . 1 Tr .

pS ’cblf mich zum Anfrrttqcn vonHerren - und Ilnaben - g
?u billigen Preisen . Garanne für guten Sitz und B

« dellose Arbeit . Reparaturen schnell u . billig . 2242 B
Weaael , Schneidermeister , Kl . Kirchgasse 4 . W

keiber , welche mir vor » jetzt bis Btärz »um 'Unfertigen
KP «» werben , mache ich zu halbem Preis . Tchüleriuncn

S « schnerde - Kur,us nehme jede « Tag an . 2665
Frau RendaM Meyer . Schillerplatz 3 , 2 .

«Lüristoste - Besiecke zu verleihen Göthestraße 34 , Part . 8461
Eine perfeclc Büglerin sucht noch einiac Brivatkunden .
Nab . Stiftstraße 23 , Seitenbau . ______________

„
Herrschafts - Wäsche K .

' Ä ’ g
Platterstraße 40 , Part . .

, J
1445

. Gardine » , werden ohne scharfe Mittel gewaschen , auf Spannrahmen
Mtrocknet und in weiß und creme wieder wie neu hergestellt . 2 Blatt
1 Mk . Nah . Jahnstraße 5 , 3 , St

"
, bei Frau Hes « . 2000

HfimlQrhllhn tI)Crö - gewaschen u . gefärbt hei Handschuh -
riaiiustrliuilv macher « iov . 8c » ppini , Michelsberg2 . 1145

finden freundliche u . liebevolle Aufnahme bei 1574
Frau » iirr . Hebamme , Lehrstraße 2 , 2 l .

ffine neunpferdige Locomobile und eine Ceutrifugalpump - zu
vermiethen Ovanienstraße 4 . M . i » iirr .________________ 2415

Zum Weschnciden der Bäume und Anlegen und Unterhalten von
Garten empfiehlt sich

xtt » m t m Gärtner Claude , Dotzheimerstraße 47 .
NB . Daselbst sind Weitzdornpflanzen wieder vorräthig .

Ein großer Bügclofen zu verkaufen Hochstätte 29 . 2448
Ein Schleifstein mit Trittbrett verschiedene Glaskästen (ÄussteS -

kasten ) re . sehr billig zu verkaufen . Näh . Delaspeestr . 4 , im Laden 263 )
« chones Kornsiroh ist zu haben LÜielhaidstraße

'
? ! .

S ^ ei junge ^ inscherhunde sind sehr billig abzugeben .
Näh . rm Tagbl .- Veftag . « ua

Em Prächtiger MopSyund , 1 Jahr alt , zu verkaufen durch
------

— --- H - Münch . Taunusstraße 35 .

im
fd,onc Perücken - Tauben billig zu verkaufen . Näh .st" 1973

Zwei schöne Pfautaubeu billig zu verkaufen Nerostraße 18 , Part
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Wiesbaden , den 1 . Januar 1891 .

König ! . Eisenbahn - Betriebsamt .

-- . y __ . _

Bekanntmachung ,

^ ^ ^ M ^ ^ nternehmer Wilhelm Michel , Rheinstraße 21 dahier , ist die An - unr

Abfuhr von Gütern nach und von den Stationen der Staatsbahnen ( ^ aiinue :

bahn und Rheinbahn ) zu Wiesbaden vom heutigen Tage ab übertragen worden .

reicher Auswahl .

Wiederversilberung
und

Vergoldung .

y x

❖

Hochzeits - und

Ehren - Geschenke
in

Schrift und Monogramm

in sauberster Ausführung

zu billigsten Preisen .
2028

Gravirungen
von

Niederlage
in

Chrisißllßwaarßn.

Reülialtiges Lager
in

Juwelen,Gold-
,

Silberwaaren

Im 1

Wiesbadener mechaniscben Teppich - Klopf1
mit Dampfbetrieb

von

Fritz Steinmetz
werden jederzeit t : ad bei jeder Witterung Teppiche geklopft .

Abholung und Kiicklieferung kostenfrei .

Bestellung per Postkarte erbeten .
__ J ,

Portieren und Horhäsige ,
in Seide , Wolle und Baumwolle . Schweiz ., - nal , stanz ., deutichcs Fabrikat .

Reichte Auswahl . — Vorzngl . Qualitäten . — Mäßige Preise .

Menke & Schaaf . Teppichhandlung , Kirchgasse 2 b .

Gummi -
Preislist , gratis .

Ph . Kümper , Frankfurt a . M ., Schnurgasse

Waaren aus Paris -

| Feinste Speeialitäf -

Zu verkause «

sehr billig ein schwarz -pol . Stehspiegel ( geeignet für konfecttonsgeschä ^ i

Friedrichstraße 10 bei C . Biebelsheim .

I timini - Artikel
I feinst . Paris . Specialit . ( Neuheiten ) . Ausführl illustr .

r - Prnisliste -. eir 20 Pf . in verschloss . Couvert ohne
p

- Prcislistc Beg . - v r
( H 58379 ) 64

p , Sochmann , Magdeburg .

cuc vorzügliche Matratzen ! von W W . /
1 6 Ml . , Deckbetten 16 Mk . , » ifftn . « » g

*J
B alle Sorten Schränke , Kommoden , Tische ,

> w Sophas ic . ; u sehr billigen Preisen tm Bettew

Mobel - Geschäst von
diii . kauth . MarktstratzeAK -
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Dauernde kunstgewerbliche A
Täglich geöffnet , Eintritt frei .

Madame Edouard s Salon .
Sale öl ' French liats and bonnets .

Artieles de Luxe .
Brussels kid gloves .

Gold Medal Paris Exhibition IN SO .
® Adolphstrasse .

■ MBBSHBWRrarWMMM 21 . ■ MMMMMMH — B

Kölner Domban -

Eotterie .
Ziehung - 33 . , 34 . und 35 . Februar .

Nur haare Geldgewinne ! B
Hauptgewinne : Mk . 75,000,30,000,15,000 , |

2 a , 6000 etc . ( & cto . 609/1 b .) is B

Orig . - Loose a Mk . 3 . 50 .

© . Lewin
, Berlin |

16 . Spandauerbrücke 16 . flHESBHSBSKi

Pferde - und Bügeldecken
@ SF *

per Stück und 3 */a Mark . - Mz 2419
'

MLvLrAEL WLLGL ^

Hotel und Wein - Restaurant

Prince of Wales
,

Taiinusstrasse 28 .

Diner von Mk . 1 . 50 an ,

Speisen ä la carte zu jeder Tageszeit ,

reine Weine per Glas 25 u . 85 Pf . i393

___
Oeorg ; Schipper *

Franz , und deutsche Erbsen .

1 - Pfund - Büchscn 50 , 60 und 80 Pfg . ,
2 - Pfnnd - Büchscn 80 , 00 , 110 , ISO und 150 Pfg . ,

prima Kchneidelrohne » ,

1 - Pfund - Büchsen 35 und 45 Pfg . ,
2 - Pfund -Büchscn 55 und 60 Pfg . ,
4 - Pfund - Büchscn 85 Pfg . ,

Prima Stangenspargel ,
1 - Pfund - Büchscn 100 Pfg . ,
2 - Pfund - Büchsen 170 Pfg . ,

Prima Hrechspargel ,

I - Pfnnd - Büchsen 65 Pfg . ,
2 -Pfnnd - Büchsen 115 Pfg . ,

sowie

8 ^ Canservirte Früchte ,

Aprikosen , Birnen , Erdbeeren , Kirschen , Melange , MirabeNen ,
Pfirsiche und Reineclauden ,

I ' /> und */« Büchsen zu äußerst billigem Preise empfiehlt 1758
®

tl34? flRc Chr . Keiper ,

Musik - Pädagogium
( Taunusstrasse 29 ) .

Direction : H . Spangenberg .

Mittwoch , den 11 . Februar 1801 .
Abends 7 »/» Uhr ,

im kleinen Saale des „ Casino66 (Friedrichstrasse ) :

V ortrags - TJ ebung
von Schülern der Ober - Classe

unter freundlicher Mitwirkung des Herrn W . Geis (Tenor ) .

1 . Sonata appassionata für Clavier op . 57
2 . Lieder - Vorträge :

a ) „ Die helle Sonne leuchtet “
. .

b ) „ Mir träumte einst ein schöner
Traum “

........
3 . a ) Lied ohne Worte op . 38 | für

b ) Spinnerlied op . 67 . . ) Clavier
4 . Valse de concert op . 34 für Clavier .
5 . Violin - Vorträge :

a ) Romanze in G - dur ......

Beethoven .

Spangenberg .

Mendelssohn .

Moszkowski .

Beethoven .
b ) L ’abeille ......... F . Schubert .

6 . Feenreigen , Concert -Etude für Clavier . Godard .
7 . Allegro scherzando für Clavier . . . Moszkowski .
8 . Lieder - Vorträge :

a ) Liebesglück . . . c , ,
b ) Die Tage der Rosen Spangenberg .

9 . Abends ....... für f Raff .
Nachtfalter , Valse caprice Clavier j Strauss -Tausig .

Der Eintritt ist gegen Vorzeigen des Programms ,
welches in allen hiesigen Musikalien - Handlungen , sowie in
der Anstalt , Taunusstrasse 29 , gratis zu erhalten ist ,
gestattet . 2655

Arbeiter - Hosen ,
aus meinem früheren Lager stammend , verkaufe , so lange der Vorratü
reicht , zu jedem annehmbaren Preis . 2635

C . Mellinger ,

_______ Langgasse 31 ( t . d . Löwen - Apotheke ) .

Monogramme für Weissstickereien . 18963
Bazar Schweitzer , Ellenbogengasse 13 .

Den Kest
der

Tagbkatt - (Hakender
für 1891

gießt von heute an

ZU 10 Afg . das Siücß
aß der (Verkag des

„ MiesLadener Tagökatl "

Langgasse 27 .
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Möblirte Zimmer

C

2C.,
„ Buli “

ISJ571S

in tnictifcn gesucht . Offerten unter L . M . 8 .* o besorgt
Tagbl ^ Verlag . ,

der

| Uermivtlfuttgon
Zwei Biieke .

Hadamar

tot

König , Kfm . Neuwied

W
80»

Krimmel .
Stahl , Dr .

«Uf
8nb
dar
fine
Die
Do !

Seh
Sch
Nel
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An

M
We

Angekommene Fremde
CWiesb . Bade - Blatt vom 10 . Februar .)
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Idsteil
Mühlbause «

Dreede «

S “ " S5
Stuttg »«

Einhorn .
Stattclmann , Kfm . Oberlahnstein

( separat »
246

Fussbodenlacke
In Oel und Alcohol . mit Farbe und naturell ,

Parquetbodenwachs ,

Parquetbodenwichse ,

Stahlspäne ,
nur beste Fabrikate , empfiehlt

Mb Schüler ,

Marktstrasse 26 .

In verkehrsreicher Lage
wird per sosort oder später

In den näohsten Tagen beginnen Kurse im

Itog - eln 11 . 3 ® ut25MiaeheiB9
tu denen wir noch Anmeldungen entgegennehmen . 2592

Vietor
’
sche Schule , Emserstrasse 34 .

Kille « , Häuser etc .

Als Pension oder Privathotel
ist ein schönes Haus mit Gurten , t » Kurtage ( 18 Zimmer , Frontspitz -

wohn ., Badezimmer , (Sollten ., Mansarden ), vom 1 . October ab zu » er »
mieth en . Näh . d . V . zum Busch , Wilhelmstr . 8 , Part . 2010

Zwei Schüler der yöh . Lehranstalten finden in gutem Hause Pension
gewissenhafte Beaufsichtigung . Näh . Bleichstraße 4 , 3 . Et . rechts .

Eine Dame in der Taunusstraße wünscht zu ihrck
Tochter noch zwei junge Damen oder Schülerinnen «•

gute Pension zu nehmen ( per Monat 50 Mark ) . Freie Benutzung eint *
Claviers . Näh . Geisbergstraße 2 , Part . j

Wohn « « ge » .

Albrechtstraste 39 ift eine Wohnung von 4 Zimmern und Zubeb !,
zu vermrethen . Nah . Part . M

Eine Wohnung von 4 großen Zimmer « ,
Balkon und Sitz - Erker , Küche uu )
Aubehör , ferner 3 Wohnungen von
le 3 großen Zimmern - Balkon , Küche
und Zubehör zu vermiethen m
Neubau Gustav - Adolf - und Hartinq «

stratzen - Ecke . Näh . bei i
Heb . Wollm er scheldt ,

im Hause vis - a - vis .
**4 .

' 3n der Nähe des Kochbrunnens vier Zimmer , Küche , Keller i
Mansarde aus gleich oder 1 . April zu vermiethen . Nah . bei 2656

W . Lind . Oranienstraße 22 .

Elisabethenstratze 19 , .Bel - Et ., möbl . Zimmer , Salon .
Emferstratze 19 einzelne u . zusammenhäng . möbl . Zim . ( m . gut . Pens,v . FV Mk . monatl . an ) , sow . H . möbl . Zim . ( monatl . 10 Mk . ) z. v. 26«
Hochstatte 22 ist ein schönes möblirtes Zimmer mit separatem Ein «

zu vermiethen . W
Rheinstr . 60 , Bel .-Et ., schon möbl . Zimmer , auch mit Pension . 2175
Rycinstraste 60 , 2 , gut möbl . Zimmer billig zu vermiethen . IW
Schwalbacherstraße 47 , 1 . Et . l . , schön möbl . Zimmer bill . zu Bern.
Tannusstraste 45 , Sonnenseite , gut möblirte Zimmer zu verm . 229$
2l \ nlrntr . ut <if ;c 4 möbl . Parterre -Zimmer zu vermiethen . 23776
Mobl . Zimmer zu verm . Bleichstraße 3 , 1 St . M
Ein gut möbl . Zimmer ( Eingang Taunusüraße ) mit oder ohne Pension ,

mit 1 oder 2 Betten , billig zu vermiethen Geisbergstraße 2 .
Schon möbl . Zimmer , Part ., zu verm . Gustav - Adolfstr . 14 , l . 23796
Mobl . Zemmer zu vermiethen . Näh . Kirchgasse 2 a , Frontsp .
Em gut möbl . Zemmer sofort an einen Herrn zu verm . i

Eingang ) Louiscnstraße 24 , 8 St . l . ( Neubau ) .
Ein einfach möbl . Zimmer zu verm . Nerostraße 5 , Hinter !). 1 St . 2708
Möbl . Zimmer mit Pension billig zu vermiethen Schulberg 6 , 1 . 1328
Mövl . Zemmer an ein sol . Mädchen . Schwalbacherstraße ö3 , 3 r .
Ein freundlich möbl . Zimmer zu vermiethen Weilstraße 4 , 2 Tr .

Louisenstrastc 3 ist eine hübsche und freundliche möblirte Mansarde a
vermiethen . 2745

Anständige Leute erhalt . Kost u . Schlafstelle Bleichstraße 87 , Hth . 2 St . L
Rcml . Arbeiter erh . Kost und Logis Roderstraße 25 , Hth . 3 . St .

Pension Kettler
^ Leberberg 3 .

In der Bel -Et . mehrere Zimmer u . die 2 . Etage frei geworden . 2574

Schüler oder Schülerinnen finden zu April Pcnfiou in gute »
Hause . Rheinstraße 55 , 2 . Et . 1588

Ges . v . leid . Dame a . 1 . Juli in still . Villa im Kurviertel ob . Sonnen¬
bergerstraße bis v . Sonnenberg kl. Etage von 3 — 4 Zimm ., Küche
Balkon , Gart . u . ganz . Mans .- Stock . Preis -Offerten unter „ Ju
an den Tagbl .-Verlag erbeten . 2385

Zwei ruhige Damen suchen zum 1 . April eine Wohnung
von 8— 4 Zimmern mit Zubehör im Preise bis zu 600 Mk .* zu miethcn . Offerten unter V . K . xa an den Tagbl .-

Verlag erbeten .
Für einen Gymnasiasten von auswärts ( Quartaner ) wird in einer katho¬

lischen bürgerlichen Familie Unterkommen gesucht . Offerten unter
H . S . 3 an den Tagbl .-Verlag erbeten .

Ges . v . leid . Dame a . sofort ein mittelgr .
Sonnenzimmer außerhalb der Stadt , aber nicht
zu weit vom Kurhaus , in anst . ruhig ., nicht groß .
Hause . Offerten mit Lage u . Preisangabe unter

M . » o an den Tagbl .- Verlag .

Leere Zimmer , Mansarden , Kammern .

Ablerstraste 5 ist ein kleines heizbares Parterrezimmer zu verm . 2684
Langgaste 39 , 1 . St . , großes leeres Zimmer ( für Bureau sehr geeignet )

zu vermiethen . Näh . im Laden .
'
2142

Zwei unmöblirte Zimmer , in guter Lage , zu vermiethen Kirch¬
gasse 85 , 1 St . hoch . 235 ®

Remise « , KtaUrmgen , Scheunen , Keller eir .
Ein schöner grober Kester , welcher zu jedem Zweck ungehindert gebiau ®

werden kann , billig zu vermiethen Geisbergstraße 18 . 25$

Söhne angesehener Eltern ,
w - Neigung für Thätigk . in d . freien Natur ob . a . Gesundheitsrücksicht .
^ Ebwnthsch . resp . Gärtnerei — theoretisch u . praktisch — erlernen
Uac^ ' Dstern Aufnahme und sorgfältige Wege . Institut
Koestritz ( Leipzig - Gera ) , verbunden mit berühmter Musterwirthschaft ,
Gartcnbauschule re . Beste Referenzen . Näh . d . ( M .-No . 4116 ) 119

Director Br . II . Settegast .
Französischer Unterricht wird erth , N . Tagbl .-Verlag 15905
liegens de francais d ’une institutrice fran ^aise . 8 ’adresaer

chez feiler A Gecks . _____ 18940
I lavier - I nteri iclit gründlich , billigst . N . Tagbl .-Verlag . 15906

Eine sänge Dame ertheilt Anfängern nach gediegener Ntethode
Clavter -Unterricht ä Stunde 75 Pfg . Offerten unter V . <« . s an
den Tagbl .- Verlag erbeten . ______________________________ 21617

Für Clavier - Begleitung ( zu Gesang od . Instrum .) , Ensemble - Spiel
( vierhändig ) , Clavier - Unterricht etc . empfiehlt sich

Ewald » euiseli . jetzt Friedrichstrasse 18 , 2 . ( Beste Ref .)
Grdl . Clavier - Nnterricht p . Srd . 50 Pf . Näh . Tagbl .-Verl . 2417

Zehrung , Kfm .
Alf Rathgeber , Kfm .

Jaser , Kfm .
Koppe , Kfm .
Bauer , Kfm .
Mayer , Kfm .
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Hotel Deutsche » Heicli .
Koch w . Fr . Frankfurt

Pfälzer Hof .
Walther - Beltz , Kfm .Münchenv . Zimsen m . Fr .

H _uraiista .lt Hferothal .

Hotel du Word .

Wonnenhof .

Hotel Weine .

Hohlwein , Fbkb . m . Fr . Chemnitz

Chorosscz
Dresden

Berlin
Worms

Nürnberg
Aachen

Mülheim
Weilburg

Aachen
Berlin

Neber , Kfm .
Passavant .
Arndts . Kfm .

München
Lübeck

Zittau
Neuss
Berlin

Dresden
Darmstadt
Darmstadt

Sutter , Kfm
Donner , Kfm .
Bagner , Kfm .
Bauer , Ingen .

Chemnitz
Duriach

Berlin
Berlin

Aachen
Pommern

Esch weiler
Potsdam

d ’Orville , Ofticier .
Kirchoff , Kfm
Bisgard , Officier .

Erfurt
Mannheim
Darmstadt

Badingen

Frankfurt
London

Frankfurt
Mainz

Cassel
Berlin

Christiania

Frankfurt
Michelbach

Oberstein
Köln

Ilmenau
Ems
Ems

Hannover

Eich
Bollendorf

Herbeck , Ktm .
Reinike , Kfm
Horschdt , Kfm .
Köhler , Kfm
Rommel . Kfm .
Mann , Kfm
Schmidt . Rent ,
Link . Fbkb .

Paderstein , Rent .
Kehn , Kfm .
Besse , Kfm .
Mäurer , Assessor .

Elberfeld
Verdingen

Cassel

Basel
Milburg

Frankfurt
Russland

Lahnstein

zu Leiningen , Graf .
Balzer , Hotelbes .
Balzer , Frl .
Pauli .

Eschwege
Berlin

Frankfurt
St . Goar

Exinger
Geiss , Kfm .
Rathgerher , Fr .

Metz , Fr .
Barreau , Frl .

Guten - Stein m . Fr .
Schütte , Rent .
Scheuermann , Kfm .
Pelizaeus , Hauptm

Mus Bauer Hof .
v . Ekartsberg , Ofticier . Lothringen
v . Rosenthal , Ofticier . Lothringen

Siegmund , Dr .
Fiedelack , Bauinsp .
Blum , Kfm .
Lewin , Ingen » m . Fr .

Hirschberg
Holzappel
Stuttgart

Naurod
Düsseldorf

Düren

Saldi , Kfm
Hatmann , Kfm .
Christlich , Fbkb .
Schönberger , Fbkb .

Michelbacher Hütte
Selb

Hotel du Pare :
v . der Goltz , Graf . Schönau
Blumenthal m . Fm . u . Begl . Berlin

Niedersenbach
Wald .

Dresden
Düsseldorf

Stuttgart

Alsen , Fbkb .
Mayer , Kfm .
Löb , Kfm . m . Fr .
Ehemann , Kfm .
Fröhlich , Kfm .
Stumpf , Kfm .
Stoltze , Kfm . m . Fr .
Lang , Kfm .

Caub
Kirberg

Idstein
Idstein

Laufenselden
Holland

Laufenselden
Breslau
Breslau
Danzig

k Dopend .
Strassburg
Petersburg

Hotel Pension Quisisana .
v . Tröltsch , Freifr . Obertürkheim

Pension de la Part .

Mauer .
Grüner

Selovsky , Kfm .
Schmidt . Kfm .

Weber , Lehrer .
Sprado , Lehrer .
Seeger .
Arnold , Architect .
Würt .
Hansen .
Gemmer .
Ehrlich m . Fr .
Schmidt , Fbkb .
Hamann m . Fr
1t liein - Hotel <
Levi , Landrichter .
Fürst Mesthewsky .

Hose .
Schlutius , Fbkb . m . Fr . Berlin

Taunus - Hotel .

Moes , Fr . m .
'locht .

Bertram . Frl .
Zum Erbprinz .

Gross , Fbkb . m . Fr .
Hensen , Fbkb .

Schützenliof .
Philipp , Kfm Buchholz
Schumann , Fr m . locht . Esch

Tannhäuser .

Evers , Ger .- Assessor .
Krauss , Kfm . Ludwigsburg

gaase .
Morgenstern , Kfm .
Delhaes , Kfm .
van Gülpen , Fr .
Raht , Justizrath .
Boeder , Fbkb m . Fr .
Gotachalk , Kfm .

Engel .

Hotel Victoria .
Luyter , Ktm . Stuttgart
v . Leckwyck m . Fr . Bergeborbeck
Scholl , Chemiker Prag

Hotel Vogel .

Hillchamp .
Sauermann , Schiff - Offic . Hamburg

Binderwald , Landrath . Weilburg
uengsbach , Fr . Chemnitz

Hensche . Ostpreussen
Strassburg

Back Stadtbaurath . Strassburg
Ott , § tadtbaurath . Strassburg
Kleist , Fr . Hptm . Oberlahnstein

Lüdor
’
f, Fbkb . m . Fr . Barmen

Clex , Kfm .

N » . 85

.ädter .

Leikert , Bauuntern .
Groos , Bürgermeister . Offenbach
Detring , Kfm . Bielefeld

In Privathäueern .

Brink , Ingen .
Spino , Ober - Baurath . -----
Stamm - Preiswerk , Rent . Bern
Cuvelin m . Fr . Bamberg
Palmer , Rent . m . Fm . Edinburgh
Göschen , Landr . m . Fr . Frankfurt
~ * • - • Berlin

Fra « von Rothenbuch .

(14. Forts .) Original - Roman von tz . Martinez .

Werden Sie eS glauben , daß ich bei dem grausen Anblicke
hn ersten Moment eine unnatürliche Freude empfand ? Todt !
Wer war Der , welcher mich von ihr befreite ? Da berührte der

Amtsrichter meinen Ann und wies mit seiner Hand stumm auf
den Boden . Deutlich konnte man von der Leiche hinweg einen

lang gezogenen blutigen Streif sehen , als ob etwas in Blut ge¬
taucht und gewischt worden wäre . Und dort unter der Thür war
ein kleiner , ein winzig kleiner Schuh . Mein Herzschlag stockte ,
ich riß Mund und Augen auf und sah auf jenen Schuh , den
kleinen , blutigen Schuh . „ Eine Frau war nach der That hier
gewesen, "

sagte leise , wie zu sich selbst sprechend , der Amtsrichter ;
dann ging er zurück , öffnete die Gangthür , hinter welcher einige
Gensdarmen und die Dienerschaft des Hauses waren und befahl
dm Gensdarmen , das Haus zu besetzen , damit Niemand entfliehen
könne . Er kam auf mich zu ; jetzt sah ich , daß er todtenblaß ge¬
worden . Die Sckmblade des Schreibtisches war offen , am Boden
lagen Papiere umher . Geld , es mochten mehrere Tausende in
® olb und Banknoten sein , war da . Auch eine große Menge
Echnmckgegenstände. „ Wäre es ein Dieb gewesen, " sagte der
Amtsrichter, „ er würde wohl Alles genommen haben , auch den
Siimutf . Er müßte ihn nur zurückgelassen haben , um den Ver¬
acht des Diebstahls von sich abzuziehen . Welche der im Hause
mahnenden Frauen hat einen solchen Fuß , für den der Schuh
paßt ? " Eine bange Stille herrschte im Gemache und draußen
tof dem Gange . „ Kennt Niemand den Schuh ? "

wiederholte laut
8nb mit Anstrengung Herr Glon , während er sich zu den Frauen
sandte . „ Bon uns,

"
rief die Jungfer der Schönau , „ hat Keine

înen so kleinen Fuß . Das ist der Schuh einer vornehmen Dame . "

~ it Leiche wurde untersucht , die Wunde rührte von einem scharfen
solche der . Der Tod mußte sofort erfolgt sein . Nichts ließ auf
68 Wehren oder Ringen schließen , es war offenbar ein gut und

ausgefübrter Meuchelmord . Das Protocoll wurde aufge -
toitntcn . „ Sehen Ste, "

rief die Jungfer der Schönau , „ da liegt
goldene , Pfeil artige Haarnadel , wie sie die gnädige Frau

^Mer am Kopfe trügt ; vielleicht hat sie Abends meiner Dame
N einen Besuch gemacht .

" Jedes Wort bohrte sich in mein zu
" de geängstigtes Herz ein . Alle wußten , daß meine Frau nie

einen Fuß in das Zimmer der Schönau setzte . Alle kannten aber

auch den kleinen Schuh meines Weibes . „ Wer hat es zuerst
entdeckt ? "

fragte der Beamte . „ Ich,
" erwiderte die Jungfer .

„ Erzählen Sie , wie Sie die Leiche fanden .
"

„ Ich wollte rate
alle Tage meine Dame wecken,

" fing die Jungfer an , „ weil fiv
immer am frühen Morgen ein Bad nahm , wobei ich ste bedienen

mußte . Ich öffnete diese Thür vom Gange aus und sah dort meine

Gebieterin bleich in ihrem Blute liegen . Bor Schrecken stürzte
ich in den Garten und tief den Gärtner . Dieser sah herein und
rannte nach der Stadt , ich weckte die Köchin , die Jungfer und
die Diener und erzählte ihnen von dem Morde .

"
„ War nachher

noch Jemand an der Stelle ? " fragte der Richter . „ Ja , nein ;
das heißt bis zur Thür kamen wir und sahen herein .

"
„ Hat

denn Niemand Belebungsversuche angestellt ? "
forschte er weiter ,

„ wußten Sie denn , daß die Frau tobt sei ? "
„ Keine Million

hätte uns verführt hineinzugehen , da könnte man sich in eine
Geschichte verwickeln . Es ist genug , wenn man die Leiche von
Weitem sehen muß .

"
„ Folgen wir der Spur, "

rieth der Arzt .
Und wir gingen auf die Terrasse hinaus einem Streifen Blutes
nach , der sich mehr und mehr verwischte und bis zu dem Gemache
meines Weibes führte . Auch diese Thür war weit offen , und —
— Adele selbst ! — ich hätte laut aufschreien mögen , aber die
Stimme versagte mir , ich hätte in den Boden sinken mögen , um
jenes Bild nicht sehen zu müssen . Adele kauerte in der Ecke und
starrte uns furchtsam an . „ Erwin ! "

rief sie mit grellem Wehruf ,
„ Erwin ! " und sie verbarg ihr Gesicht mit den Händen . Ihre
Noch löste meine Zunge . Ich stellte mich vor sie hin und bat
die Herren , sich zu entfernen . „ Sie sehen,

" sagte ich, „ meine
Frau ist leidend . Ich bitte Sie um Christi Willen , schonen Sie
sie .

" ■ „ Gott ist mein Zeuge,
" erwiderte der Richter ernst und

tiefbetrübt , „ daß so lange ich lebe mir nichts so schwer vorkam ,
als das , was ich jetzt zu vollführen gezwungen bin . Ihre Ge¬
mahlin ist des Mordes verdächtig , ich muß , so hart es auch für
mich ist , dieselbe verhaften . " Adele sprang jäh auf , ihre zitternden
Füße aber trugen sie nickt ; kraftlos sank sie wieder in die Kniee .
In ihren uns anstarrenden Augen lag Grauen und Entsetzen
Die Haare hingen wirr um das todtenbleiche Gesicht und ihr weißes



Miesbadener Tagblatt .Kette 16

t «
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sprechen sich in einem Athem , Sie lügen noch vor Ihrem

Sie müssen mir doch beichten , wenn Sie die heiligen SakraE

empfangen wollen .
"

„ Ich kann nicht,
" rief sie weinend , A

ich bereue nicht .

( Fortsetzung folgt .)
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Im Eegeniheil , sie sucht Alles hervor , um ihre Schuld zu
größern . Vergeblich forschte ich sie aus , wie sie beim eigeM
die Thal vollführte , ob Frau Schönau schlief , ob sie vorher m
mit ihr sprach , ob sie die wirkliche Absicht hatte , sie zu tßbtet .
„ Wie ich es that , weiß ich nicht mehr,

" rief sie händerinM
„ Gut, " erwiderte ich hocherfreut , „ also waren Sie doch in ein®
Zustande der Unzurechnungsfähigkeit . Sind Sie vielleicht motz ,
süchtig ? "

„ Nein, " sagte sie , „ ich hatte es mir hundertmal üb®
legt und es mir vorgemalt , wie ich mich freuen mürbe , wenn f,
lebt und steif daläge , wenn ich sie so vor mir sehen könnte ; kurz
wenn ich von ihr befreit wäre . Das waren die einzigen Gedank ®
die etwas wie Trost sirr mich in sich bargen . Nie schauderte tz
bei solch

' sündhaften Gedanken , nein , ich frohlockte . Ich fontiit
mir eine andere Hilfe gar nicht vorstellen .

"
„ Sie übertreiben /

fagte ich ihr . „ Gedankenmorde werden zu Tausenden alle

selbst von den Besten , von den Barmherzigsten vollbracht . L

oft wünschen sich die Menschen , daß Dieser ober Jener sterbe

möchte , schlimme , sünbhafte Ideen kommen Jedem in den Kops.'

„ Jawohl, " erwiderte sie , „ ich aber wehrte mich nicht dagegen , ich
hielt mich mit Vorliebe dabei auf ; sie übermannten mich dÄ

ständig , bis ich so weit kam , als ich jetzt bin . Lassen Sie bod
dem Gesetze seinen Lauf , ich bitte Sie . Ich habe gesünbigi «ich

noch in Gedanken , denn ich beging sie hundertmal , die That selb?

konnte doch nur einmal geschehen . Ich würde es wieder so mach« .

gMz sicher . Sie sehen , wie ^ verstockt , wie schlecht , wie so g«
reiielos ich bin . Ich beschwöre Sie , vertheidigen Sie mich nicht!'

„ Wenn ich Ihre Bitte gewährte , wissen Sie , welch
' eine Sim

über Sie verhängt wirb ? "
„ Die Todesstrafe,

" antwortete ft,

Kleid hatte unten eine rothe Borte , als wäre es in Blut getaucht
worden . „ Blutspuren führen bis in Ihr Gemach, "

sagte der

Richter , „ und Ihr Kleid — Sie erhob sich und sah auf das¬

selbe nieder . „ Das sehe ich erst jetzt, "
sagte sie leise wie zu sich

selbst . „ Ich hatte es ganz vergessen , — ganz vergessen . — Ja ,

ich bin die Mörderin ; ich bekenne es , ich bekenne es . Hier sehen
Sie , meine Herren ! " Sie wandte sich um und zog aus den

Brustfalten ihres Kleides den noch mit Blut befleckten Dolch hervor ,

hob ihn hoch empor und sagte fest : „ Mit dem da ist sie erstochen
worden .

" Schaudernd trat ich zurück . Wo hatte die Unselige
diesen Dolch hergenommen ? Es war eine kostbare Waffe ; ich

hatte mir den Dolch in Mailand gekauft und schon seit langer

Zeit ging er mir ab . „ Ich habe ihn verstecken wollen,
" fuhr sie

fort , „ nun Sie , meine Herren , es aber wissen , will ich es auch

bekennen . Thun Sie Ihre Pflicht und führen Sie mich hinweg !

Die Last meiner Schuld erdrückt mich .
"

„ Wollen Sie sich nicht

umkleiden ? Wir warten auf Sie . Nehmen Sie mit , was Ihnen

bequem ist, " sagte gütig und mit Thränen in den Augen Herr

Glon .

„ Um Gottes willen ! " rief ich , rasend vor Pein . „ Sehen

Sie denn nicht , daß sie krank , daß sie irr ist ? Ich werde eine

Verhaftung verhindern . Ich erlaube nicht , daß ihr ein Haar ge¬

krümmt wird ; treiben Sie mich nicht zum Aeußersten , berühren
Sie sie nicht , ich warne Sie ! " Ach , ich wußte nicht mehr , was

ich sprach , ich war wie wahnsinnig vor Schmerz . „ Geh ' Du mir

aus dem Wege ! "
sagte mit kalter Stimme Adele . „ Freiwillig

verlasse ich Dein Haus , ich dem ich zur Mörderin wurde . Wage
es nicht , mich vertheidigen zu wollen , ich selbst führe meine Sache .

Deinen angebotenen Schutz weise ich zurück . Nicht krank und

nicht irr im Geiste bin ich , sondern vollkommen gesund und Herr

meiner Sinne . Erfüllen Sie Ihre Pflicht , meine Herren ! Das

Kleid , ja , das muß ich wechseln ; die Flecken peinigen , meine Augen

jetzt , da ich sie sehe . Pfui ! Das Blut ist gräulich ! " Der Arzt

nahm mich bei der Hand und führte mich auf die Terrasse .

„ Fassen Sie Muth , Herr v . Rothenbuch ! "
sagte er tief ergriffen .

„ Ihre Gemahlin ist zwar geistig nicht gestört , aber es sind sicher
mildernde Umstände vorhanden . Sie ist überall geehrt und ge¬

liebt , ihre Vergangenheit rein und makellos . Sie haben ihr zu

viel zugemuthet , die Unglückliche ist bis zur Raserei getrieben
worden durch die Frechheit der Person .

"
„ Nein, " schrie ich , „ es

kann nicht sein . Des Mordes angeklagt ! Lassen Sie sie frei ,

o Gott ! erbarmen Sie sich meines Jammers ! "
„ Ich bin bereit, "

sagte meine Frau , ruhig vortretend . „ Adele ! " lief ich . „ Bleibe ,

gehe nicht fort , ich begleite Dich , und ginge es auch in den Tod ! "

Sie kehrte ihr bleiches Gesicht mir zu und sah mich an mit einem

Blick , der mich ansschreien ließ vor Qual . Nicht Verachtung ,

nicht Haß tag in ihrem wunderbaren Auge , sondern eine unsag¬
bare Trauer . „ Lass ' mich allein meine Aufgabe vollführen, "

sagte sie . „ Ich habe Dich unendlich geliebt . Du hast eine un¬

erträgliche Marter über mich gebracht . Geh
'
, daß ich Dich nicht

mehr sehe . Dein Anblick ist mir fürchterlich . Ich vergebe Dir ,

mögest Du glücklich sein .
" Ich wollte sie in meine Arme nehmen ,

sie
'

aber wandte sich rasch ab und sagte zu den Herren : „ Ich

habe meine Schuld bekannt und mich dem Gerichte übergeben .

Befreien Sie mich von ihm ! " Ach , mit wildem , verzweiflungs -
-

vollem Stöhnen , daß meine übermäßig gepeinigte Brust ausstieß ,

sah ich ihr nach , wie sie vollkommen gefaßt fortging aus meinem

Hause . Was ich in der nächsten Zeit that , ist meinem Gedächt¬

nis ; beinahe entschwunden . Ich befand mich in einem Zustande ,

der an Wahnsinn grenzte . Alle Trostworte , die meine Freunde

und Bekannten mir zusprachen , waren wie Dolchstiche . Mein

Onkel kam zu mir und nahm sich der Sache ihatkrästig an . Was

mit Geld und Einfluß zu erreichen war , geschah ; aber ach . was

konnte man dem Gesetz gegenüber lhun ? Wir nahmen für sie

den besten Dertheidiger , der sich einen hochgeachteten Rus erworben

hatte Nachdem er eine lange Unterredung mit ihr gehabt ,

während wir mit peinlicher Ungeduld seiner harrten , kam er auf

uns zu mit kläglich betrübter Miene . „ Was ich thun kann,
"

sagte er , „ soll geschehen ; und wenn das gesprochene Wort eine

Macht hat , so soll dieses uns helfen , denn ich werde meine ganze

Kraft der Ueberredungskunst aufbieten , die Herzen der Richter zu

erweichen , um die Dame zu retten . Das Schlimmste an der

ganzen Geschickte ist eben sie selbst . Sie vertheidigt sich gar nicht .

mich ruhig und gleichgiltig ansehend . „ Und ist Ihnen dieser A

nicht schrecklich ? "
„ Nein , im Gegentheil, " rief sie , „ ich sehne Ä

darnach ; es ist das Einzige , was gut für mich ist . Ach ! WM

Sie , was ich leide ! " Sie rang die Hönde und weinte so bitte

lief ), daß auch mir die Thränen kamen . „ Das , was Sie litten,"

sagte ich , „ haben viele Frauen schon durchgemacht und sich M

standhaft gehalten .
"

„ Nein , darin irren Sie,
" sagte sie trau « ,

„ das lag ganz außer meiner Macht . Nicht Alle sind vom glcid«

Schlag / Die Fähigkeit , zu lieben und zu hassen , ist furditte
verschieden auSgetheilt . Ich bin dazu getrieben worben . 3

konnte nicht leben , ohne ihn zu lieben , und wo war meine Liß

hingekommen ? In welch ' einen Abgrund der Verzweiflung bi

ich gestürzt ! Ich liebte mit jedem Schlage meines Herzens , t

jedem Aihemzuge meiner Brust , und dann kam es über mich w

ganz derselben Kraft zum Hasse , znm verzweiflungsvollen , W

bändigten Hasse . Ich hätte sie erwürgen mögen , und doch schMi
ich . Alle Wuth tobte in meinem Herzen , und so kam die 2»

— zum Tödten über mich . Ja , ich bin eine große Verbrecheck
die den Tod verdient .

" Unser Gespräch drehte sich noch lau '

um denselben Gegenstand . Ich bemühte mich immer , sie dazu ?

bringen , daß sie selbst eine Entschuldigung ihrer That fände .
™

meine Klugheit , all ' meine Schlauheit prallte an ihrer TodeW

ab . Da ich mich unfähig fühlte , sie zu bewegen , sich selbst §

helfen , so bat ick den Gefängnißpriester , auf ihre Seele zu wilM

Ich dachte , daß es vielleicht dem geistlichen Zuspruch gelänge , ®

mürbe zu machen . Aber verstockt , wie sie ihm gegenüber W

brachte sie auch den alten Mann zu Thränen mit ihrer ,W

Ergebung . „ That es Ihnen denn wirklich nicht leid , daß

Ihre Feindin gemordet ? "
fragte er . „ Ich kann es kaum glaube *

wenn ich Ihnen ins Auge sehe , das so gar nichts von dem ei«

gemeinen Verbrecherin hat . Was fühlten Sie denn , als Sie W

daß die Frau tobt war ? "
„ Einen unbeschreiblichen Schauer , e

schreckliches Entsetzen, " erwiderte sie leise . „ Also war doch l

Lust des Tödtens vorüber in Ihnen , als Sie Ihr Opfer »

vor sich sahen ? "
fragte er . „ Ja , da klagte ich mich W *

Sünde an,
" flüsterte sie . „ ich habe ihr Alles vergeben .

" J

bereuten Sie doch Ihr Verbrechen ? " Erst schwieg sie und «

der Priester seine Frage wiederholte , da sagte sie wieder test 11.

bestimmt : „ Nein , ich würbe Alles eben ganz so wieder thu « ,

war meine Pflicht '.
"

„ Was ? " rief der Kaplan , „ Sie
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Das Feuilleton
bts „Wiesbadener Tagblatt

" enthält heute in der

1. Keilage : Krau von Rothenbuch . Original - Roman von
C . Martinez . ( 14 . Fortsetzung .)

Korales und Vromn ? irlles .

die Zeit ernster Thätigkeit denken nnd vom Fasching Abschied nehmen
läßt . Wir thun dies mit des Faschingvichters Worten :

Lebt wohl , ihr bunten Gestalten ,
Ihr Männer und Frauen und Mägdelein ,
Ihr lustigen Jungen und Alten ,
Ihr Völkchen in wirbelnden Maskenreih 'n —
In carncvallust '

gem Reviere ,
Ihr Leutchen beim fröhlichen Tanzumdreh

' n :
Lebt woh !, ihr Carnevalicre ,
Auf maskenbaldiges Wiederseh ' n !
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c . ? < Aschermittwoch ! Gran in grau ist die Stimmung , in der man
. l,te befindet . „ An Aschen !" sang einst der unvergessene Volksdichter

Mtunand Raimund als Aschenmann Si „ Bauer und Millionär " . Mit
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lüNcckdriili unserer Originalcorrespondenzen ist nur unter deutlicher QnelleuanMüe genauct .)

- Zur Abwehr . Wir stellen mit großer Genugthnung fest , daß
tüt hiesiges Localblatt sich über unsere Nachrichten , betr . Umbauten im
Schloß und event . Hierberkunft des Kaisers , noch immer nicht beruhigen
tarnt. Die hämische Aufmerksamkeit , die es uns schenkt , ist der vollgiltigste
toeii dafür , wie sehr das „ Wiesbadener Tagblatt

" an Verbreitung und
Beliebtheit gewinnt . Wie gestern schon bemerkt , hält unser Gewahrs -
Mn feine Nachrichten von Umbauten im Schloß aufrecht und
bösst, bald Näheres mittheilen zu können . Was nun die
Minbeilung von einer eventuellen Hierherkunft des Kaisers und Gebrauch
« s Wiesbadener Wassers betrifft , so haben wir diese allerdings von „ s o n st
gut unterrichteter " Seite ; durch diese . Nebenbemerkung legten wir uns für
pttfern Theil alle Reserve auf . Ist die Nachricht von dem Einsender , wie
Ms Blatt wissen will , der „Times " entnommen , so bedauern wir aller -

. ding«, daß er uns die Quelle nicht angegeben hat . Unter allen Umständen
trat die Notiz interessant genug , verzeichnet zu werden . Uebrigens erhalten
tau heute eine Nummer der englischen Zeitschrift „ The Globe “

zugesandt ,®ettn sie auch gedruckt steht . Von einer dem Kaiser nach dem gekennzeichneten
¥ » tt in Wiesbaden angedichteten Krankheit weiß hier und anderwärts teilt
Md ) etwas , vielmehr ist einzig und allein das betr . Organ in tendenziöser
We krampfhaft bemüht , sic in eine allgemein gehaltene Notiz hiueiuzulesen .
Stott sei Dank , bedingt der Gebrauch des gesundheitsfördernden Wics -
«idiiier Wassers eine Krankheit in den wenigsten Fällen und die meisten
«odibrmtnentrinfer und Badenden würden sich sogar für die Unterstellung ,fro|d zu sein , sehr bedanken .

» x
‘°; ® *tt lebhaftes Mavltentrriben herrschte gestern in den

Mmittagsstunden in allen Straßen der Stadt . Unsere ließe Jugend
Wie dafür , daß die heilige Fastnacht nicht ganz unbemerkt an dem
s? ntt !ichen Leben vorüberging . Neben recht geschmackvollen nnd originellen
Rasten konnte man auch recht viele Gestalten bemerken , die gerade durch
tan nagwürdigen Costüme belustigend wirkten . Je mehr die Schatten

-" acht hereinbrachen , desto lebhafter und freier wurde das Faschings -
' ■wen namentlich in den Hauptverkehrsstraßen unserer Stadt , der Lang -

Knchgasse.

)Up avuiuiuiiu uiy tajujcniHUiui r. i „ iouuti uhu ivtiuivnui .
olaubck J ™ Liede sank er hinab in die Nacht des Wahnsinns . Echte Asckier -

, M t. ^ Wod)Sftintninng liegt schon in diesem einfachen Refrain . Nach der
. , ,, Laune des Eornevals mukhet uns der stille Tag poetisch an , wir

e W n-.
11®. die Last der Sünden , welche unsere lebensdurstige Seele belastet ,

lier, « weniger , wenn wir den Tag dazu benutzen , uns das Herz zu
doch f Sn * n ' c*ncn Rückblick zu werfen auf die letzten froh durchlebten

Bei fast allen Cultnrvölkeru bringt der Aschermittwoch Nach -
CS der lustigen Faschiugslaune , und viele Gebräuche , wie sie unter der
Mdevölkernng herrschen , sind Zeugen , daß an diesem Tage die Lust
L » völlig erloschen ist nnd wie der , tunte in der Asche noch fortglimmt ,
^

ziehen z. B . die Burschen in Oberbahern an diesem Tage mit Gesang
^». .^ nz vor 'S Dorf und begraben die Eitelkeit . Diese letztere stellt dann
ij ’wltd ) ein aus Stroh verfertigter und mit Frauenkleidern geputzter

vor . Mit dieser Feierlichkeit , welche einem solennen Leichenzuge
tu1 ® sieht , verbindet sich noch gewöhnlich ein Tanz im Dorfwirthshause ,
gBF nach echt baperischer Sitte zumeist mit einer tüchtigen Schlägerei
jgs*. Streuen wir beim heute Asche auf '« Haupt , das einige Wochen

mit einer Narrenkappe geschmückt war . Die Darwin 'sche
§ "®mnngstheorie läßt sich auch auf denjenigen Affen anwenden , den
zD sich bei der Fastnachtsfestlichkeit zugezogen hat . Von diesem Affen

auch ein Mensch ab , ein neuer Mensch in unserem alten Körper ,W mit zwar wehmüthigem , aber doch wieder arbeitsfrohem Sinn an

x Militärisches . In Betreff der den Pionieren , welche zum
Eissprengen commandirt waren , in Aussicht stehenden Zulagen erfahren
wir Nachstehendes : Reglementsmäßig haben , wenn Hilfscommando ' s an
Civilbehörden außerhalb der Garnison gestellt werden , diese die im Ver¬
gleich zur Garnisonverpflegung erstehenden Mehrkosten einschließl . Ersatz¬
leistung für verloren gegangenes oder beschädigtes Material bezw . die

Abnutzung desselben , sowie für verloren gegangene oder unbrauchbar ge¬
wordene Bckleidnngs - und Ausrüstungsstücke zu tragen . Offizieren stehen
bei Einzelentsendnilg Tagegelder nnd Reisekosten , bei Entsendung mit entern
Commando die chargenmäßige Commando - Zulage neben freiem Quartier
zu . Die Mannschaften haben Aiispruch auf freies Quartier und neben
den Garnison - Verpflegungs - Gebührnissen tägliche Zulagen in den Mindest -
betragen von 1 Mk . für den Unteroffizier und von 70 Pf . für jeden Ge¬
meinen , sowie für die Familien der Unteroffiziere für jeden Tag der Ab¬
wesenheit der Letzteren auf mindestens 00 Pf .

-- - (ßine für Krnnltcnkallcn höchst wichtige Gutscheidnng
wurde von der Strafkammer in Düsseldorf gefällt . Die Ehefrau H . aus
Erefeld war vom Schöffengericht zu Erefeld mit 20 Mk . bestraft worden ,
weil sie die Krankenkasse um das Krankengeld betrogen haben sollte . Ob¬
gleich der Arzt sic für tirbeitsunfähig erklärt und ihr das Arbeiten ver¬
boten hatte , ließ sie sich für die Zett , wo sie dennoch gearbeitet hatte ,
das Krankengeld anszahlen . Der Ämtsauwalt zu Erefeld legte im
Interesse der Fran Berufimg ein , da nach feiner Ansicht fein Betrug
vorliege . Er sollte zwar auf höhere Weisung die Berufung zitrück -
ziehen , allein das ging nicht . Die Strafkammer stellte sich auf die Seite des
Amtsanwaltes , indem auch diese nrtheilte , es liege kein Betrug vor . Das
Gesetz verbiete dem Kranken nirgends die Arbeit und der Kranke habe
nicht die Pflicht , der Kasse mitzutheilen , er habe gearbeitet . Anders liege
die Sache , wenn der Gesunde , welcher arbeitet , vorspiegelt , er sei krank
gewesen und erschwindelt sich das Krankengeld .

97 Aktenzeichen . Wer kennt sie nicht , die meist in die obere Ecke
eines gerichtlichen Schriftstückes eingeschalteten , ans Buchstaben und Zahlen
bestehenden Gebilde , unter welchen sich häufig noch die Bemerkung zu
finden pflegt : „ Bei allen auf diese Sache bezüglichen Eingaben bitten wir
das Aetenzeichen anzugeben . " Der Laie geht oft über diese für ihn als
Hieroglvvhen erscheinenden Schriftzeichen hinweg und ist nicht in der Lage ,
zu ermessen , daß er mitunter durch Nichtbeachtung des Aetenzeichens bei
der . Ausübung seiner Parteirechte Schaden erleiden kann , da in jedem
Falle das Schriftstück nur mit einem nicht unerheblichen Zeitverlust an
die richtige Stelle gelangt : der eingefleischte Bureaubeamte wird derartig
mangelhafte Schriftstücke stets mit gebührender Verachtung strafen , raubt
ihm doch das Suchen nach dem Actensaseikel , zu welchem die Sache noth -
rocubig gelangen muß , nicht wenig Zeit ; und oft genug muß er dann das
Schriftstück mit dem Vormerk versehen : „ Hier nicht zu ermitteln " ober
„ Hter nicht unterzubringen

" au eine anbere Abtheilnng abgeben , damit
die dortigen Beamten ihr Heil versuchen . Es kornint hierbei nicht selten
vor , daß eine Eingabe von Hand zu Hand wanden , ohne daß man
das ihr gebührende Plätzchen in der Welt der Acten ermitteln kann .
Ja , Welt der Acten ! In Fächern , wohl übereinandergelegt liegen sie,
die Papierbnndelchen , an denen so ost ^ das Wohl iinb

’
Wehe der

Menschen hängt , jedes eine Welt für sich . Vermögen unb Ehre ,
Schande uub Elend , menschliche Leidenschaften in allen Schattirnngen
bergen die Acten in sich, unb manches Biinbelcheu , welches verstaubt iinb
vergilbt harmlos die letzten Jahre vor der Alles niBeöitenben Ein¬
stampfung bahinbringt , trägt in sich begraben das Leben . nlück blühender
Menschenkinder . Die Eintkieilung der Geschäfte unserer Gerichte , insbe¬
sondere wenn sie volkreiche Bezirke zu versorgen haben , erheischt , daß gerade
die Acten sich in musterhafter Ordnung befinden ; zur rascheren und promp¬
teren Erledigung der Sachen kann das Pnbliknin mehr , als mau annehmen
sollte , mithelfen , wenn es bei allen Schriftstücken , insoweit sie eine an -
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(Regulator ) : Frl . Elise Carolin als „Velocipedistin
"

; 3 . Damenn ^ !
(goldener Ring ) : Frl . Kann als „Champagner "

; 4 . Damenpreis ( seid,»,.
Regenschirm ) : Frau Fred , Frau Schlosser und Frau Spelter als N
manns -Terzett ; 1 . Herrenpreis (eine Garnitur goldener Manschen ?
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* Die carnevalisttsche Abend -Unterhaltung des „ Katholischen Kirchei-chors am verflossenen Sonntag erfreute sich eines lebhaften Zuspruch ,Das gntgewahltc Programm wickelte sich in trefflicher Weise ab , so beidem Leiter der ganzen Veranstaltung , Herrn Dirigenten Lehrer Svene
lebhafte Anerkennung zu zollen ist . Von den drei kleineren Theaterstücks «
sei insbesondere das eine . „Päsel , was bist du vor 'n Esel "

, hervorgehobkn
Der „ Katholische Kircheuchor " hat mit dieser Veranstaltung wiederum 6c
wiesen , daß er immer bestrebt ist , seinen Freunden etwas Gediegenes z,

* Die Mitglieder nnd Freunde des „ Rhein - und Taunus -Clu )'
werden darauf aufmerksam gemacht , daß morgen Donnerstag , 8 ' / - Hie
Abends , Herr Dr . Puller im Club -Local , „Walter 's Hof

"
, GeisbergstrM

einen ^ ,ort ^ 9 über : „ Reise durch den Orient "
halten wird . HmDr . Puller ist als trefflicher , scharfbeobachtender Reiseerzähler bekannt .* Mit der in letzter Versammlung , am 7 . d . M „ stattgehabten Aufnahm

von 21 angemeldeten Kameraden , hat der „Wiesbadener Militär -Vereii '
an Mitgliederzahl das halbe Tausend erreicht , gewiß ein sehr erfreulich -;
Zeichen . In derselben Versammlung wurde Herr Rentner Ostermaui
dahier zum Ehrenmitgliede des Vereins ernannt . Außerdem wurde to
schlossen , aus der Unterstützuiigskasse des deutschen Kriegerbundes aui -
zutreten .

* In der am 8 . Februar dahier abgehaltenen „Bienenzucht
Versammlung für Wiesbaden und Umgegend " hielt Herr M . einei
Vortrag , über die nach seinen Ersahrungen für die hiesige Gegend m
etanetfte Bienenrasse . Die Ausführungen gründeten sich auf eine fünfck -
jahrige Praxis in der Bienenzucht . Die verschiedenen Bienenrassen m
Deutsche , Heidebienen , Krainer , Italiener wurden nebeneinander unter dw
selben Verhältnissen gezüchtet . Das Resultat war , daß Heidebienen sm
drc hiesigen Trachtverhaltnisse gar nichts taugen . Auch die Krainer eilt
sprachen nicht den Erwartungen . Die nordische Biene , die erst kurze Z-ii
lind noch wenig eingeführt ist , bat noch keine Prüfung ablegen fönnett.
Am besten haben sich aber Krainer und Italiener Bastarde auch in bei
allerschlechtesten Jahren bewährt . Sie ergaben den größten HonigerttG
waren volkreicher und fleißiger als die deutschen Menen . Bei der bi»
herrschenden Frühtracht müssen die Völker durch nicht zu späten Brutansq
in den Stand gesetzt sein , die reichlich sich bietenden Honigquellen bei Zeim
auszimutzen . Das ist nach des Vortragenden Erfahrung burä ) bil
Kreuzung von Kraiuern und Italienern am besten gelungen , s
Der Fragekasten enthielt drei Fragen . Dieselben bezogen sich auf
das Tranken , die Heizung und den Anbau von honigenb »
Pflanzen . Diese Fragen waren verschiedenen Herren zur Beantwortliiiz
übergeben . Bezüglich der Heizungs -Fragc verlas der Beantworter na»
einigen klar stell end en Bemerkungen das Urtheil Alberti ' s , was sich mit
den Ausführungen in der vorigen Versammlung deckte . Neben den bd
kannten Honigpstanzen wurde besonders der Anbau des Ricsenhoniakleei
empfohlen , von dem einige Mitglieder Proben zu pflanzen versprachen .
— Herr H . zeigte eine englische Mobilbeute vor und erläuterte
deren eigenartige Constructiou und Behandlungsweise . Zum Schluß
sprach der Vorsitzende noch über die Auswinterung der Bienen . Er wie«
besonders darauf hin , wie nach einer Frühjahrs -Revision der Imker bedacht
sein muß , sich von dem Futtervorrath zu überzeugen , solches nöthigenfal »
und dann reichlich zu geben , die Weiselrichtigkeit zu prüfen , weisellose und
schwache Völker zu vereinigen , den Brutraum zu verengen und bei vor¬
geschrittener günstiger Witterung eventuell die Speculationsfütterunq an¬
zuwenden . ___ ___________

. .. , tx Ziel »» ich , 10 . Febr . Ter heute schon ziemlich viel Main - Eid
uhrcnde Rhein ist im fortwährenden Fallen begriffen . Gestern Abend

war die Rheinhöhe am hiesigen Pegel nur 1,25 Meter . Gefallen war da»
Wasser um 86 Centimcter . Die Local - Dampfboote haben ihre Fahrten
zwischen hier und Mainz noch nicht wieder ausgenommen . Bei bei»
äußerst geringen Wasserstande des Rheins kann von einem regen Schiffs¬
verkehr auf demselben nicht die Rede fein .

A Eltville , 9 . Febr . Dieser Tage fand , wie schon gemeldet , im
Saale des „Hotel Relsenbach " dahier ein Wohlthätigkeits - Conceli
statt unter Mitwirkung der Frau Clara Müller -Zeidler Concertsängerin
aus Wiesbaden , der Fräulein Katha Widmann , Pianistin aus Frankfurt
der Herren Concertmeister H . Müller ( Violine ) und Kammervirtuo »
O . Brückner ( Cello ) aus Wiesbaden , sowie des Fräulein Emilie Schmidt
aus Eltville . Da « Programm bestand zumeist aus Compositionen del
« roßten Meister unserer modernen und klassiscben Richtung , wie Mozart
Weber , Spohr , Schubert , Eounod , Chopin , Raff , Godard und Wagner .
Das Conceri wurde durch ein Trio D - mqll von Mendelssohn , vorgerragÄ
von Frl . Widmann , Concertmeister Mülljr und Kammervirtuos Brückner ,
eröffnet . Frl . Widmann aus Frankfurt führte sich mit dem Trio all
eine ganz vorzügliche Pianistm ein . Sie zeigte später , wie der „Rhein -
Beob . ichrcibt , durch den Vortrag verschiedener Solostücke , daß sie übck
eine brillante Technik und ebenso über ein fein musikalisches Verständnis
^ rfugt und beides in vorzüglicher Weife zum Ausdruck zu bringen nett
fleht ; es machte sich bei dieser jungen Künstlerin die vorzügliche Schult
(wenn wir nicht irren , der Frau Prof . Clara Schumann ) geltend . Fra »
Muller -Zeidler erfreute uns neben einigen kleinen Duetten , welche sie ml
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Uereins - Nachrichke » .
• Der Maskenball des Männergesang - Vereins „Concordias welcher

am Fastnacht -Montag ftattfanb , gestaltete sich wieder zu einem Feite echt
rheinischen Carnevalhumors . Schon frühzeitig durchwogten elegante Damen -
masken jeden Genres die Säle des Casinos . Vom bescheidenen Vergiß¬
meinnicht bis zur stolzesten Orientalin und Japanesiu waren alle nur
denkbaren Costüme vertreten . Weniger war dies bei den Herrenmasken
der Fall ; ja , es hatte den Anschein , als wenn die Herren sich lieber im
Frack gefielen . Diesem Umstande war es auch zuzufchreiben , daß ein
Herrenpreis den Damen zugetheilt wurde . Das Ami der Preisrichter
gegenüber den Dameninasken war ein so schwieriges , daß die Commission
noch um einige „Kunstkenner "

vermehrt wurde . Um 12 Uhp prädle fand
die PreiSvertheilung statt und wurden zuerkannt : 1. Dameupreis ( goldenes
Armband in Etui ) ; Frl . Amalie Becker als „ Egypterin

"
; 2 . Damenprcis

Sache .betreffen , das Notenzeichen angiebt . Niemand wird , so
führt das „Bert . Tagdl . aus ernithaft glauben , daß , wenn er unter der
Adresse Herrn Schulze , Berlin , Friedrichstraße " ohne weitere Angaben
eine Postkarte mit der Mittheilung , daß er verhindert sei, heute zu er -
schernen , ab,endet , der richtige Schulze überhaupt zu ermitteln sein wird ;
dasselbe ist aber anzunehmen , wenn Jemand aus Gericht schreibt In der
Strafsache gegen Schulze . . . rc ." Hier muß der betreffende Beamte ) wenn
Überhaupt eine @rnutteluiig für möglich erachtet wird , die sämmtlichen
Schulze s durchgehen und bet jeder einzelnen Sache prüfen , ob das Schrift¬
stück etwa hierher gehören könnte . Hat aber der Absender dem Schulze
seine ihm gebührende Geschäftsiiummer nicht vorenthalten , so genügt em
Griff , und . der Beamte hat den Eingang nntergedracht . Die vorstehend
kurze Sktzztrung mag das Publikum von der Wichtigkeit überzeugen , auch
seinerseits durch Angabe der betreffenden Actenzcichen zur Beschleunigung
tm eigenen Interesse beantragen .

* Kür die Gärtner giebt es jetzt feine Jahreszeit mehr . Wo wir
nur am der Stmge um uns bücken , {eben wir die lieblichen Kinder des
frühlings , die Maiglöckchen . In den Knopflöchern der Herren wandern
dtc einzelnen Stielchen mit den Glöcklein daran in die Ballsäle in ganzen
Straußen schmücken sie den Busen der Tänzerin , und wir finden sie in so
reichlicher Fülle , wie kaum in dem eigentlichen Frühliugsmonat , von dem
ge den Namen tragen . Die Cultur der Maiglöckchen steht zur Zeit in
Deutschland aus einer Höbe , von der sich nur Wenige die rechte Ahnung
machen . Nicht nur wtr tn Deutschland selbst consumiren viele Maiglöckchen ,denn fast sammtüche nordischen Länder , namentlich aber England , sogar
Frankreich beziehen die für das Treiben der Maiblumen erforderlichen
Keime ans Deutschland . Etwa 30 - 40 Millionen Keime beträgt die jähr¬
liche Ausfuhr , der Ertrag derselben etwa eine Million Mark . Die Cultur
selbst ist f -hr einfach ; die Brutkeime werden in sorgfältig zurecht gemachten
Boden gelegt und vermehren sich daun ganz von selber . Binnen drei
Bahren ist der Keim so weit erstarkt , daß er nun eine Blume zu bringen
verspricht , der Gärtner fühlt das an der Dicke und der Festigkeit des
Keimes . Das betreffende Stück Land wird abgeerntet . Die blühfähigen
Keime sondert man von den zweijährigen ( Blattkeimen ) und den einjährigen
( Brutkeimen ) , packt sie in Bündel , bereit jedes eine bestimmte Zahl enthält ,und so sind sie versandtfähig . Sie werden in Cementtonnen verschickt , wo
man sie jo einlegt , daß die Keimspitze nach dem Jttnern des Fasses gerichtet
sind . die Wurzel -Enden dagegen an der Faßwand liegen . Die noch nicht
bluhfahtgen Keime werden bann auf ' s Neue zum Auspflanzen öertoenbet
Behufs Erzielung einer blühenden Winterwaare muß nun ber Keim vom
Garnier „getrieben "

, o. h . mittelst künstlicher Wärme zur vorzeitigen Ent¬
wickelung der Blume gebracht werden . Das geschieht in einem auf 25 Gr .und darüber geheizten Gewachshause . Zn Anfang des Winters braucht
der Keim 24 Tage , auch wohl noch mehr , nm zur Blütbe zu kommen , je
naher es aber zum Frühjahre , ber natürlichen Blüthezeit der Pflanzen
geht , um so rascher verläuft die Treiberei ; zuletzt bedarf sie höchstens noch
18 Tage .

- o - Schadenfeuer . Am Samstag Abend 8 ' / - Uhr fand in einem
Hanse an der Kirchgasse durch Herabfallen einer brennenden Petroleum¬
lampe ein Brand statt , welcher sogleich von den Hausbewohnern gelöscht
wurde . Der Brandschaden ist unerheblich .

= Kleine Notizen . Seit mehreren Tagen treibt hier ein männ¬
liches Individuum fein Unwesen , bas sich falscher Weise als Diener einer
an der Frankfurterstraße wohnenden Herrschaft ausgiebt und die ärgsten
Schwindeleien verübt . Der Betreffende sucht feine Opfer unter
Dienstmädchen und Hausdienern und hat nicht wenige berfclbcn um Heine
oder größere Geldbeträge gebracht . — Die Dmuen - Sitzung des „ Sp rubel "
die am Montag im Kurhaufe ftattfanb , nahm einen glänzenden Verlauf
und war so besticht , baß schon Tage vorher vergeblich hohe Preise , man
spricht von Geboten bis 50 Mk . , für Karten geboten wurden . Die luftigen
Vorträge und Aufführungen fanden wieder , wie mich bei der ersten
Damen - Sitznng , die lebhafteste Aiierkenuung . — Wegen der eingetretenen
kälteren Witterung wird die mit großem Eifer wieder aufgenommeue
Banthätiakeit bebeutenb beeinträchtigt . Namentlich mußten , da wir in
der vorhergehenden Nacht 6 — 8 Grad Kälte hatten , die Maurer - Arbeiten
eingestellt werden . — Nach auf der Taunusbahn ciiigezogeuen Erkun¬
digungen wurden am Montag etwa der zehnte Theil Fahrkarten nach
Castel weniger verausgabt , als in früheren Jahren , wenn in Mainz ein
Karnevalszug ftattfanb . Es mag hierzu auch beigetragen haben , daß
an biefem Tage hier größere Carnevals -Veranstaltungen ftattgefunben . —

-o - Besitzwechsel . Herr Schreinermeister Wilhelm Bruch hat
fein Haus Weilstraße 18 für 79,500 Mk . an Herrn Zimmermeister
Christoph Biron hier unb Letzterer sein im District „ Adelberg " be-
legenes Haus für 15,525 Mk . an Herrn Fuhrmann Karl Christ mann
hier verkauft .
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glücklich wirst . Deine
Rödelheim in Erregung
überall das tiefste Mitleid .

Bräutigam von Herzen gern verzeihe . Sie schließt mit den Worten :
— — „und hoffe ich, daß Du , mein einzig Geliebter , mit einer Anderen
glücklich wirst . Deine unglückliche Sina ." Der Vorfall brachte ganz
Rödelheim in Erregung und das Schicksal des armen Mädchens erregi
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Ater sehr stimmbcgabten Schülerin , Frl . Schmidt , sang , durch die große
«rie aus „Freischütz

" von C . M . v . Weber , später durch „Die Rose ^ von
Lvobr und „Winterlied von Henning " von Koos . Ihre Stimme ist von
teftricfenbem Wohllaut und jeder Modulation fähig . Die Dame ist eine
Meisterin des Gesanges . Herr Concertmeister Müller hatte sich neben

dem Trio von Mendelssohn noch zu einigen Solostücken , wie Cavatine "

60ll Raff und „Tarantella " von Appel , verstanden und entfesselte durch
die wunderbare Wiedergabe dieser Stücke stürmischen Beifall . Seine
Technik ist erhaben über alle Schwierigkeiten und sein Ton edel und groß ,
so baß auch er einen nachhaltigen Eindruck auf uns ausübte . Zu er -

wüdnen bleibt noch Herr Kammervirtuos O . Brückner , welcher das an¬
wesende Publikum ^ durch seine Cellovorträge , „Andante “ von Godard ,
Moment musical “ von Schubert und „Papillen “ von Popper in ein wahres

Staunen versetzte . Er beherrschte sein Instrument wie wir es zuvor noch
nie gehört hatten . Den Schluß des Concertes bildete ein Ensemblestück
und Meditation „ Ave Maria " von Gounod , vorgetragen von sämmtlichen
Künstlerinnen und Künstlern . Ein würdigerer Schluß des so wunderbaren
Concertes konnte wohFkaum geboten werden .

B . Kiedrich , 9 . Febr . In der letzten Versammlung des Bürger -
Ausschusses fand die Neuwahl eines Schiedsrichters für die nächste Wahl -
veriode allhier statt . Einstimmig wurde der seitherige Schiedsrichter , Herr
Bürgermeister Bib o , wieder gewählt . — Die in voriger Woche in hiesigem
Gemeindcwalde stattaefundene erste diesjährige Holzverstcigerung
war wegen des allhier herrschenden großen Mangels an Brennmaterial
auswärts gar nicht ausgeschrieben worden ; dessenungeachtet kam das
Kloster Bnchen - Scheit - und -Knüppelholz an 24 bis 30 Mk . und das
Hundert Wellen kostete 15 bis 18 Mk . — Nach Beschluß des hiesigen Ge -
meinderaths ist den Besitzern der „Salzquelle " die Zeit zum Anfang
der projectirten Bauten an der „Salzquelle " bis zum Sommer 1892 und
zur Vollendung derselben bis zum Ablauf des Jahres 1894 verlängert
worden . Dem hiesigen St . Valcntinushause ist der nachgesuchte Vertrieb
von Loosen zum Besten der Anstalt in der „Rheinprovinz " nickt genehmigt
worden . Ob die Stempelsteuer der Verloosung erlassen wird , hängt haupt¬
sächlich davon ab , baß man das St . Valentinushaus als eine „Wohl -
thätigkeits -Anstalt ^

betrachtet . — Herr Pfarrer Hirsch mann dahier ,
welcher viele Jahre als Caplan in Wiesbaden wirkte , ist seit längerer
Zeit leidend , doch konnte bis jetzt seinem Wunsche , einen Caplan zu
erholten , wegen des Mangels an katholischen Geistlichen nicht willfahret
werben .

* Mdrsheim , 9 . Febr . Das Rheineis hat sich nun so fortge -

K , daß im Rhcrne eine Fahrstraße gebildet ist , welche heute am jcn -
n Ufer von einem Dampfer bereits benutzt würde . Auch sollen dieser

Tage die Trajectfahrten zwischen hier und BingeN theilweise wieder aus¬
genommen werden , in Bingen ist die Landungsbrücke wieder an ihren
richtigen Platz gebracht , während am diesseitigen Ufer eine vorläufige Noth -
brücke errichtet werden soll , bis das von der Juna ' schen Aue bis untethalb
her Rhkinhalle festgesetzte Eis forlgetrieben ist . Leider aber scheinen die
in malerischen Hügelketten aufgethürmten Eisschollen so bald nicht abtreiben
in wollen , da sowohl der Wasserstand ein sehr niedriger ist , als auch die
herrschende Kälte von 3 bis 40 Reaumur die übereinander lagernden Eis¬
stücke zu mächtigen Eisschollen vereinigt . (Rhetng . Anz .)

* Wörsdorf , 9 . Febr . Letzte Nacht ist der nahegelegene Hof
Henriette nthal zum großen Theile in Flammen aufaegangen : Wohn¬
haus , Rindviehstalll Gesindegebäude , Heu - und Gerätheschuppen sind fast
gänzlich zerstört . Das Feuer soll in der Knechtestube durch Explosion einer
Petroleumlampe entstanden sein . Das Vieh konnte gerettet werden , indes
die Mobilien zum Theil und daS Futter ganz verbrannten .

, ( ?) Flörsheim a . M . , 10 . Febr . Abermals bringt der Main

K Treibeis in geschlossener Menge . Die „ fliegende Brücke,
" welche

wa 8 Tagen wieder ausgcfahren worden war und den Fuhrwerks -
Verkehr mit dem jenseitigen User vermittelte , mußte wiederum außer
Dienst gesetzt werden . Das Wasser ist in den letzten Tagen wieder etwas
gestiegen .

* Rödelheim a . M «, 10 . Febr . Lor einigen Abenden suchte die
M -jährige Tochter des hier «wohnenden Kellners und Schneiders H ., die
im Restaurant zur „ Stadt Ulm " seither angestellte Lina H ., im Geschästs -
lokal der Firma Gebr . H . einen » jungen Schneidergehilfeii auf und er¬
klärte ihm unter Thränen , vaß sie entschlossen sei , sich nnd ihr demnächst
iur Welt kommende « Kind zu ertränken . Aus ihren Reden erfuhr man ,
daß ihr Bräutigam ihr erklärt habe , er werde sie, trotzdem sie durch ihn
Mutter würde , niemals heirathen . Schließlich übergab sie dem jungen
mann einen Brief mit der Bitte , denselben ihrem Bräutigam , mit dem
et bekannt ist , zu übermitteln . Der junge Mann glaubte den leidenschaft¬
lichen Worten des Mädchens keine Bedeutung beilegen zu muffen , doch
eilte er sofort nach Geschäftsschluß zu seinem Freund , ebensalls einem
Echneidergesellen , und überbrachte ihm den Brief . Derselbe , so schreibt
»er Frankfurter „ G . 81. " enthielt die bestimmte Erklärung da ;? die
schreibe rin sich in die Nidda stürzen werde und zwar direet hinter der
«llbolischen Kirche . Der Bräuligam , der die Entschlossenheit seiner
einstigen Geliebten kannte , fuhr sofort in einer Droschke nach Rödelheim ,
Mb sich zur Polizei und machte Anzeige . Sofort begab sich die Gens -
Hnneric , begleitet von mehreren Schiffern und Knechten , nach der Nidda
A die angegebene Stelle . Man machte sich sofort noch während der
-'Mt bet Fackelschein auf die Suche , doch waren alle Nachtorichungcn
®hgtbcn6 . Die Unruhe der Verwandten wuchs , da das Mädchen in der
ThlU auch während der Nacht nicht nach Hause gekommen war . Im
* aufe des nächsten Vormittags wurden die Nachforschungen fortgesetzt
•mb um 12 Uhr Mittags fand man endlich die Leiche des Mädchens ,
sin einem Briefe an die Eltern erklärt es , dem das beste Zeugniß ausge -
stellt wird , daß sie trotz des Unrechts , das ihr zugefügt worden sei, ihrem

Kunst , Mi Isen schäft , Literatur .

— Königliche Schauspiele . Zum Gedächtniß Richard Wagner 's
wird im König ! . Theater am Donnerstag , den 12 . d . M „ des Meisters
„Tannhäuser "

zur Aufführung kommen .
* © per und Musik . Kommenden Mittwoch , den 11 . Februar , Abends

70g Uhr , findet im Casiuosaale eilte Vortrags - Uebung von Schillern der
Oberklasse des Musik - Pädagogiums statt , zu welcher Herr W . Geis
(Tenor ) seine Mitwirkung zugesagt hat . Das Programni verzeichnet Klavier -
und Violin - Vorträge , darunter die Sonata appasSionata von Beethoven ,
Compositionen von Moszkowski , Godard , Raff und die schwierige Valse
caprice : „Nachtfalter " von Strauß -Tausig . Herr Geis wird vier neue
Lieder des Direetors der Anstalt , Herrn Pianisten H . Spangenberg , zunt
Vortrag bringen . Der Eintritt ist gegen Vorzeigen de ? Programms ,
welches in allen hiesigen Musikalien -Handluugen , sowie in der Anstalt ,
Taunusstraße 29 , gratis erhältlich ist , gestattet . Die Vortrags -Abende er¬
freuen sich in den hiesigen Musikkreisen einer großen Beliebtheit und dürfte
bei diesem Coneert wiederum ein sehr reger Besuch in sicherer Aussicht
stehen . — Jngeborg von Bronsart 's Oper „ Hiarne

" wird am Samstag
im König !. Opernhanse in Berlin zur überhaupt ersten Aufführung ge¬
langen . Der Textdichter , unser berühmter Mitbürger Fr . von Badenstedt ,
wird der Prennöre beiwohnen , ebenso der Großherzog von Sachsen . Der
Gatte der Compoiiistin ist Hostheater - Jntendant in Weimar .

* Kchanspiel . Ein entsetzlicher Verlust droht Deutschland nnd dein
— Lessing -Theater . Sardou so » , wie schon gemeldet , der Regienmg an¬
gezeigt haben , daß er Schritte gethaii , um die Aufführung von „Ther¬
midor in Deutschland zu verhindern .

* Adelina Patti — gepfändet . Als Frau Patti , wie Berliner
Blätter mittheilen , am Samstag eine Reise nach Nizza antreten wollte ,
erhielt die bereits zur Abfahrt gerüstete Diva den Besuch eines Gerichts¬
vollziehers , der ihr einen richterlichen Arrestbeschluß , welcher auf 8400 Mk .
lautete , zustellte . Die Coueert -Wentur von Jules Zet in Petersburg
hatte nämlich mit der gefeierten Sängerin im September vorigen Jahres
einen Vertrag abgeschlossen , laut dessen die Patti in Petersburg und
Moskau je sechs Mal auftreten und pro Abend das ansehnliche Honorar
von 800 Pfund Sterling (gleich 16,000 Mk .) erhalten sollte . Die Coneerte
sollten Anfang Januar dieses Jahres beginnen , und es wurde auf Wunsch
der Patti die Sumine von 240,000 Mk . bei der „Russischen Bank für aus¬
wärtigen Handel

" in St . Petersburg deponirt . Die Reisespesen waren
bereits nach England gesandt worden , wo sich Frau Patti zur Zeit
aufhielt , als sic plötzlich anderen Sinnes wurde , tlnd sie Herrn Jules
Zet nm Ausschub bat , da sie Anfang Januar nach Rußland
nicht kommen könne . Der (Kompagnon des Herrn Zet sandte feine
Ehehälfte nach Craig -h -nos , um mit der Patti persönlich zu ver¬
handeln . Die schlaue Adelina erklärte derselben , sie wollet einen
neuen Vertrag mit veränderten Daten abschließen , nahm den alten
an sich und behielt ihn . Damit war die Sache aber auch fertig , denn
zum Abschluß eines neuen Vertrages wallte Adelina sich nicht bequemen .
Die Gatlin des Petersburger Agenten war endlich der einigen Ausflüchte
müde und reifte unverrichteter Dache nach Hause . Herr Zet wandte sich
jetzt an die Behörde und erwirkte den Arrestbeschluß für den Betrag der
von der Concertagentur liquidirten Spesen . Da Frau Patti ihre werth -
vollen Reise -Effecten und Pretiosen mit nach Nizza nehmen wollte , so
mußte sie wohl oder Übel in den sauren Apfel beißen und den geforderten
Betrag hinterlegen . Damit war da » „kleine Hemmniß " beseitigt und der
Abreste gen Süden stand nichts mehr im Wege . Lange wird die Patti
freilich nicht Ruhe haben vor den dösen Russen ; denn über ihrem Haupt ?
schwebt noch der eigentliche Prozeß , in welchem es sich , nach dem „ Berl .
Tgbl ." , um die Kleinigkeit von 5000 Pfund Sterling , das sind 100,000 Mk .,
handeln wird . Diesen Betrag fordert nämlich die Petersburger Concert -
agentur als Schadenersatz von der Contraetbrüchigeii .

* Altrrthuntvkunde . Wie aus Kairo gemeldet wird , ist eine sehr
wichtige archäologische Entdeckung westlich von Theben gemacht worden .
Es wurde nämlich die woylerhaltene zweistöckige Gruft der Hohen¬
priester Amnions 25 Meter unter der Erdoberfläche aufgefunden .
Bisher wurde nur das untere Stockwerk ausgegraben , wo man aus 240
Sarkophage stieß . Der älteste derselben batirt vom Jahre 2500 » . Ehr .
Hunderte von Vaphrnsrollen und zahllose Statuetten nnd Zierrathe
wurden ausgefunden .

Bom KLchrrtisch .
* Eine Liedersammluiig , „All deutsch land h i el " betitelt , hekausge -

geben von Appel und Manck ist soeben in zweiter Auflage bei Karl Appel
in Weilburg erschienen . Es ist ein patriotisches Liederbuch für jeden
Deutschen , der fein Vaterland und den vaterländischen Gesang liebt nnd
ist insbesondere geeignet für Deutschlands Kriegervereine und das ruhm¬
reiche deutsche Heer . Die Sammlung enthält über sechshundert bet besten
Gedichte , theils alte bekannte Perlen , theils in jüngster Zeit aus dem
Volke selbst heivorgcgangen und sangbar gemacht nach alten und neuen
Weisen . Neben den Liedern allgemeiiien Inhalts haben auch biejenigen
Raum gefunden , welche sveciale,genthümlichkeiten der einzelnen deutschen
Volksstamme besingen . Da klingt 'si „ Gott zum Gruße Dir im Liede ,
Nassau , liebes Heimathland , da grüßten wir „ Deutsche Brüder in dem
Osten uns an biedern Sitten gleich

"
, bann „ Nach Sachsens schönen Gauen
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Angelegenheit die Sympathieen der Einwohnerschaft voll zur Seite Jm »,
ist zu erwarten , daß die Schlächtermeister trotz ihrer augenblicklich etnme
hochmuthigen Haltung bald uiürbe sein werden .

Aus dem Gerichtssaal .
-o - Wiesbaden , 10 . Fcbr . ( Strafkammer - Sitzung .) Vor¬

sitzender : Herr Landgenchts -Dircctor Eappeil . Vertreter der Königlicher
Staatsanwaltschast : Herr Gerichts -Assessor Kühne . - Zunächst gelangt
die Anklage gegen den 21 Zahle alten Schncidcrgescllcn Heinrich Pletz lin¬
den 20 Jahre alten Taglöhner Karl Kciper beide von hier , welche einen raffi -
nirten Betrug zum Nachtheile des nunmehr verstorbenen Pfarrers a . D S .
Zum Gegenstand hat , zur Verhandlung . Ter Angeklagte Pletz hat dem
alten , überaus leichtgläubigen und glltmuthigen Herrn innerhalb drei
Wochen zusammen 3869 Mk . abgeschwindelt , lieber die einzelnen
Betrüge , die siel, auf 1000 oder 400 bis 600 Mk . beliefen stellte
das raffinirte Bürschchen Schuldscheine aus . Von dem für seine Ver¬
hältnis,e ganz ungewöhnlich hohen Betrage hatte Pletz mit seinem Eomplicen
Kciper innerhalb dieser kurzen Zeit 2869 Mk . hier und in Aßmannshaufen ,
wo «ich Pletz während dieser Zeit ciugcmietbct und mit einem dort ivohneii -
deu Mädchen ein Licbesverhältniß angeknüpft hatte , verjubelt . Bei der
Verhaftung wurden nur noch 1200 Mark bei Pletz vorgefunden .
Die raffinirten Bürschchen , welche auch im Gerichtssaale ein recht freches
Wesen zur Schau trugen , werden im Sinne der Anklage für übet «
fuhrt erachtet und Pletz wegen Betrugs im wiederholten Rückfall zu3 sichren Zuchthaus , 1000 Mk . Gcldurafe , an deren Stelle im Richt -
zahlnngsfalle 100 Tage Zuchthaus treten , und 5 Jahren Ehrverlust, ,
Kciper wegen Hehlerei zu 1 Jahr Gesängniß und 2 fahren Ehrverlust ,
vernrthcilt . — Am Abend des 27 . September v . I . wurden einige junge I
" Ute auf der Brücke zwischen Nied und Höchst a . M . ohne sichtliche Ver -
anlasiung überfallen und in der rohesten Weise mißhandelt Der
.Fabrikarbeiter Egbringhoff wurde durch Messerstiche schwer verletzt ^

eilet froh das deutsche Lied "
, und auch die Deutschen im Auslande sind

nicht vergessen : sie werden ermahnt : „ Vergeßt das Vaterland ihr nicht ,
bewahret gut , bewahret schlicht das deutsche Wesen " u . s. w . Das Buch
wird nicht verfehlen , die einzelnen Kriegerverciue einander näher zu rücken ;
es wird das Seine dazu beitragen , daß bei der gesummten Nation das
gemeinsame Gefühl , das der Name Vaterland in uns weckt , angeregt , be¬
lebt und gestärkt werde . Der niedrige Preis — die reichhaltige Samm¬
lung kostet nur 1,25 Mk . — ermöglicht leicht die wohlverdiente allge¬
meine Verbreitung des Buches .

* Der „Allgemeine deutsche Sprachverein "
giebt von jetzt

ab zu seiner Zeitschrift auch „Wissenschaftliche Beihefte "
heraus .

Das erste derselben enthält u . 31. eine längere Abhandlung über „ den
S - Unfug

" vom Universitäts -Professor Trautmann in Bonn . Wenn der
Verfasser auch in der Verwerfung des verbindenden S -Lautes allzu weit
geht , so zeugt seine Arbeit doch von Beherrschung des Stoffes . Der
Wiederabdruck einer Schrift von 1643 „ Der Vuartig teutscher Sprach¬
verderber " mit einer Vorbemerkung von H . Riegel ist an sich dankens -
werth , indeß sehen wir keinen Grund , die Genauigkeit des Abdruckes bis
auf die alte Schreibung und Form auszudehnen . Das Lesen tvird da¬
durch wesentlich erschwert . Ueberhaupt zeigt das Beiheft eine rechte Bunt -
scheckigkeit in der Schriftform . Die „Einführung " ist ist Fractur gesetzt ,
Professor Trautmann gebraucht bei der Anwendung seiner eigenen
Rechtschreibung lateinische Buchstaben . Dann folgt die alte Schwabacher
Schrift und den Beschluß macht wieder die Antiqiia .

* Allgemeines deutsches „ Commersbuch für Sportsleute ."

Herausgegeben von Brücher und Neugebauer in Mainz . Diese
Liedersammlung wird in allen sportlichen Kreisen Deutschlands bei geselligen
Zusammenkünften mit Freuden begrüßt und fleißig benutzt werden . Radler ,
Ruderer , Fechter und Turner finden in eigenen Abtheilungcn passende
Gesänge in reicher Auswahl ; zur Benutzung bei allgemeinen Commersen
ist das Buch mit einem Anhang versehen , in welchem zahlreiche Lieder
auch mit den Melodiecn ausgestattet sind . Das zeugt von praktischem
Blicks denn in jeder Sängerrunde werden sich stets Mitglieder finden , welchen
die eine oder andere Melodie entfallen oder überhaupt unbekannt ist . Die
weitaus meisten Gesänge sind von Sportsleuten gedichtet und werden schon
deshalb gern von Sportsgenossen gesungen werden , wenn auch gar oft
der poetische Werth ein geringer ist . Dem zarten Geschlecht werden nicht
alle Lieder gefallen , was die folgende Strophe bestätigen mag :

D ' rum , mein Fahrer , hast Du mal
Zwischen Rad und Mädchen Wahl

. . Und bist jung an Jahren :
Sei nur dann kein dummer Wicht ,
Trenn ' von Deinem Rad Dich nicht .
Laß das Mädchen fahren .

Große Sorgfalt ist auf die Form des Buches , auf feine innere und äußere
Ausstattung verwendet worden , damit es nicht als einfaches Liederbuch ,
sondern als wirkliches und würdiges Commersbuch für Sportsleute
erscheine . Auch dieser Umstand wird dazu beitragen , daß das Buch bald
und überall in den bezeichneten Kreisen heimisch und ein lieber Freund wird .

Ausland .
» Frankreich . Präsident Carnot gedenkt im März eine Rui ,nach Algier und Tunis anzutreten . Der Mariiieminister hat dieVe ' -

ivaltung des Hafens von Toulon angewiesen , zu diesem Zwecke den , Dcffav '
auszurüsten . Den Präsidenten wird auf feiner Fahrt das Mittelmcv
aeschwader begleiten . — Lesseps ist erkrankt ; mehrere Aerzte behandele
ihn . — Der Exkönig Milan ist in Paris eingetroffen .

* Kelgien . „Peuple "
kündigt für den 7 . März eine Massen -

Demonstration wider die „ Blutsteuer " an . Die an der letzten flielnm «
betheiligt gewesenen Militärpflichtigen versammelten sich Montag Abend
im „ VolkSheim " behufs Organisation dieser Manifestatioii .

* Italien . Das neue Ministerium Rudini -Nicotera hat sich, u»
telegraphisch gemeldet , nunmehr conftituirt . Nudini hat das Präsidium
und das Portefeuille des Auswärtigen endgiltig und die Leitung M
Marine -Ministeriums provisorisch übernommen . Nicotera ist Minister d«,
Innern . Finanzminister Colombo ist Professor am Polytechnikum L
Mailand , er gilt als überzeugter Schntzzöllner . Schatzminister Luzzath
ist der Gründer der Volksbanken und Post -Sparkassen Italiens und Der
erste Jude , der in Italien Minister wird . Kriegsminister Pelloux
bisher Jnspector der Alpentruppen , genießt den Ruf eines vorzügliche «
Technikers . Pelloux will am Kriegs -Budget 25 Millionen ErsparmiW
vornehmen . Justizminister Senator Ferrari war Minister des Innen
unter Menabrea . Ackerbau - und Handelsminister Chimirri ist als
eifriger Verehrer Deutschlands bekannt ; beim Tode Kaiser Wilhelms 1
und Kaiser Friedrichs hielt Chimirri im Verein der römischen Presse er¬
greifende Gedenkreden . Unterrichtsminister Villari ist der erste leben «
Historiker Italiens , seine Geschichte „ Savonarolas " ist auch iu ' s Deutck
übertragen . Arbeitsminister Branca , der interimistisch auch d-S
Ministerium der Posten und Telegraphen verwaltet , ist eine der coui-
petenteften Fmanzkrälte Italiens . Von den neun Ministern sind sechs
Angehörige der Rechten . Der neuernannte italienische Minister -Präsident ,
Marchefe di Rndini , ist nach der Schilderung römischer Blätter , eint
Hohe aristokratische Gestalt ; das edel geformte Gesicht wird von einem
sorgfältig geschnittenen blonden Vollbart umrahmt , der von Silberfädk «
durchzogen ist . Im rechten Auge trägt Rndini bas niemals fehlend !
Monocle , was in Verbindttng mit seiner vornehmen Nonchalance dem
Wesen des Mimster -Präsibenten einen eminent diplomatischen Charaktei
verleiht . Die Vornamen des Marchese sind Antonio Starabba Ti -
letztere Bezeichnung ist arabisch und soll andeuten , daß die Rudini 's si-t
arabischen Ursprungs rühmen . Rudini 's Mutter war eine Tochter bei

Sürften
del Cassaro , ehemals Minister des Königs Ferdinand II beibet

izilien . Die Familie war selbstverständlich bourbonisch gesinnt , der junge
Marchese fiel , aber vollständig aus der Art .

* Rußland . In wohlunterrichteten Kreisen verlautet , daß di-
Katserin den dringenden Wunsch hege , ihren erkrankten zweite «
Sohn , den Großfürsten Georg , sofort nach dessen Ankunft in Atheg
zu besuchen . Eine endgiltige Entscheidung hierüber ist bisher noch nicht
getroffen worden .

» Afrika . Der Reichs - Commissar v . Wißmann soll zm
Zeit in Kampfe gegen Neger bei Masindi in der Nähe bcS Kilimandschatt
verwickelt sein . — Dem „Siede "

zufolge hätte die französische Regierung
dem Proiecte den egvptischeu Negierung , aus den Ersparnissen bet.
Schulden - Conversion jährlich 150,000 Pfd . für Aufhebung bei
Frohne zu verwenden , unter gewissen Vorbehalten zugestimmt . — Die
ägyptische Negierung beschloß Maßregeln , um die Derwische aus Dakar
zu vertreiben .

Deutsches Reich .

* Hof - und Personal - Nachrichten . Die Dcfilirconr bei
Dem Kaiser -Paar am Samstag Abend im Rittersaale des König !. Schlosses
ist genau nach dem Programm verlaufen . Die Kaiserin erschien an der
Seite ihres Gemahls , der den rochen Galarock der Gardes du Corps
angelegt hatte , in einem Brokatkleid mit vidier Gold - und Silberstickerei ;
das Haupt , von dem der weiße Schleier taug herabwallte , krönte ein
herrliches Diadem , und ein ebenso prächtiges Geschmeide lag um den Hals ,
lieber der Brust , auf welcher der Stern zum Schwarzen Adlerorden in
Brillanten glänzte , zog sich) das Ordensband des höchsten preußischen
Ordens . Dem hohen Paare wurden zuerst die ansländischeu Damen und
Herren durch die Botschafter bezw . Gesandten und deren Gemahlinnen
vorgestellt , dann von der Oberhofmeisterin Gräfin Brockdorff die in¬
ländischen Damen und zuletzt die inländischen Herren durch den Oberst¬
kämmerer Fürsten Stolberg -Wernigerode und Ober - Ceremonieiimeister
Grafen zu Eulenburg . — Der „ Reichs -Anzeiger

" meldet : Der Kaiser
empfing Montag Vormittag den zum Chef des Generalstabs ernannten
© eneraKicutenant Grasen Schliessen zur Meldung . — Am Montag
Abend wollte der Kaiser mit den Mitgliedern der kaiserlichen Faniilie der
ersten Aufführung von Wildenbruch 's „ Der neue Herr

" im Schauspiel¬
hause zu Berlin beitoobneu .

* Kerli » , 10 . Fcbr . Der Reichstag erledigte Montag in uner¬
heblicher Debatte Wahlprüfungen nach den Commissions -Anträgen .

* Rundschau im Reiche . Aus Saarlouis , 9 . Febr ., wird ge¬
meldet : Der wegen Landesverrath verhaftete Schiffer aus Luisenthal
ist gestern gegen 10 .000 Mk . Caution in Freiheit gesetzt worden . Ein
mitverdächtiger Büchsciimacher ist gestern geftorbeit . — Ein interessanter
Conflict ist zwischen den Schlächtermeistern und der etwa 10,000
Köpfe zählenden Arbeiterbevölkerung der Stadt Spandau wegen
der Höhe der Fleischpreise ausgebrochen . Trotz der Erleichterung bi
Vieheinfuhr sind die Fleischpreise dort um 20 pCt . höher als in dem be¬
nachbarten Berlin . Die Schlächter lehnten jede Unterhandlung mit den
Arbeitern und jede Herabsetzung der Fleischpreise ab , infolge dessen die
Arbeiter in einer von 1500 Personen besuchten Versammlung beschlossen ,
ihren Bedarf thcils bei einem von auswärts hergekornmeuen Schlächter¬
meister , theils durch gemeinschaftliche Einkäufe größerer Posten Fleisch in
Berlin zu decken . Auch wurde empfohlen , den Fleischcousum vorderhand
möglichst einzuschränken . Bei der Energie der Arbeiter , denen in dieser
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Der englische Dampfer „Delambre " sank bei Gravesend nach
einer Collision mit dem Norddeutschen Lloyddainpfer „Schwan

"
, welchem

der Bug eingestoßeii wurde . .
Der Vorsteher der Diaconissenhauses in Wtten , Pastor Graeber ,

theilt der „ Köln . Volksztg .
" mit , in der Krankenanstalt des Diacomssen -

hauseS seien fünf Tuberkulose -Kranke durch die Koch ' sche Lymphe voll¬

ständig geheilt worden .
Vor einigen Tagen hatte der in weiten Kreisen als trefflicher feiger

und Schütze bekannte Freiherr Sigmund v . Bodmann , Major a . D ., das

seltene Gluck , bei einer Treibjagd im oberen Murgthale bei Baden -Baden
mit einer Doublette , zwei wohlgezielten Kugelschüssen aufs Blatt ,
zwei starke .Hirsche , Acht - und Zehnender , im Feuer zu erlegen .

Ein 17 -jähriger Lehrling in Mannheim verfiel infolge übermäßigen
Tabakgenusses (? ) in Tobsucht und mußte nach Heidelberg gebracht
werden .

Die P o ck e n - E V i d e m i e in Kopenhagen breitet sich immer weiter aus
Bis jetzt sind 72 Pockenkranke im Hospital . Auch der bekannte Statistiker
und Reickstagsabgeordiiete Gad ist an den Pocken erkrankt .

In einer vom Pasviksthal in Lappland heimgeführten Sandprobe
find von dem französischen Forfchungsreisenden Charles Rabot
kleine Diamanten in friftadifirter Form gesandelt worden
Bieten sie wegen ihres geringen , meist nur 0,25 Millimeter Durchmester
betragenden Umfanges zunächst nur wissenschaftliches Interesse , so läßt das
Vorkommen in Lappland doch der Wahrscheinlichkeit Raunu daß Diamanten

auch anderswo in Skandinavien und Finnland angetroffen werden können .
Der Laudwehrmann Haas von Gomaringen erhielt Abends in Stutt¬

gart auf der Straße von einem Civilisten , mit dem er in Streit geratben
war , einen lebensgefährlichen Messerstich in ’ S Gesicht . Das Messer
war so tief eingedrungen , daß cs ^ mit der Zange entfernt werden muffte .
Der unbekannte Thärer ist entflohen .

Auf recht unangenehme Weise wurde einer Hochzeit in einem
rheinischen One des Amtsbezirkes Lahr ein jähes Ende gemacht .
Mitten im besten Schmausen , zu welchem ein Reh mit seinem iarfgen
Fleische aufwarteu mußte , erschien plötzlich die Polizei und entführte
nolens volens den Bräutigam von der Seite der Braut . Der aus seinem

jungen Glück Gerissene hatte ein Bischen gewildert und sich den Hockzeits -

Brateu selbst geschossen , ohne gerade auf eigenem Jagdrevier gewesen zu
fein . Die Hochzeitsfeier war zu Ende . ■

, , ,
Dieser Tage ist in Pößneck ein Consoctium jugendlicher Verbrecher

entlarvt worden , das den Diebstahl in der ausgedehntesten Weise be¬
trieben hat .

Seinen Schulkameraden erschossen hat in Sonderburg a . M ' cu
der vor der Confirmation stehende Fritz Jakobsen . Jakobien hielt seinem
Mitschüler Boek im Vorbeigehen eine gelaberte Taschenpistole an die Schläfe
und drückte ab , muthmaßiich , um ihn zu erschrecken ; nach der „ S . Z . "

war leider die Pistole scharf geladen , der Schliß drang durch die Schlafe
in ’s Gehirn und der Tod trat fast augenblicklich ein . Der Erschossene
war der Sohn eines Försters .

Paris zählt gegenwärtig 81,291 Wohnhäuser , 885 Fabriken und
1907 Gebäude , die Fabrik - und Wohnhaus zugleich find . Der Gesammt
werth wird auf 11 Milliarden geschätzt , wovon 500 Millionen ans das
Quartier de l ' Europe entfallen . Der Werth der Immobilien hat sich seit
1862 verdoppelt , wäh end ihre Zahl nur um ein Dritttheil gestiegen ist .
Damals gab es 66,578 Wohnhäuser im Werthe von 6 Milliarden .

Ein origineller Streich passirte kürzlich einem jungen Schwarzwälder
Er suchte sich „ auf diesen , nicht mehr ungewöhnlichen Wege

" eine Zu¬
künftige und als Heirathsllistige meldete sich dem Jüngling — seine
eigene Mutter . Einen zweiten Versuch soll derselbe bis heute nicht mehr
gemacht haben .

In Rastatt gerietheu , wie der „ Schwarzw . Bote " schreibt , am Lichtmeß -

Feiertage Mannschaften des 25 . ReginientS und Pioniere aneinander und
lieferten sich eine förmliche Schlacht . Compagmeweise (?) zogen die
ersteren aus und es gab viele Verwundete . Bei der Frirchthalle mußten
18 Verwundete fortgetragen werden .

* Statistik über die deutsche » Städte . Im Verlage von
Korn in Breslau ist der erste Jahrgang eines „ Statistischen Jahrbuches
deutscher Städte " erschienen . Dem Buckic , das ein reiches und social -
politisch bedeutsalucs Material enthält , ist Folgendes entnommen : Dem
Umfang nach die größte Stadt im deutschen Reiche ist Frankfurt a . M .,
da ihr Gebiet einen Umfang von 65,000 Metern hat ; vergleichsmeife folgen
hier : München mit 52,200 , Köln mit 52,000 , Hamburg mit 50,300
Dresden mit 49,400 , Straßburg mit 49,000 , Erfurt mit 46,000 , Berlin
mit 44,000 , Braunschweig mit 43,550 , Danzig und Magdeburg mit je
40,000 und Breslau mit 39,170 Meiern Umfang . Die beiden „kleinsten '

Städte , dem Umfang nach , sind Königsberg i . Pr . mit 9700 und Mainz
mit 8850 Metern , woraus man übrigens Rückschlüsse ziehen darf auf die
Bcvölkernugsdichtigkeit . Die Größe des Umfangs ist bekanntlich nicht
immer maßgebend für den Flächeninhalt , da schon jeder Tertianer weiß ,
daß bei relativ geringstem Umfang der Flächeilinhalt um so größer wird ,
je mehr sich die Gestalt der Flache der Kreissorm nähert . Nach dem
Flächeninhalt gemessen ist die „größte

" Stadt im Deutschen Reiche Köln
mit 11,105 ha , es folgen Straßburg mit 7820 , Frankfurt a . M . mit
7435 , Hamburg mit 7356 , Berlin mit 6337 , Frankfurt a . O . mit 5798 ,
Magdeburg mit 5502 , München mit 5204 , Tüsteldorf mit 4864 , Erfurt
mit 4375 , Breslau mit 3016 ha . Die „kleinsten " Städte sind auch nach
diesem Mafestab gemessen wieder Königsberg i . Pr . mit 613 und Mainz
mit 404 ha . Mit Häusern ( incl . Hof und Garten ) bebaut sind : in
Hamburg 2386 , in Berlin 2089 , in München 1522 . in Düsseldorf 1087 ,
in Frankfurt a . M . 1074 , in Köln 950 , in Dresden 869 , in Breslau
734 ha , woraus gleichfalls auf die größere ober geringere Bevölkerungs¬
dichtigkeit geschlossen werben darf . In Bezug auf Parkanlagen marschin
Berlin Tank seinem großen , 250 ha enthaltenden „Thiergarten " mit

« ab noch obendrein seines Taschengeldes von 5 Mk . beraubt .

Als Thäter wurden drei Fabrikarbeiter ermittelt und zwei derselben bereits

mit längeren Zuchthausstrafen belegt . Der Dritte im Bunde , der
“
ö Jahre alte Steiiihauer Valentin Trabant von Nied , ist wenige «tage

öor diesem Termin aus dem Amisgericktsgefäiignifse in Höchst a . M .

misgebrochen , aber alsbald wieder in Bückenheim festgenommen worden ,

ist wird heute wegen Körperverletzung und Diebstahls im wieder -

bolten Rückfall zu einer Gesammtstrase von 2 Jahren 6 Monaten

Zuchthaus öerurtbeilt . — Der Former Mathias A . von Roden ist

wegen Bettelns und thätlichen Angriffs auf den ihn feftnehmenben Gens -

oarmen vom Schöffengerichte zu Idstein zu 4 Wochen Haft und 2 Mo¬

naten Gefängniß uerurtljeilt worden , «seine Berufung gegen dieses
Uriheil hatte leinen Erfolg . — Der Taglöhner Phil . V . von Egelsbach
welcher in einer Wirthschaft zu Sossenheim ein Tischmesser entwendet , sich
außerdem des Hausfriedensbruchs und der Sachbeschädigung schuldig
gemacht hat , wird mit 6 Monaten Gefängniß bestraft . — Der mehrfach
vorbestrafte Taglöhner Jacob M . von Geisenheim hat am 24 . De -
-einber v . I . seinem Onkel einen Hundertmarkschein unterschlagen
und muß dafür 1 Jahr 6 Monate in das Gefängniß wandern . —

Schließlich wird noch die 21 Jahre alte Dienstmagd Helene A . von

Heidelberg wegen Diebstahls , Unterschlagung und Betrugs im wieder¬
holten Rückfall zu einer Gesammtstrafe von 4 Monaten Gefängniß ver -

nrtheilt .

Handel . Industrie , Erfindungen .

* Eine neue amerikanische Erfindung . Die Eisenbahnen des
europäischen Kontinents — England macht eine rühmenswerthe Aus¬
nahme — stehen den amerikanischen schon längst hinsichtlich der Fahr¬
geschwindigkeit und des Komforts bedeutend nach — gaiis abgesehen von
der Sicherheit des Reisens . Jetzt soll sich diese Inferiorität der
Europäer gegenüber den Aankees aber noch um ein Bedeutendes steigern .
Die große Railway Company in Canada hat nämlich auf dem ganzen
ihr gehörigen Bahnnetz zu Nutz und Frommen aller Reisenden ^ welche
weder Zeit noch Geld haben , sich einen Fahrplan oder eine Taschenuhr
anzuschaffen , folgende Steuerung eingeführt . In jedem Conpö befindet
sich in einem Mahagonigehäuse eine mit einer drehbaren Walze in Vcr -

hiudung stehende Eisenblechplatte , auf welcher die Namen aller Stationen
verzeichnet sind , die der betreffende Zug durchläuft . Sobald sich der Zug
in Bewegung setzt , drückt der Zugführer auf einen kleinen Hebel und in
der Mahagonifassung erscheint ein Theil der Blechplatte , welcher den
Namen der nächstcil Haltestelle anzeigt . In dieser Weise geht es bis
tum Ende der Strecke , so daß die Reisenden stets wissen , woher sie
kommen , wo sie sich augenblicklich befinben und wohin sie fahren . Durch
Die Einführung dieses einfachen Mechanismus hat sich die _ Railway
Company um das Gros der Menschheit , das an Gedächtnifeschwächc leidet ,
ein unsterbliches Verdienst erworben .

Vermischtes .

* Pom Sage . Aus Berlin ist der in Homburg gebürtige lind seit
einem Jahre von Frankfurt a . M . nach Berlin übergefiebelte Fonds -
inakler Ferd . Mela , nachdem er Depositen von 50,000 Mk . veruntreut
hatte , verschwunden . Eine Tänzerin , die er für feine Frau auszngeben
pflegte , febeint mit ihm „auf Reisen

"
gegangen zu fein .

Graf Kleist vom Soff soll , laut Verfügung der Staatsanwaltschaft ,
auf sechs Monate aus dem Gefänguiff in Plötzensee beurlaubt
werden , falls er bereit ist , eine Sicherheit von 20,000 Mk . zu leisten . Die
Anstaltsärzte haben gutachtlich erklärt , daß eine solche Beurlaubung für
den durch Cocain zerrütteten Gesundheitszustand des Grafeii dringend
nöthig ist .

In Keksholm in Fiuilland bräunte das Irrenhaus nieder .
Die Feuerwehr rettete sämmtliche Irre ans ihren Zimmern , doch war dies
mit ungeheueren Schwierigkeiten verknüpft . Keiner der Geisteskranken
wollte nänilich freiwillig düs Gebäude verlassen . Die Irren widersetzten
sich mit Eisenstäben lind anderen Jnstrnmenten den Feuerwehrleuten aufs
Heftigste und verwundeten viele dcr Rettungsmannschaften durch Bisse
erheblich . , , ,

Eine peinliche Gcldaffaire wird aus dem Tone Kaponke bei
Griitz berichtet . Tori war kürzlich ein Stellenbesitzer gestorben und wurde
in seinem besten Anzüge beerdigt . Als die Wittwe die Bearäbnißkosten
bezahlen wollte , merkte sie an ihrem Geldvorrath das Fehlen eines
Hnndertmarkschcines . Da sie vermuthete , daß der Schein in dem Anzüge
stecke, in welchem ihr Mann begraben wurde , liefe sie die Leiche ausgraben
und dcr Schein fand sich richtig in der Brusttasche dcs Rockes vor .

Der Hasenbeamte Klodnitzki aus Odessa , welchem bei der Januar¬
ziehung der ersten russischen Prämien - Anleihe der Hauptgewinn von
200,000 Rubeln zufiel , ist auf räthselhafte Weil? auf der Eisenbahnstation
Shmerinka ermordet worden .

Wie die Polizei von San Remo mitthcilt , ist der vor Kurzem zum
Wmteranfenthalt dort eingetroffene Dr . Karl Lindemann aus Manchester
von seiner Wirthschasterin und deren Geliebten in eine Grotte gelockt ,
dort ausgeraubt und dann ermordet worden . Die beiden Schuldigen
befinderi sich in Hast . _ , t ~ ,

Der spanische Dampfer „Ebro " ist in der Nähe der Seelands - Inseln
gescheitert . 27 Personen sind ertrunken .

Ein koburgischer Ordeusregen ist , wie die „Tägl . R .
" mitthcilt , über

das Hamburger Stadttheater niedergegangen , an welchem , wie gemeldet ,
des Herzogs Ernst von Koburg Oper „ Santa Chiara "

zur Aufführung
gekommen ist .
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so weit aurgedkh ____ _
toüftet toorbnt sind die Bodenbesitzer sich aenSthigt

'
sahen , ihr Vieh um

leden Preis loszuschlaaen , der Schaden wieder nach Millionen gezähltwerden muß und Tausende von Eiimeborenen dem Hunqertode preisqe -

frnn ^ hWKv Philosoph ist — was hätten die Philosophen
Ä 40 " behauptet ? - zu folgenden Schlüssen gekommen : Di - Beweg -
!^ ' t einer ieden Rasse befindet sich in Uebcreinitimmunq mit der Länge

^ pTabakspfei .c. Je kürzer das Rohr , desto arbeitsamer dar Volk .
S .

' " 9
,

’. ditto sau er . Zu Beginn des Krimkricges that Canrobert mit
Ä .tuUJ 5ie H " Itung der türkischen Soldaten folgenden Ausspruch -

& Ät0 (l Leute ! Sw wurden vollkommener sein , wenn sie sich ent -

rolr - Ä den vierten The,l ihrer Pantoffeln zu opfern und ihre Pseifen -
Stücke «u zersKneiden .

"
Je sparsamer ein Volk ist , desto kleiner

1* mne Pfeise Je verschwendenscher und gefräßiger , um so größer
!? - aH*

s .bcr Kopf der Tabakspfeife Als einstmals noch die Häuptlinge'
» ^ ^ « erstumme Nordamerikas die Interessen ihrer Parteien zu ver -

eom >,Ä flm8 entweder em mit einem Scalpc geschmücktes Kricgs -
^ / " odei eine gefiederte Frieden,pseife feierlich herum im Kreisetimt ernst , schweigend und würdig einen Zug daraus , sog den
tinnm .r

and gab die Pfeife an den Nachbar . Dann begannen in aller
^ apvhcit die Verhandlungen . Bet den Siegern dagegen , dieser schwatz ,l

Palaver »
^dtschctt Race , wo alles Mögliche herhalren mutz , um ein

21 ’ i deranstaltcn zu können , steht in der Mitte ein großer Topf ," ac Menge Pfeifenrohre starren . Und die sämnitlichen Neger
unenhT * | cbs.

er - ein Pfeifenrohr , rauchen und schwatzen gleichzeitigunendlich lang , ohne baB Etwas dabei herauskommt .
u

„
*

Keuschrechcmioth in Algerien . Die Zeitschrift , ,Der zoologischeGarten enthalt Mittheilungen über die Heuschrcckcnnotb in Algerien von
Damian Gronem Es ist nun schon das fünfte Jahr , daß Algerien und
zwar vornehmlich die Provinz Constantine unter den Verheerungen der
Heuschrecken leidet , uud es zeugt wahrlich von keiner guten Verwaltungdes Landes , daß die Behörden fünf Jahre lang hintereinander das Hebel
haben groß werden lassen , ohne ihrerseits auch nur das Mindeste zur Be¬
kämpfung derselben zu lhun . Im Jahre 1890 hat sich die Plage wieder
so weit ausgedehnt , daß hunderttausende Hectar fruchtbarsten Lander Der«— - - K:- sich genöthigt sahen , ihr Vieh

lzuschlaaen , der schaden wieder nach Millionen gez
. - w Tauselide von Eingeb : : . . . . ..

‘
. vl„

geben waren ttenn nicht schleunige Hilfe gebracht wurde . Wenn die Zügeder Heuschrecken , welche nach Milliarden zählen und bis 50 Kilometer
» reite erreichen , sich einmal in Bewegung gesetzt haben , dann ist alle
Hilfe vergebens ; dar einzige wirksame Gegenmittel ist die Vernichtung der
Eier . Die Engländer haben auf Cypern , welches sonst jeder Jahr von
Heuschrecken heimgesucht wurde , in fünf Jahren die Plage ganz aufhören
machen , und zwar mit Kosten, , welche int Ganzen nicht so viel betragen ,al » die Verheerung de » Ernte - Ertrag » in einem Jahre . Ein militänsch
oraanisirtes Corps von Hcuschreckentödtern hat zu beobachten , wohin die
Thiere die Eier legen , und sich die Gegenden genau zu bezeichnen . So¬
bald der Zug vorüber ist , gehen die Leute an die Vernichtung der Eier .
Außerdem jind m der Ausdehnung von 100 Kilometer Fangapparate aus -

lÄÄmit1 St hh: .
äffentlid,er Sinlaflen Berfüst An dritter Stelle

* « in untre fette » © et ist von De . C . Müller , Assistenten am
pflanzenphysiologischen Institut der landwirthschaftlichen Hochschule fiiBerlin , au « den « amen der Linde hergestellt tonrhrn
merkwürdiger Weise bisher noch nicht bekannt gewesen zu sein daß dieLindensamen zu den olreichsten aller Samen gehören ; sie enthalten nicht
weniger als 58 pCt . ÖeL Von den bei uns einheimischen Samen Und
5m , dnHaseluüsfi noch ölreicher als die Lindeusamen , sie enthalten62 /- PCt . Oel Dagegen stehen die eigentlichen Oelsamen wie Ravs und
Rübsen , mit 42 ‘/», bezw . 88V « pCt . Oel weit hinter den Lindeusamen im
Fettgehalte zuruck . Das Lindenöl ist durch eine Reibe hon (

“
■ineniAnf/Jn

ausmzeichnet , die ihm eine hervorragende praktische Verwendbarkeit,nb!rnAn Farbe und Geschmack gleicht es dem besten
'
P ?obeneeö St Avon

ledem bitteren oder aromatischen Beigeschmack . Sodann gehört es zu de
"

nicht trocknenden Oelen und wird nicht im Geringsten ^ransia E d « chWird es durch Kalte nicht verändert ; selb t̂̂ fer ftä ten ^ llna B ^K ° chsalz und Schnee , welche - 21,5
'

Gr . C . zeigt ? konu eS n I zumGefrieren gebracht werden . Es rndtzte auffällig erscheinen daß ein so
LWl - chneies Oel b s fitzt ganz nnbekaunt ^ bLbe ^ sein sLllte

° ^
Ju de?

Um ÄM lÄPS - S "
, ,

' LK
Ätt 'Ät w iS " * * * - “ " » 5 !

@ . rl
*

d « geistlicher . Aus seinen persönlichen Erinnerungen theilt
? lge£ be tragikomische Geschichte mit : In Gießen

Namens v e ß abgethan '
^ werden . Nun lebte damals

EL? Stadt em beliebter Geistlicher der Kirch en rath Engel . Klein ,
^ ' sund und gesund , walzte er seine Existenz durch die Wogen der

w
er bllrci,,, .c' ne Tenorstimme , kräftige Schläge aufdie Kanzel und einen pausbackigen Humor gewonnen hatte . Er sprach die

Gießener Mundart mit seltener Vollkommenheit , hatte für Jeden ein
freundliches Wort oder einen Witz , trank bei Hochzeiten und Kiudtaufen
? ur s° v ' el ' bub ibn der Küster noch mit Anstand nach Hause bringenkonnte , hielt viel auf Litther ' s Tischreden , die er bei diesen Gelegenheiten
^ ,sUL16ren n

art $ >
ftc

«
c,tlrtn . pflegte und war ein abqeiaqter

K a (fc N uckerei und Pletifterei . Als ihm einst ein frommerKandidat der Theologie eine Probepredigt gebracht hatte , in welcher un =
endlich viel vom Teufel die Rede war , der al « ein brüllender Löwe amtier «
Sehe und suche , roeii er verschlinge , gab er ihm das Manuscript mit den
er

r-t,1VuruCL \ v
® l pa »z gut , aber ( mit dem Finger auf das Wort I

Teufet deutend » das Kerlchen wollen wir lieber weglassen l Wir können
ohne den Racker fertig werden !"

Engel bereitete gewöhnlich die Ver -
urtheflten zum Tode vor . Diesmal aber , bei Heß , hatte er das Geschäftentern Anderen überlassen müssen und tonnte nur den Zug zur Nichtstätte
begleiten . Heß benabm sich sehr ungeberdig . Er rauchte während des
gaiizeu Weges , wollte, , oben angelangt , die Pfeife nicht weglegen , sich die
Hande nicht bmden laßen , kurz , machte , Wie der Kirchenrath später erzählte
„ elNen Teufels -Seandal "

, schimpfte den Pfarrer , der ihn zuredete , einen
Esel über den anderen , überschrie den Trommelwirbel , ballte die Fäuste gegenden Henkersknecht , stieß den Stahl mit dem Fuße um , daß er fast von dem Sctiaf -
fot kollerte , , o daß das Volk schon zu murren anfing nud gegen das Gericht I
tue Spitzen der Behörden und den Scharfrichter böse Worte fielen . Da

'

im Augenblick der höchsten Gefahr , zog der Kirchenralh mit einem kräftigen I
Ruck seinen Collegen am Talar zurück und trat vor den wiithenden Ver¬
brecher . „ Heß, "

sagte er , die Fäuste ballend (dies war seine Lieblings - I
bewegung , besonders wenn er begütigen wollte ) , „Heß , was machst Du
für .« achen ? Sei vernünftig ! Thu ' mir den Gefallen ! Lang ' dauert
es nicht ! Es ist gleich fertig . Du kannst doch nicht verlangen , daß der I

,
'S ? W Demetwegen umsonst von Frankfurt hierher gekommen sein I

soll ! Die Sache muß doch ein Ende haben ! Thu ' mir die Schande
Jitwt an , Hehl Laß Dich köpfen !"

Heß wurde sanft wie ein Lamm , I
l >cß fich von Eiigel , der ihn beständig mit den Worten : „ Laß Dich köpfen !"
auf die Schulter tätschelte , zum Stuhl führen , leistete keinen Widerstand
beim Binden und — ließ sich , köpfen .

gestellt , die auch in Algerien , aber nicht in hinreichender Menge undAusdehnung gebraucht werden . Sie bestehen in an Pfählen bereftiat, »
^ emtoanbftretren , die oben mit Wachstuch Überzogen sind an denen di -Heuschrecken nicht Fntz fassen können . Vielmehr fallen sie in E Bfich' 5 be ? cnJie »" stampft werden . 1883 wurden etwatllb Millionen Heuschrecken in Cypern vernichtet , 1884 noch 56 Millionense" dem ist die Plage gänzlich verschwunden .

en-

siich - r . In einemnachgelaffenen Merkchen : „Bidiio -
Öife anie ' widmete der kürzlich verstorbene englische Biblio -
«eaph Blades dem eigenthumlichen Brauche früherer Jahrhunderte werth -*

v 8U ttgcn , einige Betrachtungen .
9

Blades ist der* ba Sicherung wentger den Zweck hatte , Diebstähle zu ver -
, als vielmehr die Bücher an ihren Platz zu fesseln und so ih >

I nV.
erleichtern . Die Bücher sollten stets zur Verfügung der

^ tublrendeu stehen , und die Interessen des zur Entnahme eines Buches
I ^ Le 9nerXt5llI -̂ ncn

t
s° ^ en fich denen der Allgemeinheit uitterorbnen

I Die größte Sammlung angeketteter Bücher besitzt nach Blades dieI Laurenttnische Bibliothek zu Florenz , welche von Cosmos de Medici ge-
gFnbet wurve Auch in Zutphen dessen Bibliothek einst durch den

^ droht worden sein soll , befinden sich noch 268 solcher
•® nsInn,b war dieser Brauch bis zur Reformation selten .

I A ° n dieier Zeit an aber wurden die Bibel in Coverdale 'S Uebersetzuna
n ^ ? Wllhrasen des Erasmus zum neuen Testament und die Homilien
bis15 ^ « Lh?tnß« Ä

‘V '
r S .

" Ktrchenrechnungen von Tavistock , 1588
f,

® ^ E stndet sich folgende Stelle : „ Item , paide William Trenaman
Pihn

^
T? cb,aines „

° f Ire Wlth Plates , and for the fasten ynge of the
nErasmus and Mr . Juells Book in the Church . , .

I ‘
u ^ etzglelchen gezahlt an Wilhelm Trenaman für drei eiserne

Jetten mit Platten und für Befestiguilg der Bibel , der Paraphrasen des
3 Qm1, »

6 rm3lroLto ^ Uch (Jewells Apologie ) in der Kirche

MUf ^ ^ rNden Einflusses des deutschen Deiikens auf die Entwickelung derLißeuschaften tagte der Redner folgendes : „ Deutschland ist der Lehr -
MmrfrinPCr 'Sfr ! ™ !! 6e.to01i6elL Die Deutschen haben durcki ihre
schaifßiiiiige Verstaudesthatigkeit , ihre unermüdliche Ausdauer , ihre selbstda » Geringste zergliedernde Genauigkeit , in Verbindiing mit einem hohen

I n ^ allEmus , einer emiichtsvollen Kemitnißtiese , einem großen und weiten
Überblick unb einer gründlichen geistigen Gewissenhaftigkeit den ersten
mW ? * r ,

Gebieten des Forschens und Wissens erreicht . Als Lehrerund tyorfdjer find sie unübertroffen , und ihre Schulen und Universitätennehmen den eriten Platz in der «anzen Welt ein . Sie sind die Führer in
^ st allen Theileu des reinen und angewandten Wissen ? und in einigen
Gcbfiten ohne irgend welche Nebenbuhler . Es scheint nach den Reichen ;
unbmd )t 8-u B,eI- behauptet zu fein , daß , zunächst nach dem Kennen

Peri ^? d̂ a
^

8 !rf
^

n/ «
^

ĥ !f^ ^ ^" ^ und Freiheiten , in der kommenden ,
tu t 8icJ b

.eÄ und yentdubigen Streben ? dahin gehen
lernen

* b6t bcutfc6cn ® prad )e vertraut zu werden und sie ließen zu

sind Fuch » . Das Schauspiel einer auf einem Fuchsreiteuden
^ HauSkatze bot , ich neulich dem Farmer Alonzo C . Dykeman im

Fenton Township bei Scranton in Pennsylvanieu . Als derselbe Morgensnach seinem Stalle ging , bemerkte er seine große graue Hauskatze , die mit
stCm ■ducken im Schnee saß und , den Boden mit ihren , Schwänze

■eu ' en Fuchs beobachtete der sich ihr langsam näherte und die
3 ‘ zeigte , die Katze anzugteifen . Plötzlich machte die Katze einen
S tn . * “ « und saß m , nächsten Augenblick auf dem Rucken des
Fuchses , der , als er die scharfen Krallen der Katze in seinem Pelze fühlteem klagendes Geheiil ausstieß und mit der Katze auf dem Rucken wie
toiitMn0 " U"

r m
" vergeblichen Versuch machte , seinen Reiter abzu -

,!Au " eln . Erst nach Verlauf von zehn Minuten , während welcher der
FUch , M Kreise hm und her rannte , sprang die Katze wieder von ihrem
m,7,e, ? erab uud begab sich fiegesbewullt zu ihrem Herrn , während derübel zngenchtete Fuchs das Weite suchte .

’
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* Zwei Flüsse in Flammen . Die „New - Dorier Handels - Ztg .
"

berichtet : Unweit Grafton , W Va ., barst kürzlich die große Röhrenleitung
der Eureka Oil Firld Company " an der Stelle , wo sie den Buffallo Creek ,
einen Gebirgsbach von ansehnlichen Dimensionen , kreuzt . Nach wmigen
Stunden waren letzterer und der Monongahela -Fluß auf etwa 20 Meilen

Entfernung mit einer dicken Oelschicht bedeckt . Irgend ein Freund von
natürlichem

" Feuerwerk setzte nach Einbruch der Dunkelheit das Oel in
Krand ; mit Blitzesschnelle verbreiteten sich die Flammen über die ganze
Strecke und richteten natürlich an dem Uferholz , an Brücken u . s. to .
„roßen Schaden an . Unter Anderem ist von dcnfelben die große , eiserne
Eisenbahnbrücke über den Monongahela - Fluß bei Pine Grove zerstört
worden . Der Anblick der brennenden Flusse soll ein ganz schauerlich¬
schöner gewesen sein .

* Eine originelle Mettfahrt . Eine Wette , auf deren Ausgang
man gespannt fein darf , ist in London von zwei Engläudenr eiugegangen
worden . Daß es den beiden Contrahenren ernft mit ihrer Wette ist , geht
aus der Summe hervor , zu welcher der Verlierer verpflichtet ist , denn
dieser hat dem glücklicheren Partner 125,000 Francs zu zahlen . Die Wette
besteht darin , daß der eine der Herren sich nach Algier begeben wird und
von da eine Depesche nach London zu richten hat , welche viel eher ein «

treffen muß , als der Andere eine Wagentour um London beendet , die er
an demselben Tage und zur nämlichen Stunde begonnen , in welcher sein
Gegner seine Reise nach Algier angetreten hat . Dem im Bannkreise der

Hauptstadt bleibenden Herrn ist es sogar gestattet , auf seiner Tour die
Pferde so oft zu wechseln und soviel Pferde vorzuspannen , wie er will .

* Ghinestfihe Tischgebriirrchr . Der Chinese betrachtet den Magen
als die Quelle des iiltellectrrellen Lebens , daher er den bestgenährten Mann
für den klügsten ansieht . Er nimmt an , daß die Ausländer nach China
kommen , um sich satt zu essen , da sie daheim Hunger leiden müssen . In
China wird es als em Act der Höflichkeit angesehen , einem Gast oder
Besucher zu jeder Tageszeit eine Mahlzeit vorzusetzen . Nur die ver -

heiratheten Chinesen essen zu Hause , die übrigen nehmen ihre Mahlzeiten
im Hotel ein . Man nimmt gewöhnlich zwei substantielle Mahlzeiten
täglich , die erste des Morgens eine Stunde nach dem Aufstehen , die
andere zwischen 1 und 4 Uhr des Nachmittags . Die Wohlhabenderen
speisen drei bis vier Mal des Tages . Oester genießt nur der Familien¬
vater Fleisch , während die übrige Familie sich mit Reis begnügt . Arme
Leute kaufen ihre Mahlzeiten bei den Straßenverkäufern . Die Besser -
fituirteu halten sich Köche, welche ihre Decrete und Diplome wie wissen¬
schaftliche Männer erhalten . Die Söhne des himmlischen Reiches benutzen
weder Tischtücher , Servietten , Messer , Gabeln , Löffel , noch auch Teller ,
Schüsseln oder Gläser . Statt der Servietten bedienen sie sich eines
Bündels dünnen , weichen Papiers , welches ihnen auch statt eines Taschen¬
tuches Dienste leistet . Jeder Gast bekommt einen Napf , ein paar Eß -

.stabchen , ein Päckchen Papier und ein winziges Becherchen nebst Salzfaß .
Die Chinesinnen speisen nicht mit den Männern . Bei einem Gastmahl ist
es üblich , daß alle Theilnehmer rauchen , und die Krone eines jeden Fest¬
essens ist irgend eine Erzählung oder ein Märchen , welches durch einen
möglichst berühmten Redner vorgetragen wird . Kein Gegenstand von all¬
gemeinem Interesse wird bei einem Gastmahl besprochen , doch leiht man
gern etilem Feinschmecker Aufmerksamkeit , der gut über alle möglichen
kulinarischen Genüsse zu reden versteht .

* Humoristisches . Unangenehme Situation . Mann : „Die
Suppe versalzen , der Braten ungebrannt , das Gemüse verpfeffert — die
Köchin muß mir heute noch aus dem Hause !" Frau : „ Sie ist ja gestern
Abend schon gegangen ; soll td ) nun auch gehen ? " — Richterweisheit .
Richter (zu einer Jeugin , die ihr Alter nicht augeben will ) : „Wenn Sie
Ihr Alter nicht sagen wollen , bann schätz' ich es ! Sie sind 46 Jahre
alt !" Zengin ( entrüstet ) : „Pardon , 39 !" — Schmeichelhaft . „Wie
eigenthümlich , Herr Oeconomierath , alle Schweine sind so schön , so fett ,
und nur dieses einzige sieht so kümmerlich aus !" „Ja , und zwar bet bet
denkbar aufmerksamsten Pflege , das ist wirklich mein Schmerzenskind ? "

Geldmarkt .

Letzte Drahtnachrichten .
(Nach Schluß der Redaction eingegangen .)

* Zerlin , 10 . Febr . Der Vorstellung von Wildenbruck ' s Schauspiel
„Der neue Herr

" wohnten der Kaiser , die Kaiserin , Prinz und
Prinzessin Heinrich , der Erbprinz und die Erbprinzessin von Meiningen
und ein glänzendes Publikum bei . Die Vorstellung ging in prächtiger
charakceristischer Ausstattung mit dem Aufgebot der ersten schau¬
spielerischen Kräfte in Scene , welche ihre Aufgabe mit vollster
Hingabe lösten . Der „ Börsen -Courier "

sagt : „ In den sieben Vor¬
gängen des Schauspiels entrollt Wildenbruch sieben große Gemälde
der preußischen Geschichte . Das vierte Bild (Darstellung eines
Soldaten - und Dirnen -Tumults ) , ist an sich ein culturgeschichtliches Ge¬
mälde . Wie der Dichter bann später ( im 4 . Vorgang ) sofort den klaren
und mächtigen Willen des „neuen Herrn " ( Friedrich Wilhelm ) walten
läßt und im fünften Vorgang den neuen Herrn den bisherigen Macht¬
haber Schwarzenberg niederschmettern , aber mit staunender Bewunderung
vor der Größe , die vor ihm auftaucht , erfüllt sein läßt , war von mächtiger
Wirkung und gehört zu dem Bedeutendsten , was Wildenbrnch geschaffen .
Die volksthümlicheu Knittelreime , die leichten zwanglosen Verse , die an
die Sprache in „Wallensteins Lager

" anklingen , erhöhten die Aehnlichkeit
des Stückes mit be.r Wallenstein - Dichtung . Die übrigen Blätter äußern
sich ähnlich uub behalten sich eine ausführlichere Besprechung vor , ba die
Vorstellung erst um 11 ' / - Uhr schloß . Wildenbruch wurde wiederholt
gerufen . " MH K .)

* London , 10 . Febr . Das Schreiben , mit welchem der hiesige
Lordmayor Ende des vorigen Jahres die an den Kaiser vonRuß -
land gerichtete Bittschrift um Aushebung der Ausnahmemaßregeln gegen
die Juden nach Petersburg gesandt hatte und welches dort nicht ange¬
nommen worden war , ist heute mit der gedachten Bittschrift dem Lord¬

mayor von dem auswärtigen Amte wieder zugestellt worden .

* Uevrrseeischer post - und passagier - Verkeilr für die Zeit
vom 8 . bis 14 . Februar 1891 . ( Mitgetheilt von Brasch & Roth en -

ftein , Berlin 5V., Friedrichstraße 78 ) . Sonntag , den 8 . Febr . : „Fulda
(Nordd . Lloyd ) Southampton - New -Dork ; „ Sachsen " (Nordd . Lloyd )
Southampton -Ostasien ; „Suevia "

( Hambg . Amer . P .-A .-G -) , Öamburg -
New -Aork ; „ Melbourne " (Comp . Mess . Maritimes ) Marseille - China -

Japan ; „ Clyde " (Peninsular u . Oriental ) Brindisi -Bombay . Montag ,
den 9 . Febr . : Keine Abfahrt . Dienstag , den 10 . Febr . : „Oldenburg

'

( Nordd . Lloyd ) Bremen -Montevideo und Buenos -Aires ; „ Suevia (Ham¬
burg Amer . D .-G .) Havre -New -Aork ; „ Hispania "

(Anchor Line ) Glasgow -

Bombay ; „Rio "
( Hambg .- Südamer . D .-G .) Hamburg -Montevideo -Buenos -

Aires . Mittwoch , beu 11 . Febr . : „ Saale " (Nordd . Lloyd ) Bremen -New -
Aork ; „ Nhcnauia " ( Hambg .-Amer . P .-A .-G .) Hamburg -Westtudten ; „Lord
Clive "

( American Line ) Liverpool -Philadelphia ; „City of Berlin ( Juman
Line ) Liverpool -New -Iork ; „Avon " ( Royal Mail . St . Co .) London -

Colon ; „Grantully Castle " ( Castle Line ) London - Südafrika ; „Belgrano
(Hambg .- Südamer . D .-G .) Hamburg - Rio de Janeiro uub Santos .
Donnerstag , beu 12 . Febr . : „Saale " (Nordd . Lloyd ) Southampton -New -

Bork ; „ München " (Nordd . Lloyd ) Bremen - Baltimore ; „Samaria "

(Cuuard Line ) Liverpool -Boston ; „Amazone
" ( Comp . Mess . Maritimes )

Marseille - Bombay ; „Gordouan " (Comp . Mess . Maritimes ) Bordeaux -

Brasilien ; „Rom " (Peninsular und Oriental ) London - China und Japan ;

„Magdalena
"

(Royal Mail . St .-Co .) Southampton - Montevideo und
Buenos - Aires . Freitag , den 18 . Febr . : „ Nnchorm " ( Anchor Line ) Glas -

gow -New -Äork ; „Orotaya " (Orient Line ) Loudon -Australien ; „Pretoria

( Union Line ) Southampton - Südafrika . Samstag , den 14 . Febr . : „Werra

(Nordd . Lloyd ) Bremen -New -Iork ; „ Oldenburg (Nordd . Lloyd ) An --

werpen -Moutevideo ; „ Gorhia " (Hambg . - 2lmer . P - - A . - G .) Hamburg -

Baltimore ; „ Amsterdam " (Niederl .-Amer . D .- G .) Amsterdam -New -Nork ;
Waesland "

(Red Star Line ) Antwerpen -Neiv -Nork ; „Aurania '
(Cuuard

£ ine ) Liverpool -New -Uork ; La Bretagne ( Comp . Gen . Transatl .) Havrc -

New -Iork .
'e u!.1- c" flirte,fUMjiJCTFTSWU

frankfurter Coursr vom 10 . Februar .

Geld -Sorten . Brief . Geld . Wechsel . Ds . Kurze Sicht .

20 Frauken . . . .
20 Franken in ' /, .
Dollars in Gold .
Dukaten . . . . .
Dukaten al marco
Engl . Sovereigns .
Gold al marco p .K .
Ganz f . Scheideg . „
Hochh . Silber „
Ruff . Banknoten
Ruff . Imperiales

RcichSbank -Disco

16 .16
16 .13

4 .20
9 .65
9 .70

20 .31
2788
2801

138 .60

16 .65
nto 3 ' 1

*#
16 .12
16 .09

4 .16
9 .60
9 .65

20 .27
2780

136 .60
237 .80

16 .60
° /o. ---

Amsterdam (fl . 100 )
, Antw .-Br . (Fr .100 )
Italien (Lire 100 ) .

i London (Lstr . 1) . .
Madrid (Pes . 100 )
New - Park ( D . 100 )
Paris ( Fr . 100 ) . .

!Petersburg ( 31.100 )
Schweiz (Fr . 100 ) .
Triest ( ff . 100 ) . . .

«Wien (ff. 100 ) . . .
Frankfurter Äank -3

3
3
6
6
4 -/ -

3
5
6

5 ' / ,
) isco

168 .55 bz.
80 .75 bz .
79 .65 bz.
20 .350 Hz.

80 .75 bz .

80 .425 b».

178 .20 Hz.
nto 3 ' /, °/o.

- m - Gourslrericht der Frankfurter Korse vom 10 . Februar ,
Nachmittags 3 Uhr . Credit -Aclien 272 ' /, , Disconto -Commandit - Antheile
212 ' /, , Staatsbahn - Actien 217 , Galizier 188 , Lombarden 115 , Egypter
98 ' /«, Italiener 94 ' /«, Ungarn 93 ' /«, Gotthardbahn -Äctien 154 ' / - , Nordost
134 »/«, Union 116 ' /, , Dresdener Bank 156 , Laurahutte - Actien 136 ' /, ,
Gelsenkirchener Bergwerks - Arsten 173 ’/«, Russische Noten 237 ' , «. — Die

Börse eröffnete zu den gestrigen Schlußcoursen . Im Verlaufe fanden
starke Realisationen statt , welche erhebliche Abschwächung auf der ganzen
Linie veranlaßten .

Geschäftliches .

Mitttzeilmigen aus dem Pudliüum .

Im vergangenen Jahre erst wurden wir von der Influenza heim -

gesucht und aus der Umgegend hört man auch jetzt wieder häufige

Meldungen von aufgetretener Hnstenepidcmie . Zur allgemeinen Beruhigung

bringen wir daher die Notiz einer medizinischen Zeitung zur Keuntnitz ,
daß zur PJJ

“ Bekämpfung von Husten , zur Hebung des Schleimes ,
wie bei catarrhalischen Zuständen Fay

’» ächte Sodener

Mineral - Pastillen mit Recht als das geeignetste , wirksamste Mittel

für Inno " uub Alt empfohlen werben können . Um einen recht gründlichen

Erfolg zu erzielen , schreibt die ärztliche Verordnung vor , 4 — 5 Pastillen

in heisser Milch aufgelöst , den Patienten mehrmals des Tages zu ver¬
abreichen . Diese Methode , welche als die rationellste unserer Zeit gilt ,
hat noch den Lortheil der Billigkeit bei bequemem Bezug , da , so viel wir

wissen , alle Apotheken , Droguerien und Mineralwasferhandlungen zu 8o Pf

diese ausgezeichneten Pastillen verkäuflich halten . (Man .-No . 400 ) 18

Photographie !

Atelier Rumbier ^ Wirbelauer ,
Rheinstratze 21 , vis - a -vis den Bahnhöfen ,

empfiehlt sich dem geehrten Publikum . Slubftcttuufl an und m dem Hause
und Wilhelmsallcc S , neben dem „ Hotel Victona . 15163



Mittwoch , der » 11 . Februar1891 .

Meteorologische Seobachtimge « .

1
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Sie heutige Uummer enthält 21 Seiten ,

G eburts - Anz eigen
V erlobungs -Anzeigen
Heiraths -Anzeigen
Trauer -Anzeigen

Q
u
u
5

1

9

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L. Schelleitierg
’
sche Hof-Buchdruckerei

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

Bai Tages ^Kaleuder des
„ Wiesbadener Taablatt "

Auswärtige Theater .
Mittwoch , 11 . Februar

? b- nds 7 Uhr : Der Büreaukrat .
! ^ er - hano : Lohengrin . Schauspiel -

Fröuiglichr Kchattspiele .

^ ' " woch , 11 . Februar . 88 . Vorstellung . 86 . Vorstellung im Abonnement
Zum ersten Mate wiederholt :

In der Mark .
Schauspiel in 5 Akten von Hans Hopfen .

Hans Joachim von Kittlitz . .
*

csP. rAmalm Aurora , seine Tante . . .
' ' ‘

kniff
’

L ' h , ihre Nichte E

Luitpold von Freistein , ein vrcnßstcher Werbcoificicr Herr Bariiinunvon Konih , ein Yagc am Hofe König Äugust lll Herr St
^ b ^ ^ 'nT ' ibeigener Hans Joachims ? '

.
' '

H PchsinChristel , Botenmädchen . . . . - ,7 X ,Der Hofprediger aus Dresden  K . „ .
* * * ™ * r w » gs Sät »

Anfang « ' / , Uhr . Ende nach 9 Uhr .
Donnerstag , 12 . Februar : Tannhäuser . «Erhöhte Preise .)

Auszug aus den Mresbadeusr Civilstandseeailtee « .
cf " : dem Kaufmann Carl Henk e. T ., Lina LüsteEmmw

demHerrenschnelderCarl Trostc . S . 4 . Fehr . : dem Taglöhner H » -m7m
HerrschasE ^ i^ aÄ ^ (

r \ Anna Wilhelmine Mathilde ; dem

sssä * * *
“

*
”

hicr unb ^ nfn <§* or;,L ?At -etnCr ^ 6riftia .n ® arI Georg Wilhelm Lendle
bierb ' er ; Decoratlonsmalerqcbiilfe Caspar Großhier und ^ osephine Johanna Philippme Marie Müller Biet • Schlosser
^ hin ? nmi '7fctL8mP -r$9artclt unb Dorothea Müller hier ;

'
Schremcr -

^ b.ulfc WUHclm Mcisch hier und Luise Bächle hier ; Musiker Oscar
Donath hier und Sophie Dorothea Luise Klein hierGeUorben : 7 . <ycbT. : Taglöhner Pbilipv Bender , 59 I 8 M 11 T '

Wmzer Hermann Eiscnhuth , 34 I . 10 M . 17 T . Manc Maraaretbe
^

b - Kllng , Wlttwc des Landmanns Philipp Conrad Haas , 65 J ? io M .
'

8 . <vcbr . : Ferdinand Johannes Jacob , S . des Spenglers und
Installateurs Fram Schmitt , 10 M . 27 T . ; Luise Elsa T

^
dcs Herrett -

schncidergehulten Rarmund Procom , 2 I . 1 M 14 T - Oberkellner« dnftm » Seelgem MS 7 M 21L . ,Aglöhner Johcm
'
nes Krenzgerh

qi V . 1 . Emil Carl , S . des Taglohncrs Jacob Ganer , 4 I 9 M ." ‘ ~ ’ Gutsbefitzer Carl Johann Heinrich Cramer , 44 I . 8 M . 10 T .

. .. . 1U etter - Aus sichten Nachdruckverbann ,
aus Grund der täglich veröffentlichten WitterungS -Thatbeständelier deutschen Scewarte in Hamburg .1 ^ . Februar : veränderlich , windig , Temperatur kaum verändert .

„ Termine .
*

$ Äm iSySIW )
" b,n * " * en

WWÄS " “ ta ' * *

m - Wr : Einreichung von Submissions -Offerten auf di-

zlmE ? astlbL ( S . Ugbh Adgerichts-Gefäugniß , im Jnspections -

Tages - Neruustaltuuge « .
Königliche Schauspiele . Abends 6V2 Uhr : In der Mark
Kurhaus zu Wiesbaden . Nachmittags 4 und ^Ihpnhs q

6 UhrVortrag des Herrn Sanitätsrath Dr Flörschün
^

MustK - H ' adagogtum . Abends 7 ‘/ä Uhr : Vortraas - Uebuna
Wiesbadener Amterstühungs -Annd .

°
Abends 8Mr - Vorstandsfftmna

gaitgcwcrRcn -? !erein . Abends 8 Uhr : Zusammenkunftrstandssttzung .
Zroller ' scher Stenagraphen -Derein .

^
Abends von , , h

Stokze ' scher StenograpKen - ^ erein . 8l/a Uhr : Uebungs -AbendStenographen -HSerein Arends . Abends 8V2 Uhr -

^ icsSaScttcr Madkahr - Derein . 9 Uhr : Vereins -Abend
I -echt - Gkub . Abends von 8 - 10 Uhr : Fechten

^ " ? " ückilchcr Kirchen - Kcsangverein . Abends 8 Uhr - Probe
^ ^ ncr "

,
(-!urarica K ' karia . Abends 9 Uhr : ProbeMKiner -Kesangverern Kriede . Abends 9 Uhr : Probe

fsekangverern Ariou . Abends 9 Uhr : Probe
*

Arreger - und Wilitär - Derein . Abends 8 ' / -
'
Uhr : Gesaugprobe

^ ntC « ta «
c ^ E

' -stranKenKasse . Kassenärzte : vi -. Erbse , Friedrichstr 44 -
• » " * a ~ ' ,M

’
wÖÄ . t » S ti : j $ - J8$ gg- tfte ^ orstehenn : Frau Louise Donccker , Schwalbacherstraße 63 , 1 .

Fremden - Fuhrer .Kurhaus , Colonnaden , Kuranlagen .
ln,^a ' a*? a “ m . am Kochbrunnen . Täglich geöffnet von 8 - 12 Uhr VormAusstellung der Vietor ’schen Kunstanstalt , Webergasse 3 Täglich e-eöflW^ °

Kunst
^

Vê ews
' ^ W i

" ° ' ' ' ° “ nd Permanente Ausstellung des
°

Nassauischen
yT

“
, .

st Vereins (V, ilhelmstrasse 20 ) . Geöffnet : Sonntags , MontagsMitwochs und Freitags von 11 — 1 Uhr und von 2- 4 Uhr
" '

Königliches Schloss (am Markt ) . Castollan im Schloss .
o - ^ ' ' - !<urhaus Wilhelms - Heilanstalt , neben dem Schloss .RathskeNer (Rathhaus -Neubau ) mit Wandmalereien .Reichsbank - Nebenstelle , Luisenstrasse 21 .
Landesbank , Rheinstrasso 30 .
Synagoge (Michelsborg ) Täglich geöffnet . Castellan wohnt nebenan

’
\ Nochen - Gottesdienst Morgens 71/ « Uhr und Nachmittags 4lA UhrSynagoge (Friedrichstrasse 25 ) . An Wochentagen Morgens 7 Uhr und

r ? Jrmi av ’ 41? ülm Keoffnet . Synagogen - Dioncr wohnt nebenan .Griechische Kapelle . Täglich geöffnet . Castellan wohnt nebenan .iMeroberg mit Restaurations - Gebäude und Aussichtsthurm .

MWMZ
■ W

Fahrplan der Dampf - Strasienlmh «
Wiesbaden - Kiebrich .

Ktrestte Zraustfc - Miesbadcn ( Bahnhöfch -Kiebrich .
Absapri von Kcanstte : 726 $ ti 941 iqh 4341 1411 1141 1031 121 151

221 251 321« 351 42, » 451 52V;: 551 Mi » M/721 » 751
1 1

i3en Kahuhöfcn : 7 « 900 1000 ioso iioo 4430 1900 1050140 210 2 « > 3io M >* 410 440 * 510 540 » Qio 640* 710 740* 8io § 45
31« in giebrtdj : 8 !-'> 9 » > 1(M 11 so 1230 oio 2 <o» 310 310 aio *

440 510» 540 6w * 610 707 * 73 ; 807» 8 io 912

hn
H ^ ^ rc Kcausitk - Kahnhstfe - AlbrechMraße .' Krankte : 7 ^ su 941 ; o " 10 " lin 11

”
] 23i 421 151

22! 251 321* 351 421* 451 521» 551 621* 651 721* 751,
den Bahnhöfen : 745 900 lyoe 1100 1130 1200 1250140 210 240 310 340* 410 440» 510 540 * 610 640» 710 740* 810 845

Ankunft Aldrechtstraße : 750 905 iqos 1934 1105 1134 1205 1951 i .]5
215 245 315 34$ 415 4 « * 515 545 » 615 645* 715 745* 815 850

1

, Sifrdtc öiebrilh - Miesdaden (Bahnhöfe ) -Kcankte .Absabrt von Kiebi -ilh ; 630 725 840 910 940 4940 -nio 420 020* 950*
320» 350 420* 450 520* 550 620» 650 750 .?tbfa6r { bpu beit Kahnhöfen : 7« > 7 .55 910 940 igw 1941 nio 14411210 100 450 220 250* 320 350» 420 450» 520 550» 620 6 - 0* 720 820

« " * • i "

bi
1256 145 216 245* 315 Z45» 415 445» 515 545» 61S 645* 715 gi :

1
io 1 ^ >

0" s' sn ^ ahnhöfen : Too 755 910 940 4910 4941
"

4410 44411210 loo 150 220 2öo< 320 350* 420 450* 520 550* 620 650* 720 M0 .
• 719 814 929 959 4029 1059 1129 1159 1229 119209 2 -39 309* 339 409* 439 509* 539 009* 639 709* 739* Nur an Sonntagen .

Miesdaden , 9 . Februar .
7 Uhr

Morgens .
2 Uhr

Nachm .
9 Uhr

Abends .
Tägliche ,

Mittel .
Barometer ( Millimeter ) .
Thermometer ( Celsius ) .
Dunstspannung ( Millimeter )
Relative Feuchtigkeit (Proc .)

760,9
- 4,1

3,0
89

760,9
0,0
4,1
89

762,0
— 3,7

3,0
89

761,3
- 2,9

3,4
89

Windrichtung u . Windstärke | O .
mäßig .

O .
schwach .

O .
schwach .

Allgemeine Himmelsansicht . { heiter . völl .heiter . völlcheiter .
Regenhöhe (Millimeter ) . Nachts schwacher Reif . —
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